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Berlins Antwort an Moskau und die SED
86,4 Prozent der Wahlberechtigten wählen die Freiheit Die SPD festigt ihre Stellung

BERLIN . Von 1580 575 Wahlberechtigten in
den drei Westsektoren haben am Sonntag
1 343 515 Personen ihre Stimme abgegeben . Die
Wahlbeteiligung betrug demnach 86,4 Prozent .
Ueberraschend ist , daß im französischen Sektor
die Wahlbeteiligung nur 74,3 Prozent beträgt .
Alle Drohungen haben die Berliner nicht von
der Wahl abgehalten und sie haben eine un -
miẞverständliche Antwort auf den Putsch der
SED gegeben .

Abgesehen von einigen kleineren Zwischen -
fällen ist der Wahltag vollkommen ruhig ver -
laufen . Die Zahl der verhafteten Wahlstörer
betrug bis Sonntagabend nur 70 . In Staaken ver -
suchten zwei russische Soldaten , die Wahllisten
zu entwenden . Der gesamte Wahlvorstand
stürzte sich auf die Russen und konnte ihnen
die Listen wieder entreißen .

Nach der vorläufigen Berliner Verfassung
waren 130 Stadtverordnete und 490 Bezirksver -

ordnete zu wählen . Praktisch konnten aber
durch das Wahlverbot der sowjetischen Kom -
mandantur für den Ostsektor in Westberlin
nur 98 Stadtverordnete gewählt werden . Die
restlichen 32 des Ostsektors behalten ihr durch
die Wahl vom Oktober 1946 zugesprochenes
Mandat weiter bei .

Nach den bisher aus 1226 der insgesamt 1572
Stimmbezirke der Berliner Westsektoren vor -
liegenden Stimmzahlen ergab sich folgendes
Bild : Die SPD führt mit 655 200 Stimmen
(67 Prozent ) , CDU 200 900 (27 Prozent ) , LDP

126 300 (16 Prozent ) . Die SPD wird in zwölf
Bezirken die absolute Mehrheit haben .

Die amtierende Oberbürgermeisterin Frau
Louise Schröder erklärte zu dem Wahlaus -
gang : , ,Dieser Tag ist einer der schönsten , den
ich in dieser schweren Zeit erleben konnte . Wir
können als Berliner unseren westdeutschen
Freunden und der ganzen Welt sagen , daß wir
heute eine Wahlschlacht geschlagen haben für
Freiheit und Demokratie , wie vielleicht nie -
mand sie erwartet hat und wie sie auch selten
dagewesen ist . "

Auch bei den Militärregierungen hat die
starke Beteiligung der Berliner an der Wahl
Aufsehen , aber auch große Genugtuung her -
vorgerufen .

Der Kommentar Moskaus zu den Wahlen
lautete : , ,Heute wurden in den westlichen Sek -
toren Berlins illegale , von den Besatzungs -
behörden angeregte Gemeindewahlen durch -

Grundrechte festgelegt

r -

BONN . Der Hauptausschuß des Parlamen -
tarischen Rats beendete am Samstagvormittag
die erste Lesung über den Verfassungsab -
schnitt , der die Grundrechte behandelt . Ein -
stimmig wurde ein Artikel angenommen ,
der es der Bundesregierung gestattet , Not
ordnungen mit Gesetzeskraft zu erlassen ,
, ,wenn eine unmittelbar drohende Gefahr für
den verfassungsmäßigen Bestand des Bundes
oder seiner freiheitlichen und demokratischen
Grundordnung vorliegt und Teile der gesetz -
gebenden Körperschaften des Bundes infolge

höherer Gewalt nicht in der Lage sind , ihre
von der Verfassung auferlegte Aufgabe zu er -
füllen " Die Notverordnungen bedürfen der
Zustimmung des Präsidenten des Bundestages
und der Länderkammern und müssen außer
Kraft treten , wenn eine der beiden Kammern
ihre Aufhebung verlangt oder sie nicht bin -
nen vier Wochen bestätigt wurden .

Auf Antrag der SPD wurde im Grundgesetz
durch Zusatz zu einem Artikel festgelegt , daß

niemand gegen seinen Willen zum Kriegs -
dienst gezwungen werden dürfe .

Im Wahlrechtsausschuß schlugen die Ver -
treter der SPD und der FDP als Wahlmodus
für eine deutsche Volksvertretung eine Kom -
bination von Verhältnis - und Persönlichkeits -
wahl vor

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Ehard
wandte sich in einem Telegramm an den Prä -
sidenten des Parlamentarischen Rats Dr . A de -

nauer und bezeichnete darin die Beschlüsse
über die Regelung der Finanzfragen , die dem
Bund zufallen soll , als ,, untragbar " . Man ver -
baue damit Bayern den Weg .

Kreis

Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb

-

geführt , deren Ziel die endgültige Zersplitte -
rung der deutschen Hauptstadt ist . Sie standen
im Zeichen einer wilden Hetze gegen die So -
wjets ."

In Steglitz fand am Samstag die Eröffnungs -
feier der Freien Universität Berlin statt . Der
Rektor Prof . Dr . Friedrich Meinecke war
durch Krankheit an der Teilnahme verhindert ,
aber eine Schallplatte übertrug seine Eröff -
nungsworte . Die Rektoratsrede hielt der Pro -
rektor Redslo b . Prof . Ebeling ven der
Universität Tübingen überbrachte die Wünsche
und Grüße Tübingens und der westdeutschen
Universitäten . Er kündigte an , daß zwei Tü -

binger Professoren an der Freien Universität
Berlin Gastvorlesungen halten werden . In Tü -
bingen habe man seit langem versucht , den
Studenten aus dem Osten zu helfen . Berlin
selbst müsse jedoch ein eigenes Zentrum des
geistigen Lebens haben . Die westlichen Univer -
täten würden alles tun , um der Freien Univer -
sität zu helfen . Die Glückwünsche der Univer -
sitäten Amerikas überbrachte der Dichter
Thornton Wilder . Der Vorsitzende des
Verbandes der deutschen Studentenschaft ,
Albrecht von Holm , Tübingen , überbrachte
die Glückwünsche aller Studenten Westdeutsch -
lands .

Zweierlei Wahlen

C Cl

oh . In Südwürttemberg und in Berlin sind
am Sonntag Wahlen durchgeführt worden .
Während aber die Ergebnisse bei uns kaum
einen politischen Anstrich hatten , ist in Berlin
eine Entscheidung von höchster politischer Trag -
weite gefallen . In einem überwältigenden Be -
kenntnis haben sich die Berliner für die Demo -
kratie und die Freiheit und gegen jede Art von
Totalitarismus und gegen den leichtfertigen
Putsch der SED ausgesprochen . Alle Drohun -
gen und alle Lockungen haben sie in ihrem
Entschluß nicht wankend machen können . Mos -
kau hat wiederum eine Runde in dem Kampf
um die Reichshauptstadt verloren . Aber mehr
als das : Die Sowjets haben eine so eindeutige
Antwort auf all das bekommen , was sie sich in
Deutschland seit 1945 an Unrecht , Gewalt und
unsauberer Politik geleistet haben , daß nichts
mehr den Eindruck dieser Berliner Wahl ab -

suche , das Ergebnis verfälschen zu wollen , sind
angesichts einer so überzeugenden Absage an
das SED - System schon zum voraus zum Schei -
tern bestimmt . Denn auch die Hoffnung der
SED , damit noch Politik machen zu können ,
daß sie einfach die Nichtwähler für sich ver -
bucht hätte , ist trügerisch gewesen . Selbst mit
allen denen , die der Wahlurne ferngeblieben
sind , läßt sich kein Staat machen . Berlin hat ,
soweit es die Möglichkeit zu einer freien und
unbeeinflußten Wahl hatte , auch die SED ab -
gelehnt , und man kann sich in Karlshorst im
Sitze der sowjetischen Militäradministration
höchstens noch dazau beglückwünschen , daß
die Russen wenigstens in ihrem Sektor die
Wahl verhindert haben . So ist das Fiasko
sowjetischer Deutschlandpolitik auf die West -
sektoren beschränkt geblieben .

Geringe Verschiebungen bei den Kreistagswahlen schwächen oder gar verwischen kann. AlleVer-
Die Wahlbeteiligung betrug 73,9 Prozent

TÜBINGEN . Die Wahlen zu den Kreisver -
sammlungen , die am Sonntag in Südwürttem -
berg - Hohenzollern durchgeführt worden sind ,
hatten in insgesamt 934 Gemeinden folgendes
Ergebnis :

Wahlberechtigte 689 597 , abgegebene Stimm -
zettel 509 421 (73,9 Prozent ), ungültige Stimm -
zettel 26 267 (5,2 Prozent ) , gültige Stimmzettel
483 154 ( 94,8 Prozent ) . Von den gültigen Stimm -
zetteln und den 2 239 644 Stimmen und den

464 Kreistagssitzen entfielen auf :
CDU 198 462 Stimmzettel (41 Prozent ) , 895 538

Stimmen (40 Prozent ) , 216 Sitze (46,5 Prozent ) ,
SPD 73 401 Stimmzettel ( 15,2 Prozent ), 423 265
Stimmen ( 18,9 Prozent ) , 55 Sitze (11,9 Prozent ) ,
KPD 19 201 Stimmzettel (4 Prozent ) , 116 792
Stimmen (5,2 Prozent ) , 8 Sitze ( 1,7 Prozent ) ,
DVP 41 730 Stimmzettel (8,6 Prozent ) , 216 149
Stimmen ( 11,7 Prozent ) , 37 Sitze (8 Prozent ) ,
Freie Listen und Nichtlistenbewerber 150 360

Stimmzettel (31,2 Prozent ), 542 840 Stimmen
( 24,2 Prozent ) , 148 Sitze (31,9 Prozent ) .

Die Wahlbeteiligung war besser als bei der
Gemeinderatswahl , aber nicht wegen der

Kreistagswahl an sich , sondern weil diese mit
der Bürgermeisterwahl gekuppelt war . Daß
die Erfolge der Freien Listen bei der Gemein -
deratswahl keine Ablehnung der politischen

Betätigung bedeutete , hat sich jetzt gezeigt ,
denn die Erfolge der Freien Listen sind sehr

stark zurückgegangen gegenüber der Gemein -
deratswahl . Alles hat sich wieder mehr in po -
litische Bahnen eingeordnet . Aber auch dies -

mal ist die Aufstellung der Freien Listen weit -
gehend auf Kosten der CDU gegangen . Bei
den anderen Parteien ist das Abwandern we -
niger stark bemerkbar . Dies ist darauf zurück -
zuführen , daß gerade auf dem Lande die CDU

sehr stark vertreten war , daß aber andererseits
gerade dort auch die Persönlichkeitswahl und

damit die Freien Listen im jetzigen Jahr stär -
ker in Erscheinung getreten sind .

Ergebnis der Bürgermeisterwahlen
TÜBINGEN . Die Bürgermeisterwahlen hat -

ten folgendes Ergebnis Wahlbeteiligte 689 896 ,
abgegebene Stimmen 517 432 , ungültige Stim -
men 16 551 , gültige Stimmen 500 872 . Im ersten
Wahlgang wurden 803 Bürgermeister gewählt ,
darunter 592 wiedergewählt , unter diesen 77
Fachmänner .

CDU 117 , SPD 19 , KPD 0 , DVP 2 , ohne Par -
teiangehörigkeit 665 . Eine Nachwahl ist not -
wendig in 120 Gemeinden . Ueber die Neuwahl
kann erst nach endgültiger Prüfung entschie -
den werden .

Die Stimmenzahlen in den Kreisen

(Die Zahl der Sitze in Klammern )

Balingen . Wahlber . 47 671 , gültige Stimmen
120 888 , CDU 47 133 (14 ) , SPD 31 035 (7) , KPD
14 775 ( 1), DVP 23 563 (5 ), Freie Listen 4382 ( 1).

Biberach . Wahlber . 50 663 , gültige Stimmen
124 068 , CDU 70 043 (20 ), SPD 3383 (0), KPD 1315
(0), DVP 8356 2 ) , Freie Listen 40 911 (10) .

Calw . Wahlber . 61 405, gültige Stimmen 130 649,
CDU 4589 (2 ), SPD 8193 (3) , KPD 3309 (0) , Freie
Listen 114 558 (29 ).

Ehingen . Wahlber . 22 047 , gültige Stimmen
50 810 , CDU 6113 (2 ) , KPD 657 (0) , Freie Listen
4937 (2 ), Nichtlistengebundene 39 053 ( 18 ) .

Freudenstadt . Wahlber . 30 331 , gültige Stimmen
8425 , CDU 11 065 (3), SPD 13 296 (2 ), KPD 5111
(0) , DVP 12 897 (5 ) , Freie Listen 41 906 ( 14) .

Hechingen . Wahlber . 26 087 , gültige S ' immen
100 618, CDU 22 685 (16) , SPD 10 925 ( 1) , KPD 1470
(0) , DVP 14 522 (2 ), Freie Listen 11 016 (3).

Horb . Wahlber . 22 774 , gültige Stimmen 61 073 ,
CDU 31 098 (13 ), SPD 9441 (1), KPD 1097 (0), DVP
9824 (4) , Freie Listen 9612 (4) .

Münsingen . Wahlberech . 20 830 , gültige Stimmen
49 941. Es gab nur zehn freie Listen , die 46 484
Stimmen und 22 Sitze erzielten , während die
nichtlistengebundenen Bewerber 3457 Stimmen
erhielten (0) .

Ravensburg . Wahlber . 51 208 , gültige Stimmen
192 703 , CDU 115 521 (23 ) SPD 26 354 (2) , KPD 6581

(0), DVP 21 646 (2) , Freie Listen 22 601 (5).
Reutlingen . Wahlber . 70 728 , gültige Stimmen

318 851 , CDU 65 192 (9) . SPD 130 839 ( 14) , KPD
24 856 (3 ), DVP 47 357 (3) , Freie Listen 50 607 ( 7) .

Rottweil . Wahlber . 63 780 , gültige Stimmen
999 295 , CDU 84 364 (18 ) , SPD 53 543 (7) , KPD
11 866 ( 1) DVP 36 643 (4 ), Freie Listen 12 879 (1) .

Saulgau . Wahlber . 35 631 , gültige Stimmen 99 045
CDU 54 278 Simmen (16 ) , SPD 5054 (0) , KPD 969
(0), DVP 2355 ( 1) , Freie Listen 36 330 (9 ).

Sigmaringen . Wahlber . 23 8168 , gültige Stimmen
60 792, CDU 48 152 ( 19), SPD 5630 (2) , KPD 653
(0), DVP 1317 (0) , Freie Listen 4775 (1) .

Tettnang . Wahlber . 28 721 , gültige Stimmen
131 186 , CDU 78 975 , ( 17) , SPD 32 473 (4 ) , KPD
4077 (0) , Freie Listen 15 641 (3) .

Tübingen . Wahlber . 58 535 , gültige Stim -
men 276 921 , CDU 78 726 (10 ), SPD 43 632 (3) , KPD
82 359 (3), DVP 58 675 (5) Freie Listen 63 529 (11 ).

Tuttlingen . Wahlber . 38 619, gültige Stimmen
143 416 , CDU 70 111 ( 15 ), SPD 39 513 (7) , KPD 6697
(0), DVP 23 993 (4 ), Freie Listen 3102 (0).

Wangen . Wahlber . 36 831 , gültige Stimmen
95 103 , CDU 67 473 (19), SPD 9904 (2), KPD 990
(0), Freie Listen 16 736 (5).

Das Ergebnis in den Städten

Balingen . Wahlber . 4470 , gültige Stimmen 8004 ,
CDU 1837 ( 1), SPD 2997 ( 1), KPD 633 (0 ), DVP
2537 (1) .

Wahlber . 8435 , gültige Stimmen24 448 , CDU 11 671 (3 ), SPD 2368 (0) , KPD 1315 (0 ),

Biberach .

DVP 8356 (2 ) .
Ebingen . Wahlber . 10 014 , gültige Stimmen

41 551 , CDU 13 754 (2) , SPD 7925 ( 1) , KPD 9752
( 1), DVP 10 130 ( 2) .

Friedrichshafen . Wahlber . 10 653, gültige Stim -
men 54 475 , CDU 29 196 (5 ), SPD 21 875 (3) , KPD
3404 (0 ).

Ravensburg . Wahlber 15 382 , gültige Stim -
men 96 663 , CDU 47 829 (6) , SPD 14 179 ( 1), KPD
5028 (0) , DVP 21 646 (2) , Freie Listen 7981 (1) .

Reutlingen . Wahlber . 25 792 , gültige Stimmen
210 216 , CDU 32 863 (2 ), SPD 98 465 (7), KPD 14 389
( 1), DVP 41 560 (2) , Freie Listen 22 939 ( 1) .

Rottweil . Wahlber . 8689 , gültige Stimmen 20 105 ,
CDU 10 730 (3) , SPD 084 (0 ) , KPD 665 (0) , Freie
Listen 6626 (2) .

Sigmaringen . Wahlber . 3705 , gültige Stimmen
5352 , CDU 3354 (2 ), SPD 1139 ( 1) , DVP 859 ( 0) .

Schwenningen . Wahlber . 15 068, gültige Stim -
men 73 059 , CDU 11 980 (1) , SPD 30 680 (4 ) , KPD
8033 (1) , DVP 22 366 (2) .

Tübingen . Wahlber . 21 703 , gültige Stimmen
139 401 , CDU 34 554 (3) , SPD 25 254 (2) , KPD
22 223 (2 ), DVP 57 370 (5) .

Trossingen . Wahlber . 4818 , gültige Stimmen
10 381 , CDU 2018 (0 ), SPD 3579 (1) , DVP 4784 (2) .

Tuttlingen . Wahlber . 12 849 , gültige Stimmen
74 132 , CDU 34 170 (5) , SPD 23 111 (3) , KPD 6697
(0) , DVP 10 154 ( 1).

Wangen . Wahlber . 5985 , gültige Stimmen 12 045 ,
CDU 8184 (3) , SPD 3366 ( 1) , KPD 495 (0) .

Das Ergebnis der Stimmzettelzählung in den Kreisen
Wahlberechtigte Gült . Stimmzetter

1948 ( 1946 ) 1948

47 671 32 917
36 354
44 110
17 148
20156

1 594
2206

10 826
8 618

15 385
10 390

2184

C D. U. S. P. D.

50 713
61 405
22 141
30 331
26 087
22774

(41 670 )
(42 550 )
(53 610 )
(18 797 )
(26 306 )
(22 762 )
(20 092 )

20 830 (18 240 )
Ravensburg 51 178 (43 517 )

18 431
16 506
16 265
36 380

70 528 (61 097 ) 49596

( 1946 )

(24 002 )
( 31 347 )
( 31 640 )
( 14 523 )
( 16 184 )
( 15 610 )
( 14 009 )
( 12 098 )
(31 897 )
(42 580 )

1948 ( 1946 ) 1948 ( 1946 )

D. V. P.

1948

22 667

23 818
28 721

(55 423 )
(30 022 )
(20 277 )
(23 145 )

13 149 (10 065 )
(27 309 )21 723
( 16 405 )1 562
( 12 435 )

(8 789 )
( 11 119 )

(9 979 )
(9 956 )

(23 227 )
(13 840 )
(19 490 )

8 803 (5 676 ) 6361
( 1946 )

(5 480 )

K. P. D.

1948 ( 1946 )

Freie Listen

1948 ( 1946 )
3 093 (2 781 ) 1 511

728 (3 239 ) 1 703 254 (799 ) 11 946
2 737 (8 047 ) (3 555 ) 1 111 (3 633 ) 38 700

( 1578 ) 169
2 953 (6 243 ) 3446
2. 169 ( 1 782 ) 2814 (1 816 )

1 161
438

(509 )
( 1152 )

(893 )
2 503 (3 267 ) 1965 228 ( 763 )

(1 779 ) (363 )
3 192

16 265
4519 (3. 025 ) 2114 (3. 991 ) 903 ( 1 654 ) 6 177

17 100 (15 176 ) 5302 (9 225 ) 4454 ( 4 339 ) 11 235

1 307
(8 017 )
( 1 202 )

6 030 ( 6. 506 ) 1 747 (2. 916 ) 3 111
748 (1267 ) 308 (496 ) 9 973

1510 (1. 700 ) 839
4. 598 (2 673 )

(488 )
(1227 )

( 511 )
480 ( 828 ) 2 226

(47 . 983 )
(33 829 )
( 30 727 )

(14 . 067 ) 5. 660 (5 439 ) 5568 ( 4 284 )
( 12 100 ) 7260 (7 198 ) 5 280 (3. 525 )

3577
789

(3 231 )
( 1 701 ) 1. 051

(10 758 ) 2544 (2797 ) 241 (677 ) 6 361

Münsingen

Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

63 780
35 . 631

58 533
38 619
36 831

38 323
26 962
16 631
20 303
37 554
28 840
26 628

( 36 929 )
(20 724 )

(27 021 )
( 24 524 )
(23 232 )

11 505
18 425
14 626
13 112
12 . 999
10 780
14 460
20 210

(17 759 )
( 10 925 )
( 11 174 )

( 13 624 )
( 15 902 )

-

9 010

T

248 * 1302

11 . 969

Das Berliner Ergebnis ist aber nicht nur ein
Mißtrauensvotum gegen die Sowjets , es ent -
hält auch eine sehr ernste Verpflichtung für die
Alliierten . Die Bewohner der nichtsowjetischen

Stadtteile verlassen sich darauf , daß sie von
den Westmächten nicht im Stiche gelassen
werden , gleichgültig , wie die politische Ent -
wicklung sich in der Zukunft auch gestalten
mag . Die Sowjets haben noch am Samstag ver -
sucht , die Berliner einzuschüchtern mit der Be -
hauptung , die Alliierten würden im Januar die
Stadt endültig verlassen . Aber auch diese Spe -
kulation auf die Furcht vor einer Vergeltung
bei einer Auslieferung der ganzen Stadt an die
Sowjets ist falsch gewesen . Nicht nur weil sie
von alliierter Seite sofort als vollständig aus
der Luft gegriffen bezeichnet worden ist , son -
dern auch weil in dem Berliner Votum eine so
unbedingte Entschlossenheit zur Freiheit ent -
halten ist , daß sie gilt , unter welchen poli -
tischen Voraussetzungen auch immer die Frage
nach Demokratie oder Diktatur gestellt wird .

Wie werden die Russen auf die Berliner Ent -
scheidung reagieren ? Nach ihrem bisherigen
Verhalten ist nicht damit zu rechnen , daß sie
die im Grund jetzt allein angebrachte Folge -
rung ziehen und in Zukunft auf jeden Versuch
verzichten würden , ganz Berlin in ihre Zone
einzubeziehen . Sie werden vielmehr aller Wahr -
scheinlichkeit nach auch weiterhin versuchen ,
diesen Stein des Anstoßes , der sich nachgerade
für das ganze von ihnen beherrschte Gebiet als
eine schwere politische Belastung erweist , zu
beseitigen . Auch ihre Stellungnahme zu dem
Fragebogen Bramuglias beweist das erneut .
Unverändert bleiben also die Gegensätze , und
der Kampf . der mit der gestrigen Abstimmung
einen neuen Höhepunkt erreicht hat , geht wei -
ter . Was jedoch die Berliner zu einem Siege
des Westens beizutragen vermochten , haben
sie nach besten Kräften geleistet .

Gegenüber solchem weltpolitischen Aspekt

will die Entscheidung der Wähler in Südwürt -
temberg - Hohenzollern gewiß nicht viel bedeu -
ten . Vielleicht haben das die Wähler empfun -
den , obwohl an diesem Sonntag die Wahlbetei -

ligung etwas stärker gewesen ist als bei den
Gemeinderatswahlen vom 14. November . Da es

nicht um große politische Probleme ging , haben
sich keine wesentlichen politischen Verschie -
bungen ergeben . Durch die Verkleinerung der
Wahlbezirke und die Möglichkeit der Aufstel -
lung Freier Listen ist eine ähnlich enge per -
sönliche Bindung zwischen Wahlbewerbern und

Wählern hergestellt worden wie bei den Ge -

meinderatswahlen , obwohl bei der Wahl am

gestrigen Sonntag nur 25 v . H. aller Wahlvor -
schläge auf Freie Listen entfallen sind gegen -

über 70 v . H. bei der Gemeinderatswahl . Des -

halb gibt auch das Ergebnis genau so wenig

wie das vom 14. November eine wirklich brauch -

bare Handhabe zur politischen Auswertung . Es

scheint , daß die CDU Wähler verloren hat und

es dürfte fraglich sein , ob sie im Augenblick

bei einer Landtagswahl noch die absolute Mehr -

heit erzielen würde . Auch die Kommunisten

müssen Verluste verzeichnen , während SPD

und DVP im wesentlichen ihre Position gehal -

ten haben . Doch das sind Annahmen , die ohne

aktuelle Bedeutung sind und die keinen Anlaẞ

zu politischen Ueberlegungen bieten , ebenso -

wenig wie die gleichzeitig durchgeführten Bür -

germeisterwahlen , die reine Persönlichkeits -
wahlen waren .

Aber wie man das Ergebnis auch ansehen

mag , eines hat die Wahl in unserem Lande mit

der in Berlin gemeinsam : Auch der Deutsche

ist durchaus fähig zu einer persönlichen poli -
tischen Entscheidung , wie sie die Vorausset -

zung einer jeden Demokratie ist .
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Wie wird das Besatzungsstatut ?
BADEN - BADEN , Der Oberkommandierende

der französischen Zone , General Koenig ,
erklärte am Samstag vor Korrespondenten der
französischen Presse , bei der Ausarbeitungdes Besatzungsstatuts für Deutschland seien
große Fortschritte erzielt worden . Umstritten
sei noch vor allem die Frage der Aufbringung
der Besatzungskosten . In der nächsten Sitzungder drei Oberkommandierenden am 16. De -
zember in Frankfurt würden die noch unge -
klärten Fragen erneut geprüft .

Mitteilungen aus alliierten Kreisen der Bi -
zone zufolge wird das Besatzungsstatut eine
Klausel enthalten , die nach Ueberprüfung des
Statuts , die periodisch erfolgen soll , die Ab -
tretung weiterer Machtbefugnisse an die deut -
schen Regierungen ermöglicht . Die Militär -
gouverneure sollen Gesetze der Bundesregie -
rung nicht ablehnen können , wenn sie außer -
halb der von den Besatzungsmächten vorbe -
haltenen Kontrollgebiete liegen . Unter letz -
tere fallen nach diesen Angaben u . a . die vor -
läufige Führung der Außenpolitik , eine Min -
destkontrolle über den deutschen Außenhan -
del sowie interne Maßnahmen , die den Außen -
handel ungünstig beeinflussen können , eine
Minimumkontrolle über die richtige Nutzung
der Deutschland zur Verfügung gestellten
Hilfsfonds , sowie internationale Ueberwa -
chungsbehörden für die Ruhr , Reparationen ,
die genehmigte Industriekapazität , Entkartel -
lisierung , Entwaffnung und Entmilitarisierung
sowie gewisse Gebiete der wissenschaftlichen
Forschung ,

Bei Bedrohung der Sicherheit sollen die Mi -
litärgouverneure ihre vorherigen Machtbefug -
nisse wieder ausüben können . Sie behalten
sich außerdem das Recht vor , für die Gewähr
leistung des Bedarfs der Besatzungstruppen
Sorge zu tragen . Die Veröffentlichung des Sta -
tuts soll gleichzeitig mit der Veröffentlichung
des Bonner Verfassungsentwurfs erfolgen . Das
Statut werde jedoch erst in Kraft treten , wenn
die Verfassung von der Bevölkerung angenom -
men sei .

Die westliche Hemisphäre
WASHINGTON . Nachdem Costarica den

interamerikanischen Verteidigungspakt rati -
fiziert hat , ist mit Erreichen von zwei Dritteln
der Unterschriften der Vertrag in Kraft getre -ten . Der im Herbst 1947 in Petropolis bei Rio
de Janeiro abgeschlossene Pakt bestimmt , daß
im Falle eines Angriffs auf einen Mitgliedstaatdurch eine ausländische Macht sämtliche Signa -
tarländer sofort zusammentreten , um zu be -
raten , was zur Sicherung der westlichen
Hemisphäre geschehen müsse und jedem Mit -
gliedstaat sofort militärischen Beistand zu lei -
sten hätten . Kanada kann diesem Vertrag bei -
treten , hat es aber bisher nicht getan . Noch
nicht ratifiziert haben das Abkommen Argen -tinien , Chile , Bolivien , Peru und Kuba .

Der Ausschuß des amerikanischen Repräsen -
tantenhauses für amerikafeindliche Betäti -gung hat Wiederaufnahme seiner Verhöre ge -
gen kommunistische Spione und Agenten fürkommende Woche angeordnet .

Hoffman in England
LONDON . Der Leiter der Europahilfe Paul

Hoffman begann unmittelbar nach seiner
Ankunft in London am Sonntag mit Bespre -
chungen . Am Montag werden Mitglieder des
Demontageausschusses mit Hoffman und Bot -
schafter Douglas zusammentreffen , um Emp -
fehlungen auszuarbeiten . Die Ruhrbesprechun -
gen sollen erst fortgesetzt werden , wenn die
Empfehlungen des Demontageausschusses vor -
liegen . Hoffman wird am Mittwoch England
wieder verlassen , um nach China weiterzu -
fliegen .

Tschechen fahren nach Moskau
PRAG . Am Sonntag hat sich eine tschecho -

slowakische Regierungsdelegation unter Füh -
rung des Ministerpräsidenten Zapotocky
nach Moskau begeben . Da der Abordnung
außer dem Außenminister auch der Industrie -
minister und der Finanzminister angehören , ist
anzunehmen , daß außer politischen auch indu -
strielle und Handelsprobleme besprochen wer -
den sollen .

Nikolaus und seine Trabanten

Nikolaustag ! Wieviel Geheimnis und Er -
wartung rankt sich in den Kinderherzen um
dieses Fest , wieviel bange Furcht vor der
strafenden Rute befällt aber auch manchen
Lausbuben , wenn er an die lange Reihe seinerStreiche denkt . St. Klausentag heißt man vie -
lerorts den 6. Dezember , in dessen Mittel -
punkt in allen Teilen unseres Reiches der hei -
lige Nikolaus steht . Gaben teilt er aus und
spendet Trost , aber auch Hiebe setzt es dann
und wann , und Gebetlein werden gesprochen ,
um den Zorn des gestrengen Mannes zu be -
sänftigen . In einigen Gegenden reitet der Hei -
lige auf einem Schimmel daher , wie er auch
auf unseren Springerle ' zu sehen ist . Knecht
Ruprecht begleitet ihn kettenrasselnd . Und
wenn der erste Schnee fällt , singen bei uns
die Kinder : Es schneit , es schneit , daß ' s Fetze
geit , der Santo Glos isch nimme weit ' . Oder
sie bitten den hl . Claus um ein neues Spiel -
zeug , das längst ihr geheimer Wunsch ist .
Pelzenickel ' nennt man den rauhbeinigen Be -
gleiter des Heiligen häufig , und die größeren
Kinder im Kinzigtal behandeln ihn nicht be -
sonders schonend , wenn sie ihr Spottverslein
singen : , ,Morgen kommt der Pelzenickel , aber
nicht zu mir ; dann pack ich ' n an dr Zippel -
kappe und schmeiß ' n vor de Tür ' . Im kind -
lichen Brauchtum ist St. Niklas ein wichtiger
Patron , und aus dem heiligen Nikolaus des
katholischen Kalenders , der einst Bischof zu
Myra war , wird der milde Prüfer der Kinder .
Die Guten finden ihr irgendwo hingestelltes
Körbchen oder die Schuhe am nächsten Mor -
gen voller Gaben , die Bösen aber ängstigt sein
Knecht Barthel , die ganz Schlimmen steckt er
in seinen Sack , ja er frißt sie nach dem Kin -
derglauben mancherorts sogar auf . Vielfach
ist St . Nikolaus auch der Begleiter des Christ -
kindes und nicht an den 6. Dezember gebun -
den . Dort geistern zu dieser Zeit Gestalten wie
Hans Trapp ' , Knecht Ruprecht ' , , Belzenickel '

oder der Weihnachtsmann im Schneegestöber

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Vertagung der UN - Vollversammlung
Fortsetzung in New York / Schlichtungskommission für Palästina

PARIS . Der Verfahrensausschuß der UN -
Vollversammlung stimmte am Samstag mit
acht gegen vier Stimmen einem amerikanischen
Vorschlag , die Vollversammlung in der Nacht
Verworfen wurde mit sechs gegen fünf Stim -
vom 11. bis zum 12 . Dezember zu vertagen , zu .

men ein britischer Plan , die Versammlung solle
ihre gegenwärtige Sitzung in Europa bis zur
Beendigung aller laufenden Arbeiten fortset -
zen . Der Präsident der Vollversammlung , Dr .

Evatt , teilte mit , daß die Frage der Ver -
tagung und der Weiterbehandlung der noch un -
erledigten Themen heute der Vollversammlung
unterbreitet würde .

Beschlossen wurde mit neun gegen zwei
Stimmen bei drei Enthaltungen die Vollver -
sammlung im Januar oder Februar nächsten
Jahres mit begrenzter Tagesordnung in New
York erneut zusammentreten zu lassen .

Der Generalsekretär der Vollversammlung
hatte mitgeteilt , daß zur Beratung der noch auf
der Tagesordnung stehenden 28 Punkte 160
Kommissionssitzungen und 55 Vollsitzungen er -
forderlich wären . Bis zum 12. Dezember , dem
vorgesehenen Datum für den Abschluß der Ta -
gung , könnten aber die Kommissionen nur 48 ,
die Vollversammlung nur 18 Vollsitzungen ab -
halten .

Die Entscheidung für die Vertagung scheint
weitgehend von politischen Erwägungen be -
stimmt worden zu sein . Wenn die Vollver -
sammlung heute der Vertagung zustimmt , wird
es fraglich , ob über die italienischen Kolonien
und Korea noch vor Schluß der Sitzung ent -
schieden werden kann oder ob eine Vertagung
der Debatte über diese beiden Hauptprobleme
notwendig ist . Von amerikanischer Seite jeden -
falls wird die Auffassung vertreten , daß bei
den grundsätzlichen Meinungsverschiedenhei -
ten über die Zuteilung der italienischen Kolo -
nien ein Aufschub der Prüfung dieses Problems
wünschenswert sei .

6. Dezember 1948

, ,Aeußerst gemäßigt "
WASHINGTON , Der französische Botschaf -

ter in Washington , Bonnet , hat am vergan -

sammlung mit 40 gegen 6 Stimmen einen Re- dem Stellvertreter Marshalls , Lovett , einen
Am Freitagnachmittag nahm die Vollver - genen Freitag in Form einer offiziellen Note

solutionsentwurf an , wonach die kleine Ver - Dreipunktevorschlag für die Kontrolle der
sammlung " noch ein weiteres Jahr fortbeste - Ruhrindustrie vorgelegt . Gefordert wird da -

nach : 1. die Entkartellisierung deutscher Kon -
zerne im Ruhrgebiet ; 2. die Entnazifizierung
der Verwaltung der Ruhrindustrie ; 3. die Fort -
führung einer alliierten Kontrolle über die
Produktion von Kohle , Stahl und Koks sowie
eine Stimme bei Festlegung der von diesen
Werken geplanten Investierungen .

hen wird .

Die politische Sonderkommission der UN
stimmte am Samstag mit 33 gegen 6 Stimmen
( Ostblock ) bei 4 Stimmenthaltungen einem Re -
solutionsentwurf zu , der 20 Punkte enthält , auf
die nach Uebereinkommen zwischen den stän -
digen Mitgliedern des Sicherheitsrats das Veto -
recht nicht mehr in Anwendung gebracht wer -
den soll . In einem Anhang wurde eine Liste
von weiteren 46 Fragen , die als Verfahrensfra -
gen anzusehen seien und deshalb nicht der ein -
stimmigen Annahme durch den Sicherheitsrat
bedürften , aufgeführt .

Am Samstag nahm die politische Kommission
mit 25 Stimmen bei 28 Stimmenthaltungen
einen britischen Resolutionsentwurf über die
Bildung einer UN - Schlichtungskommission für
Palästina an und beschloß , die Ernennung der
Kommission den fünf Großmächten zu über -
lassen . Ein sowjetischer Vorschlag , der die Zu -
rücknahme aller ausländischen Truppen und
des Militärpersonals aus Palästina forderte ,
wurde mit 33 gegen 7 Stimmen bei 8 Enthal -
tungen abgelehnt . Verworfen wurde auch ein
syrischer Vorschlag , beim internationalen Ge -
richtshof ein Gutachten darüber einzuholen , ob
die Vollversammlung berechtigt sei , zur Schaf -
fung eines jüdischen Staates eine Teilung Pa -
lästinas vorzunehmen , Ebenso ein weiterer An -
trag Syriens , eine Kommission einzusetzen , die
über die Möglichkeiten der Bildung eines
palästinensischen Einheitsstaates auf kanto -
naler und föderativer Grundlage beraten solle .
Das Komitee für die Ueberprüfung der Auf -
nahmeanträge hat beschlossen , über den Auf -
nahmeantrag Israels nicht vor Abschluß der
politischen Kommission in der Palästinafrage
zu beraten .

Schanghai wartet auf die Kommunisten
WASHINGTON . Frau Tschiangkai - sam gemacht haben . Der Beschluß Trumans

schek hatte am Freitag mit Staatssekretär wird als Beweis dafür angesehen , daß die
Marshall eine zweite , diesesmal vier Stun - amerikanische Regierung im Augenblick nicht
den dauernde Unterredung . Anschließend äu - an eine umfassende Hilfe für China denkt .

ihrer Mission , die dringend notwendige Hilfe Schlacht zu kommen , die über das weitere

Berte sie sich zuversichtlich " über den Erfolg Nördlich von Nanking scheint es zu einer

für die nationalchinesische Regierung zu er - Schicksal Chinas von größter Bedeutung sein
langen . könnte . Schiffahrtsgesellschaften in Schanghai

sollen angewiesen worden sein , für den Notfall
zur Beförderung der Regierungsmitglieder
50 Schiffe bereit zu halten ,

Frau Tschiangkaischek appelliert an die USA ,
China durch ein Dreimilliarden - Dollar - Pro -
gramm vor dem Kommunismus zu bewahren .

Unterrichtete Kreise Washingtons sehen den
Entschluß Trumans , General McArthur
nicht zur Prüfung der Möglichkeiten einer

Tschiangkaischek nach China zu senden , als
militärischen und wirtschaftlichen Hilfe für

bedeutungsvoll an . McArthur hatte , so wird

Aktionsplan ausgearbeitet und Washington von
berichtet , schon vor mehreren Wochen einen

der Notwendigkeit dieses Plans im Interesse
der Abstoppung des kommunistischen Vormar -
sches in Kenntnis gesetzt . Dabei soll er auf die
Rückwirkungen einer weiteren kommunisti -
schen Expansion in China auf Japan aufmerk -

Vertrauensvotum für de Gasperi

ROM . Nach Abschluß einer einwöchigen au -
Benpolitischen Debatte sprach die italienische
Abgeordnetenkammer der Regierung de Ga -
speri mit einer Mehrheit von 162 Stimmen
ihr Vertrauen aus . Die Abstimmung erfolgte
auf einen Mißtrauensantrag hin , den der So -
zialistenführer Nenni im Namen der Sozia -
listen und Kommunisten eingebracht hatte . De
Gasperi verneinte in der Schlußdebatte jeg -
lichen , , amerikanischen Druck " auf die Regie -
rung bezüglich der Umwandlung der Organi -
sation für wirtschaftliche Zusammenarbeit Eu -
ropas ( OECE ) in ein politisches Komitee
und dementierte Meldung über „ Geheimver -
pflichtungen " Italiens gegenüber den USA .
Italien habe nie um seinen Beitritt zum Brüs -
seler Pakt nachgesucht . An die italienischen

um

und Winterdunkel umher , treten lärmend und
polternd in die Stuben und strafen die unge -
zogenen Kinder . So ist in unserer süddeut -schen Heimat , im ganzen alemannischen
Sprachgebiet und besonders im und
den Schwarzwald der Nikolaustag der Tag des
guten oder strafenden Alten , um den sich diechristliche Legendenbildung verklärend und
bald in milder , bald strengerer Form geschlun -
gen hat . Der gütige Alte verkündet die na -
hende Weihnachtszeit durch sein Kommen , in
seinem Gefolge , oft aber auch für sich allein ,
poltert ein Reigen seltsam zwielichtiger Ge -
stalten in tollem Winterbraus , Schneegeister
und Nebelmänner , der Klapperbock , der Kram -
pus und der Schimmelreiter . Im Schwarzwald
zieht in diesen Tagen auch der wilde Bolisch -
bock umher , auch er eine der aus dunklem
Volksglauben entstandenen uralten Winterdä -
monen . In den Straßen und Gassen unserer
Dörfer und Städtchen rennen
wieder die kleinen und großen ,Klausen ' am
Abend des 6. Dezember herum in wildem
Treiben , zum Schrecken der Kinder , die in
ihren Seelchen zagend und hoffend den gu -
ten St . Nikolaus erwarten , damit er ihnen
Aepfel und Nüsse bringen soll . Montanus

auch heute

Wie Sankt Nikolaus mit seinem weißen ,
schwer beladenen Eselchen und dem schwar -
zen Knecht Ruprecht auf die Erde kam ? Ganz
einfach . Das Eselchen stellte sich auf einen
Mondstrahl , stemmte die Beine steif und
glitschte nur so hinunter , wie auf einer schrä -
gen Eisbahn . Und der schlaue Knecht Ruprecht
faßte den Schwanz vom Eselchen und ließ sich
ganz behaglich mitziehen . So kamen sie ins
Städtchen , mitten auf den beschneiten Großen
Markt .

*
Felix Timmermans

Nicht auf Lichter und Lampen kommt es
an , sondern was not tut , ist , daß wir Augen
haben , die Wunder dieser Tage der Erwartung
zu sehen , Selma Lagerlöf

und Fieberstimmung . Aus den von dem kom -
In Schanghai herrscht völliges Durcheinander

munistischen Vormarsch bedrohten Gebieten

gen , die in der Stadt unterkommen wollen , ein .
laufen dauernd übervolle Züge mit Flüchtlin -

Die Bewohner der Stadt selbst hoffen , daß die

gen übernehmen werden .
Kommunisten die Stadt ohne Kampfhandlun -

Im Mündungsgebiet des Yangtse explodierte
ein mit über 4000 Flüchtlingen aus Zentral -
china besetztes Schiff und sank nach wenigen
Minuten . Nach letzten Meldungen konnten bis -
her nur 700 Personen gerettet werden .

Bemühungen um eine europäische Föderation
erinnernd schloẞ de Gasperi mit der Versiche -
rung : Italien wird sich jeder der Sowjet -
union feindlichen Bewegung fernhalten , aber
andererseits auch weiterhin Beziehungen mit
Nord - und Südamerika aufrechterhalten " .

Als Nenni Aufklärung über die angebliche
Aeußerung des italienischen Generalstabschefs
Marras , der zurzeit in Washington weilt ,
forderte , Italien sei in der Lage , den Schutz
der amerikanischen Stützpunkte zu über -
nehmen , wenn ihm seine ehemaligen Kolo -
nien zurückgegeben würden , erwiderte Au -
ßenminister Sforza , wenn Marras dies ge -
äußert habe , so sei er ganz zufrieden damit ,
zumal einmal eine maßgebliche Persönlichkeit
behauptet habe , die italienischen Soldaten
könnten nur fliehen . Diese Persönlichkeit sei
Wyschinski gewesen .

Kerzen

der Krieg fast unversehrt lieẞ, bleibe ich nach -
In einem alten süddeutschen Städtchen , das

denklich vor einem Schaufenster stehen . Es
enthält etwas , das lange nicht mehr zu sehen
war : Kerzen . Bunte Kerzen verschiedener Art
sind es , und sie werden gehalten von vieler -
lei kunstvollen Gegenständen .

Bei Fest und Feier , wie viel bedeutet uns
da noch immer die Kerze ! Im alltäglichen Le -
ben freilich dient sie nur noch als Notbehelf .
Goethe , der Lichtfreund , hatte sehr zu klagen :
die einer Kerze , die man nicht schneuzen
er wüßte keine Erfindung , die nötiger wäre , als

müsse . Mit Edisons Glühlampe war dieses
Licht erfunden . Und seitdem erst hat die im
Alltag entthronte Kerze ihre besondere Be -
deutung in den Bereichen stiller Beschwingt -
heit und Entrückung erlangt .

Bonnet ließ erkennen , daß die vorgeschla -
genen Kontrollen auch nach Abzug der Besat -
zungstruppen aus Deutschland in Kraft blei -
ben sollen . Er bezeichnete Pressevertretern
gegenüber diese Vorschläge als „ äußerst ge -
mäßigt " .

Kleine Weltchronik
MÜNCHEN . im Nachlaßverfahren wurde der

ehemalige Reichsminister für Bewaffnung und
Munition , Dr . Fritz Todt , in die Gruppe II der
Aktivisten eingereiht . Die Hälfte seines Vermö-
einzuziehen . Es wurde ihm aktiver Widerstand
gens , das auf 22 000 DM geschätzt wurde , ist

zugestanden .

NÜRNBERG . Sechs Angeklagte aus dem Wil -
helmstraßen - Prozeß , Otto Meißner , Emil Puhl ,
Paul Pleiger , von Schwerin - Krosigk , Karl Ritter
und Hans Kehrl , wurden vom Nürnberger Ge -
richt für ein bis drei Wochen beurlaubt .

HEIDELBERG . Die Witwe des ersten deutschen
Reichspräsidenten Friedrich Ebert , Frau Luise
Ebert , sprach in einem Interview die Vermu -
tung aus , daß ihr Sohn Fritz den Posten eines

nicht völlig frei angenommen habe . Gerüchte ,
kommunistischen Oberbürgermeisters von Berlin

wonach Ebert zusammen mit Gniffke in Heidel -
berg um Zuzugsgenehmigung ersucht haben sollte ,
da auch er fliehen wollte , sind von der Heidel -
berger Stadtverwaltung dementiert worden .

HANNOVER . In der niedersächsischen Landes -
frauenklinik sind in der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch Vierlinge sämtliche Mädchen . ge -
boren worden . Sie wiegen zusammen nur zwölfPfund .

-

en 1:4V V
BERN . Nach einer Mitteilung des Schweizer

Bundesrats ist jetzt die Entnazifizierung der
Schweiz abgeschlossen worden . In sechs Verfah -
ren wurden 102 Angeklagte zum Teil zu lang -jährigen Zuchthausstrafen verurteilt . Es befan -

Künstler , Industrielle und Pfarrer .
den sich darunter Rechtsanwälte , Journalisten ,

ROM . Der argentinische Außenminister Dr .Bramuglia und der italienische AußenministerGraf Sforza unterzeichneten am Samstag in Rom
ein Protokoll über gegenseitige freundschaftliche
Zusammenarbeit der beiden Länder .

WARSCHAU . Nach einer Mitteilung der polni -

Kriegsgefangenen nach Deutschland abgegangen .
schen Regierung sind sechs Züge mit deutschen

Die Mehrheit der 35 000 noch in Polen befind -

Weihnachten auf dem Weg in die Heimat sein .
lichen deutschen Kriegsgefangenen werden bis

KAIRO Der UN - Vermittler für Palästina ,
Bunche , der sich zurzeit in Kairo aufhält , hatte
am Samstag eine zweistündige Besprechung mitdem ägyptischen Premierminister Nokraschi
Pascha .

Generalstabs der griechischen Regierungstruppen
ATHEN . Nach Angaben eines Sprechers des

verfügt General Markos noch immer über 70 000
Mann . Einer Rundfunkmeldung des „,Freien
Griechenlands " zufolge haben Einheiten der Mar -kosarmee ein 12 Kilometer von Saloniki ent -
ferntes Dorf besetzt . Eine Aufklärungsgruppe
soll sogar in Saloniki selbst eingedrungen sein .

NEW YORK , Die amerikanischen Sonntagszei -
tungen erscheinen in der Vorweihnachtszeit mit
nati - Enquier " vom 5. Dezember hatte 238 Sei-
einem außergewöhnlichen Umfang . Der „ Cincin -

ten , die Baltimore Sun " erschien mit 270 und
hatte ein Gewicht von drei englischen Pfund .
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' s weihnachtet

Sei ' s no om a Wocha drei ,
Läutat mr da Christtag ei ;
Ond drom kennt em ganza Haus
Sich vor Omtrieb koiner aus :

Do ond selt ist ebas botta ,
En dr Wohnstub do hackt d ' Dota ,
Ond se wieflat ama Röckle ,
Ama Kloidle für a Döckle .

En dr Kuche aber dussa
Do vergoldat d' Muater Nussa .
D ' Ahna krustlat en ra Kist :
Wo der Christbaumschmuck bloß ist ?

( Gfonda hat s ' n zwor no net ,
Aber letzt Johr häb mr ' n ghet .
S gäb zom Glück no viele Kista ,
Ond mr könn dabei glei mista ! )

Doch dr Vatter ond dr Aehne we
Standat doba uf dr Behne ,
Ond se bästlat ond se dent
An ra Dockastub fürs Kend .

Heinz -Eugen Schramm

So sinne ich , und dabei taucht eine Erinne -
rung auf . In einem Bauernhaus war ich zu

dufteten im Raum . Am Morgen sah ich in der
Gast für eine Nacht . Es war im Winter , Aepfel

Ecke des Zimmers auf einer alten Truhe Ker -

donna aufgestellt . Alle Kerzen trugen in sil -
zen um das holzgeschnitzte Bild einer Ma -

bernen Strichen ein Maß aufgezeichnet . Sie gleitet das Oeffnen und Schließen der Tür .
waren verschieden weit herabgebrannt , und Der Laden ist leer , es duftet nach Wachs und
ich sah nun , daß dies ein Hausaltar war , mit Wohlgerüchen . Dann wird ein Vorhang bei -
den Lebenskerzen der Familie . An jedem Ge- seite geschoben , ein Fräulein in weißem Man -
burtstag brannte hier eine Kerze und wurde tel erscheint und fragt nach meinem Begehr .
kürzer um die Spanne eines Jahres . Einer der Während ich einen Lichtengel aussuche , lobe
Leuchter trug nur noch ein Häuflein erstarr - ich die schöne Kerzenschau im Fenster . , ,Eine
ter Wachstränen . Seine Kerze war wohl an Kerze allerdings fehlt " , füge ich hinzu . Sie
schen . Die Kerze daneben hatte nur noch vier legt mir wortlos eine schmale Schachtel vor ;

einem Totenbett niedergebrannt und erlo - lächelt , beugt sich zu einer Schublade und

noch nicht angezündet worden . Das Menschen -
Silberstriche bis zu Neunzig . Und eine war darin liegt eine Lebenskerze .

kind , dem sie galt , hatte noch nicht ein Jahr sie mit einem heiteren Blick aus hellen Au -
, ,Wollen Sie die Kerze mitnehmen ?" fragt

gelebt .
Eine Lebenskerze fehlt in dem Schaufenster .

Ich lese den Namen der Ladeninhaberin :

liche alte Dame , denke ich und trete in den
,,Christine Fröhlich " . Vielleicht eine freund - ,

Laden . Ein verschwebender Harfenklang be - . !

gen .

jung genug ."
, ,Danke !" sage ich ,, , dazu bin ich nicht mehr

burtstagsring , mit sieben Kerzen , für ein Kind .
Und ich nehme lieber einen bunten Ge -

Inmon bru neau Joseph Baur
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SportWoche
SCHWABISCHEN TAG BLATTS

ERSCHEINT JEDEN MONTAG

Spitzengruppe der Zonenliga Süd spielt für Tübingen
Offenburger Kampfgeist triumphiert in Villingen / Die Schwenninger vom Pech verfolgt / Friedrichshafen enttäuscht

Den Vorteil aus den Ergebnissen des Sonntags
zieht der Tübinger SV , der seine Spitzenstel -
lung , zwar scharf verfolgt , behaupten kann . Der
stärkste Rivale , ASV Villingen , konnte durch
das beachtliche Unentschieden der Offenburger
nicht gleichziehen . Sein engmaschiges Kombina -
tionsspiel vermochte sich gegen die stark ver -
teidigenden Gäste nicht durchzusetzen . Recht
überraschend kommt die hohe Niederlage der
Schwenninger in Rastatt . Sie ist aber durchaus
nicht nur auf den feststellbaren Formanstieg der
Murgtäler zurückzuführen , sondern wurde weit -
gehend verursacht durch das Ausscheiden des
Torhüters Treiber infolge Verletzung . Die Schwen -
ninger sind von einem bedauerlichen Pech ver -
folgt . Für die weiteren Ueberraschungen wurde

• am See gesorgt , wo die Biberacher ihre Form -
verbesserung in Friedrichshafen bewiesen und
die Konstanzer gegen die starke Eintracht zeig -
ten , daß sie sich durchaus noch nicht mit dem
letzten Platz zufrieden geben . Die Mannschaf -
ten der gesamten Spielgruppe verstehen es , die
Spannung bis zum Schluß aufrecht zu halten .
Die Schwankungen und Ueberraschungen sind
ebenso Anzeichen für verhältnismäßig ausgegli -
chene Spielstärke der Mannschaften unterein -
ander wie für Unausgeglichenheiten innerhalb
der einzelnen Elf .

Tübinger SV
ASV Villingen

11
10

Fortuna Freiburg 11
SV Rastatt 10
VfL Schwenningen 11

9
10
11
11
10
8

10

SSV Reutlingen
Eintracht Singen
SG Friedrichshafen
VfL Freiburg
SV Biberach
VfL
SVg Offenburg

Konstanz

45324842282545544343221
2 16: 11 14:8
1 19 :8 13:7

23: 15 13:9
25: 21 12:8

12: 10

3
3
3 13: 13
2
3
5 18: 24
6 12: 21

10 :9 11: 7
12 :8 10: 10

10: 12
8: 14

5 14: 22 7: 13
4 9: 13

4 6 10: 15
6: 10
6: 14

DieSG Friedrichshafen SV Biberach 2 :3 .
Friedrichshafener Elf kann nach ihren auswärti -
gen überraschenden Erfolgen zu Hause keine
Punkte mehr erzielen . Sogar das Spiel gegen
Biberach ging mit 2 :3 verloren , was in der Haupt -
sache auf die unsichere Hintermannschaft ein -
schließlich des Torwarts zurückzuführen ist . Die
erste Halbzeit ging noch klar an Friedrichshafen
und erst zwei ganz krasse Deckungsfehler führ -
ten in der zweiten Halbzeit den Umschwung zum
Biberacher Sieg herbei .

VfL Konstanz Eintracht Singen 1 :0. Der
Schlager des Bodensee - Hegaugebietes war dieser
Kampf der beiden alten Rivalen . Ueber 4500 Zu -
schauer umsäumten das Bodenseestadion und
feierten begeistert den Sieg ihrer Mannschaft .
Die Konstanzer spielten zunächst leicht über -
legen und gingen auch in der 30. Minute durch
ihren linken Läufer Treustle in Führung .
Treustle mußte dann drei Minuten später wegen
Verletzung ausscheiden . Dadurch kamen die Sin -
gener in Vorteil und konnten auch in der zwei -
ten Halbzeit das Spiel überlegen gestalten . Die
Konstanzer verlegten sich auf Abwehrtaktik . Die
Gäste berannten ständig das Tor . Die Platzelf
verteidigte mit großem Können , wobei sich er -
neut Glöckler auszeichnete , ihren knappen Vor -
sprung und blieb so Sieger über die spielstarke
Gästeelf . Die Eintracht Singen begann zunächst
etwas zurückhaltend , spielte dann aber , je län -
ger das Spiel dauerte und sie zu keinem Erfolg
kam , nervös und hart .

VfL Schwenningen 5 :0. InSV Rastatt
Rastatt mußten die Schwenninger ihre bisher
höchste Niederlage dieser Spielzeit hinnehmen .
Dabei waren die Gäste den Rastattern durchaus
gleichwertig , hatten aber doch etwas Schußpech .
Zudem mußte beim Stand von 0 : 3 Treiber im
Schwenninger Tor , der ohne Verschulden des
Gegners verletzt wurde , ausscheiden Bei den
Schwenningern spielte wieder Haller Mittelläu -
fer und überzeugte durch eine glänzende Lei -

stung . Die Rastatter warteten mit einer guten
und abgerundeten Partie auf und ließen den
Gästen kaum Siegeschancen . Die Tore der Ra -
statter schossen Knorr , Steinacker , Wäldele und
Becher .

Der Beginn der Rückrunde der Zonenliga Süd
ist auf den 16. Januar 1949 festgesetzt worden .
Am 27. Februar (Faschingssonntag ) ist für die
ganze Südgruppe spielfrei . Am 13. Februar , an
dem die Deutschen Skimeisterschaften in Isny
ausgetragen werden , finden in Südwürttemberg
keine Spiele statt , so daß alle Mannschaften die -
ses Gebietes nach Südbaden reisen müssen , au -
Berdem wird ab 2. Januar 1949 für Südbaden und
ab 6. Februar für Südwürttemberg jeder erste
Sonntag eines jeden Monats für Pokalspiele frei -
gehalten .

ASV Villingen - SVg Offenburg 0 :0. Die
mit größter Aufopferung spielenden Offenburger
nahmen den Villingern einen wertvollen Punkt
ab . Die Gäste legten ihr ganzes Spiel auf die
Defensive und hatten damit auch Erfolg . 70 Mi -
nuten lang spielten die Platzbesitzer eindeutig
überlegen und berannten dauernd das Gästetor ,
vermochten aber nicht die Verteidigung von Of -
fenburg aufzureißen . Schilli im Gästetor zeigte
wieder einmal eine überragende Torhüterlei -
stung und war der beste Mann auf dem Platz .
Das Spiel verlief anständig und fair . Das Un -
entschieden wird dem außergewöhnlichen Kampf -
geist der Gäste gerecht . Der Villinger Sturm
war allerdings nicht ganz auf der Höhe . Be -
sonders das Innentrio hätte mehr Angriffsgeist
zeigen sollen .

Zonenliga Hoed voe die Entscheidung
FC Kaiserslautern muß Halbzeit meisterschaft noch erkämpfen

In der Zonenliga Nord standen fünf Spiele
auf dem Programm , von denen allerdings nur
vier beendet wurden . Der ungewöhnlich dichte
Bodennebel im Rheingebiet machte die Fortset -
zung des Spiels Ludwigshafen gegen Eintracht
Trier unmöglich . So mußte der Schiedsrichter
zwanzig Minuten vor Schluß beim Stand von
1:0 für Ludwigshafen den Kampf abbrechen . Die
übrigen Spiele nahmen den erwarteten Verlauf ,
bis auf die hohe Niederlage von Andernach auf
eigenem Platz . Die Mannschaften standen punkt -
gleich an 10. und 11. Stelle in der Tabelle . Das
Spiel hat bewiesen , daß Oppau einen günstigeren
Tabellenplatz verdient hat . Die anfänglich gu -
ten Kombinationen der Platzmannschaft scheiter -
ten an der Oppauer Abwehr . Nach larger Zeit
spielte Neuendorf gegen Mainz 05 wieder mit
kompletter Mannschaft recht erfolgreich , ob -
wohl Mainz 05 mit vielversprechenden Aktionen
begann . Der 1. FC Kaiserslautern mußte ohne
die Verletzten Ottmar Walter , Baẞler und Hup -
partz antreten , während Weisenau auf seinen
guten Stürmer Schönthaler verzichten mußte .
Die Lücken in der Elf des Meisters machte je -
doch der gut aufgelegte Fritz Walter mehr als
wett . Wenn Fritz am Ball war , gab es Alarm
im Weisenauer Strafraum . Die Elf von Wor -
matia enttäuschte im ersten Spielabschnitt die

viertausend Zuschauer insofern , als die Fünfer -
reihe völlig das Toreschießen vergaß . Auf der
anderen Seite muß allerdings angegeben wer -
den , daß bis zum Wechsel der Gonsenheimer
Torhüter eine ausgezeichnete Leistung bot . Ob -
wohl die beiden Spitzenvereine Kaiserslautern
und Worms nur noch ein Spiel austragen müs -
sen bis zur Herbstmeisterschaft , wäre es ver -
früht , wenn man den Meistern jetzt schon die
Lorbeeren umhängen wollte . Erst der kommende
Sonntag , an dem Kaiserslautern seinen alten
Widersacher Neuendorf empfängt , wird die Ent -
scheidung bringen . In der Tabelle , die sich nach
den heutigen Spielen ergibt , sind nur maßgeb -
liche Aenderungen in der Mitte und am Ende
zu verzeichnen .
Kaiserslautern
Wormatia Worms
Neuendorf
Neustadt

Ludwigshafen OB88635332110B876732062233EMOSO1031
11 10 72 :9 21:1
11
10
10

Pirmasens 10 4 28: 19
11 3 15: 16

Eintracht Trier 9 4 18: 24

0 34: 10 19:3
27 :4 16:4
18: 17 13 :7

12:8
11: 11
10:8

Mainz 05 10 4 15: 23 9: 11
11 21: 35 7: 15
11 14: 34 7: 15

Andernach
Trier / Kuerenz
Gonsenheim

11 12: 31 5: 17
11 8: 39 4: 18
10 8: 39 2: 18

Weisenau
Oppau

Kickers Offenbach süddeutscher Halbzeitmeister
Schlienz gibt dem VfB - Sturm Auftrieb / Der Meister immer weniger meisterlich

Auch heute gab es in der Süddeutschen Ober -
liga wieder Ueberraschungen . Den allergrößten
Seitensprung erlaubte sich der FC Nürnberg auf
eigenem Platz , unterlag er doch gegen die Augs -
burger Schwaben , einer Mannschaft , die wohl zu
den schwankendsten der Oberliga gezählt wer -
den muß . Ohne ihren Mittelstürmer Pöschl muß -
ten die Nürnberger bereits nach 11 Minuten das
erste Gegentor durch den Rechtsaußen Semm
hinnehmen und auch im weiteren Verlauf drück -
ten die Gäste energisch aufs Nürnberger Tor . Nach
dem Wechsel fanden sich die Nürnberger besser
zusammen , doch der Sturm arbeitete ohne Druck .
So blieb es , bis 8 Minuten vor Schluß die Schwa -
ben durch ihren Mittelstürmer Groß noch zum
2 :0 kamen .

nerischer Spieler mit beteiligt war . Der sieg -
bringende Treffer fiel in der 72. Minute durch
einen reichlich harten Faulelfmeter , den Herber -
ger unhaltbar verwandelte . Der VfB - Sieg ist
aber durchaus in Ordnung .

-

In Stuttgart richtete sich das Augenmerk beim
Treffen VfB Bayern München auf das erst -
malige Wiedermitwirken des Armamputierten
Robert Schlienz , der heute auf Halbrechts stür -
mend , der VIB - Fünferreihe wieder gewaltigen
Auftrieb verlieh . In dem kampfbetonten Treffen
behielt der VfB durch bessere Stürmerleistung
verdient die Punkte . Bei Halbzeit stand es noch
1 :1, wobei an Barufkas Führungstreffer und den
Bayern - Ausgleich durch Scholz jeweils ein geg -

Vernünftiges Lauftea ning
Der Lauf als Grundlage wir kungsvoller Bewegungsschulung

Der Lauf als Wettkampf stellt die höchsten An -
forderungen an unseren Organismus , besonders
aber an Herz und Lunge Wäre diese Tatsache
genügend bekannt , würde auch in den Vereinen
das Lauftraining einen viel größeren Platz ein -
nehmen , zumal der Lauf den Grundstock fast
aller leichtathletischen Uebungen abgibt zu -
mindest finden wir in jeder Disziplin Bewegungs -
gesetze , die denen des Laufes ähnlich sind ; da -
her dürfte die Forderung nach einem intensiven
Lauftraining ausreichend begründet sein

stung steigern , dann erst wird der Lauf das ,
was er sein soll : eine schnelle , natürliche Bewe -
gung .

Bekannt sind Schnell - und Dauerlauf . Der
sportliche Lauf kennt drei Arten : den Kurzstrek -
ken - , den Mittelstrecken - und den Langstrecken -
lauf . Als Laufstile wären der Tret - und der
Schreit - oder Schwungstil zu nennen .

-

Die besten Ergebnisse hängen zum großen Teil
von den Körperkonstitutionen und von dem im
Training erzielten Resultat ab . Zu den Laufstilen
ist zu sagen , daß man heute nicht mehr rein in
diesen lange Zeit als die klassischen Laufstile
angesprochenen Methoden läuft . Vielmehr fin -
det man - und es war schon 1936 auf der Olym -
piade bei J . Owens zu beobachten daß ein
Weltklassemann und ebenso auch unsere Mei -
ster , eine Mischung aus den beiden Stilen und
auch noch vielen eigenen Laufmöglichkeiten zu
seinem Stil zusammensetzt .

Für eine Laufschulung besteht die vordring -
liche Aufgabe , die allgemeine Leistungsfähigkeit
zu steigern , um den Organismus an eine Mehr -
leistung zu gewöhnen . Zu dieser allgemeinen
Leistungshebung benutzt man zweckmäßig ein -
fache Laufübungen mit dem Ziel , etwa 400 m
in 90 Sekunden zu durchlaufen . Sofern man sich
an diese Richtzeit hält , dürften in den meisten
Fällen irgendwelche Störungen des Organismus
vermieden werden . Neben der Laufübung dient
zur Leistungshebung vor allem eine allgemeine
Durchbildung des Körpers durch entsprechende
gymnastische Uebungen . Ist das Erwünschte er -
reicht , dann erst erfolgt das Vertrautmachen mit
dem Tret - und Schreitstil . Man soll sich aber hü -
ten , diese Arten einzudrillen ! viel wichtiger ist
es , daß der Uebende sie nur kennenlernt , um
eigene Anregungen daraus zu erhalten . Jeder
Aktive mß üben und nochmals üben , die Lei -

In natürlicher , ziemlich aufrechter Rumpf - und
Kopfhaltung erfolgt der Laufschritt durch den
Schwung des vorderen und durch die stoßende
Streckung des hinteren Beines . Unterstützend
wirken zur Vorwärtsbewegung Rumpf und Hüf -
ten . Der Schwung des Beines wird durch die
Hüften eingeleitet , indem das Becken in der Längs -
achse leicht dreht . Das Becken beschreibt einmal

links , einmal rechts einen Halbkreis ; gegensätz -
lich dazu arbeitet der Schultergürtel , so daß z . B.
rechter Arm und linkes Bein gleichzeitig vor -
schwingen . Das Gewicht der angebeugten Arme

diese Dreh -unterstützt einmal im Schwung
bewegung wirkungsvoll . Durch das Vorschwingen
erfolgt die Streckung der jeweiligen Körperseite .

-

Nicht im Training ausbrechen
Die Finnen sind für härtestes Training , die

Schweden nicht , oder doch nur mit gewissen Be -
schränkungen . Am wichtigsten ist ein systemati -
scher Aufbau , wie der Ski - Weltmeister Nils
Karlsson es seinen jungen Kameraden in dem
bekannten schwedischen Skiklub IFK Mora er -
klärte , als man sich in einer Besprechung für die
neue Saison zusammenfand . Kondition , effekti -
ven Stil und Schnelligkeit , im Denken und im
Handeln , nannte Nils Karlsson die drei Vor -
aussetzungen für den Erfolg . Den Körper so viel -
seitig wie möglich aufbauen , alle geeigneten Er -
gänzungssport treiben um die Kondition zu
schaffen , das ist der Ausgangspunkt der Trai -
ningslehren des Weltmeisters . Dann kommt die
Pflege des Stils und erst zum Schluß das Schnel -
ligkeitstraining . Man muß sich bereits im Trai -
ning viel vornehmen , sagte Nils Karlsson , aber
er warnte zugleich auch , die harten finnischen
Methoden , die nur mit der Geduld und Ausdauer
der Finnen möglich sind , gedankenlos nachzu -
ahmen , weil dann die Gefahr besteht , im Trai -
ning bereits auszubrechen und damit alle Chan -
cen zu verlieren .

Was der Skilauf - Weltmeister hier für sein Spe -
zialgebiet sagte , trifft auch für die Erfahrungen
auf allen anderen Sportgebieten zu .

Der Stuttgarter Lokalrivale , die Kickers , ga -
stierte bei der Frankfurter Eintracht ; sie trotz -
ten dort , obwohl mit zahlreichem Ersatz spielend ,
ein beachtenswertes 0 :0 Unentschieden ab . Der
Ersatztorhüter Matthes zeigte sich als würdiger
Vertreter Jahns , und da auch seine Vorderreihe
voll auf dem Posten war , hatte der gegnerische
Sturm genau so wenig zu bestellen , wie anderer -
seits die Kickers Fünferreihe , die ohne Conen
und Schaletzki zu wenig kombinierte .

Torreicher ging es in den übrigen Spielen zu ,
so besonders in Schweinfurt , wo neunmal der
Torschrei erschallte . Bis zur 20. Minute lagen die
Münchner mit 2 :1 vorne , dann aber machte
Schweinfurt ernst und schraubte das Ergebnis
auf 5 :2 , bis Münchens bester Spieler Janda durch
einen 25 - Meter - Freistoß auf 5 :3 verkürzen konnte .
Wenig später jedoch erzielte Mittelstürmer Heu -
sel sein 3. Tor und damit Nr . 6.

Mit 5 :0 gab es auch in Mühlburg ein Ergeb -
nis , das zumindest in dieser Höhe besondere
Beachtung verdient . Obwohl ohne ihren Schüt -
zenkönig Bechtel spielend , zeigten die Mühlbur -
ger eine Leistung , wie man sie schon lange nicht
mehr von ihnen gesehen hatte . Der vielleicht
entscheidende Stoß wurde den Mannheimern
beim Stadt von 3 :0 versetzt , als ein von Altig
getretener Faulelfmeter eine sichere Beute des
Mühlburger Torhüters wurde .

Offenbach ließ sich auch beim BC Augsburg
nichts vormachen und siegte noch mit 2 :1, obwohl
die Platzherren bis zur Halbzeit einen 1 :0 - Vor -
sprung gesichert hatten .

Kickers Offenbach
VfR Mannheim
1860 München
VfB Stuttgart
SV Mannh . - Waldhof
FC Schweinfurt 5655552423382455320
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Das Wichtigste
Nach einer Mitteilung des Kongresses , der Ameri -

kanischen Athletik - Union (AAV ) steht der Teil -
nahme Deutschlands an den Bob - Weltmeisterschaf -
ten , die am 29. Januar 1949 beginnen , nichts mehr
im Wege .

ber , Augsburg , kam über Kremer , Frankfurt , in der
Der deutsche Boxmeister im Fliegengewicht , Fär -

6. Runde zu einem ko - Sieg . Der frühere deutsche
Meister im Federgewicht , Grötsch , Augsburg , unter -
lag gegen den Frankfurter Müller nach Punkten .
Der deutsche Bantamgewichtsmeister Schiffer unter -
lag gegen Schönwig , Schweinfurt , nach Punkten .

Der Hamburger Kaddum schlug in Hamburg Ad .
Heuser in der 4. Runde durch einen rechten Kopf -
haken ko .

Eine Auswahl der Düsseldorfer Boxvereine er -
zielte gegen den süddeutschen Mannschaftsmeister
der Amateure , SV Neckarsulm , ein 8:8- Unentschie -
den . Dabei wurde der deutsche Mittelgewichtsmel -
ster der Amateure , Ihlein , Neckarsulm , von dem
Düsseldorfer Bussermann überraschend nach Punk -
ten geschlagen .Der schwedische Boxmeister Olle Tandberg schlug
den Belgier Robert beim Ausscheidungskampf für
die Europameisterschaft durch technischen ko . am
Ende der 3. Runde .

Die neugegründete Reutlinger Hockeyabteilung
spielte in ihrem ersten Spiel gegen RSG Stuttgart

deutsche Tischtennisausschuß beschloß die
Durchführung einer Pokalrunde um den ,,Deutsch -
land - Pokal " .

1 :7.
Der

Fußball
Ergebnisse des Sonntags

-

Süddeutsche Oberliga : VfB Stuttgart
gegen Bayern München 2 :1; Eintracht Frankfurt ge -
gen Stuttgarter Kickers 0 :0; FC Nürnberg - Schwa -
ben Augsburg 0 :2; BC Augsburg - Kickers Offen -
bach 1:2 ; FC Schweinfurt - 1860 München 0:3 ; VfB
Mühlburg VfR Mannheim 5 :0 ; SV Mannheim -

FC Rödelheim 3:0 (wegen Nebel abge -

Westdeutsche Oberliga : Rot - Weiß Es -
sen Schalke 04 1: 1; Fortuna Düsseldorf - Ham -
born 07 3 :2; Rot -Weiß Oberhausen - Borussia Dort -
mund 0 :3; Horst Emscher Katernberg 0 :1; Voh -
winckel 80 - Erkenschwieck 6:3; Preußen Münster
gegen Alemannia Aachen 1:1.

Waldhof
brochen ) .

Norddeutsche Oberliga : VfL Osnabrück
gegen Bremer SV 7:0; Werder Bremen - St . Pauli
0 :4.

-
-

-Zonenliga Gruppe Süd : ASV Villingen
gegen Svg Offenburg 0 :0; SV Rastatt VfL
Schwenningen 5 :0; SG Friedrichshafen SV Bi -
berach 2 :3; VfL Konstanz Eintracht Singen 1:0.

Zonenliga Gruppe Nord : Tus Neuendorf
gegen Mainz 05 5 :1; SVg Weisenau - FC Kaiserslau -
tern 0 :6; Wormatia Worms SG Gonsenheim 9 :1;
Phönix Ludwigshafen Eintracht Trier 1:0; Svg
Andernach - ASV Oppau 0 :4.

Landesliga Gruppe Nord : SV Trossin -
gen SVg Metzingen 1:0 ; SV Gosheim SV Tail -
fingen 1:0; SV Schramberg SV Tuttlingen 3 :3;

-

-
-

-

VfB Pfullingen - ASV Ebingen 0 :3; SV Mössingen
gegen TSG Balingen 1 :2.

Pokalrunde Gruppe Alb : Betzingen ge -
gen Oferdingen 7:1; Hirrlingen Dußlingen 2 :3;
Urach Ennabeuren 5 :0; Degerschlacht - Eningen
0 :8; Gönningen Reutlingen Ib 1: 1; Ohmenhausen
gegen Honau 4 :0.

-

-

-

-

-

-

-

-

Pokalrunde Gruppe Zollern : Trill -
fingen - Schlatt 1: 0; Gruol Geislingen 3 :4 ; Boll

Grossel -gegen Rangendingen 2 :7; Dotternhausen -
fingen 2 :1; Laufen Frommern 3 :4 ; Winterlingen
gegen Onstmettingen 1:5; Heselwangen Bodels -
hausen 1:0: Truchtelfingen Binsdorf 13 :0; Obern -
heim Pfeffingen 1 :4 ; Meßstetten Endingen 4 :3,

Pokalrunde Gruppe Schwarzwald :
Lauterbach Sulgen 4 :4; Gündringen - Horb 1:7; Eu -
tingen MühringenEmpfingen 1 :2; Bierlingen
6 :1; Wittershausen Bochingen 2 :1; Dornhan
gegen Aistaig 1:3; Sulz Oberndorf 1:3; Mühlheim
gegen Spaichingen 2:4.

Pokalrunde Gruppe Nagold - Freu -
denstadt : Loßburg Freudenstadt 2 :4 ; Glatten

Lützen -gegen Dornstetten 4 :2: Pfalzgrafenweller
hardt 1: 10; Dietersweiler Tumlingen 5 :6 (n . V. ) ;

VollmaringenNeubulach - Nagold 2 :6; Wildberg
7:2; Effringen Altensteig 2 :4 ; Althengstett gegen
Emmingen (Emmingen verzichtet ) .

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Pokalrunde Gruppe Donau - Bussen :
Obermarchtal - Munderkingen 3:4 : Achstetten ge -
gen Riẞtissen 0 :3; Oepfingen Schelklingen 3 :4;
Untermarchtal Allmendingen 2 :5; Hundersingen
gegen Untersulmetingen 2 :3.

Pokalrunde Gruppe Donau - Riß : Det -
tingen - Schwendi 1:6; Rot - Erolzheim 1:0.

Bezirksklasse Enztal : Ottenhausen ge -
Gräfenhausengen Neuenbürg 5 :1: Engelsbrand

1:1; Calmbach Unterreichenbach 3: 1; Conweiler
gegen Wildbad 4 :1.

Nordwürtt . Landesliga : Untertürkheim
gegen Union Böckingen 2 :1; SSV Ulm - TSG Feuer -
bach 3 :4 ; VfL Neckergartach - VfR Aalen 1:0; Nor -
manria Gmünd Sportfreunde Stuttgart 2 :0: TSG
Oehringen - SV Zuffenhausen 3 :3; Sportclub Stutt -
gart VIR Heilbronn 2 :0.

Ausland : Zürich - Dänemark 1 :2; Irland ge -
Lausanne /gen Schweiz 0 :1; Boldklub Kopenhagen

Genf 7:1

-

Schorndorf -

-

Handball

12 10 2 0 32:9 22 :2
12
12 4 23: 20

3 15: 18 14: 10
14: 10

Nordwrtt . Landesliga : Asperg Holz -
heim 7: 13 ; Zuffenhausen - Oẞwell 6:8; Stuttgarter
Kickers Turnerschaft Göppingen 10 :7; Süßen ge -

Eẞlingengen Altstadt 10 :4; Frischauf Göppingen

-

-
11 3 19: 18 13. 9 10:8.
12 4 22: 18 13: 11
12 4 22: 18 13: 11 Ringen

Schwaben Augsburg
Bayern München
VfB Mühlburg
Stuttgarter Kickers
Eintr . Frankfurt
FSV Frankfurt
FC Nürnberg

10
11 4
11 3
11 3
12 4
11 4
11 3 3 5
11 3 1 7
12 2
11 1 2 8

BC Augsburg
FC Rödelheim
Ulm 46

83
55

33

15: 11 12 :8
24: 21 12: 10
22: 16 11: 11
21: 17 11: 11
14: 15 11: 13
18: 19 10: 12

K8 -Zuffenhausen 5 : 3; Wangen
Feuerbach 2:1 ab -nigsbronn 4 :4 ; HV 95 Stuttgart

gebrochen ; Ebersbach - Münster 4 :4; Botnang ge -
gen Untertürkheim 4 :4.

17: 21 9: 13 Aufspiegspielen der Norddeutschen Fußball - Ober -
12: 20 7: 15

7: 24 4: 18

liga nach Schluß der Punktspielserie 1948/49
2 8 13: 31 6: 18 zu melden Wenn Holstein - Kiel in den Auf -

Ober -stiegspielen zur Norddeutschen
liga einen der ersten drei Plätze erreicht , wird
Holstein als 14. Verein in die Norddeutsche Fuß -
ball - Oberliga mit Beginn der Serie 1949/50 zuge -
lassen . Wenn Holstein Kiel keinen der ersten
drei Plätze erreicht , steigen nur zwei Vereine
zur Norddeutschen Fußball - Oberliga auf .

Der Norddeutsche Fußball - Ausschuß hat das
Gesuch von Holstein - Kiel auf sofortige Wieder -
zulassung zur Norddeutschen Fußball - Oberliga
einstimmig abgelehnt . Dagegen bleibt es dem
schleswig - holsteinischen Fußballverband überlas -
sen , Holstein Kiel als zweiten Vertreter zu den

-

Maulkocb unerwünscht
Der Vorstand des Vereins Frankfurter Sport -

presse " wandte sich in einer Stellungnahme gegen
die in Nummer 48 der ,,Sportmitteilungen des Lan -
dessportverbandes Hessen " veröffentlichte Notiz , in
der sich der Hessische Fußballverband für allein
zuständig erklärte , Vorkommnisse in sachlich rich -
tiger und objektiver Form der Oeffentlichkeit zu -
gänglich zu machen . Der Hessische Fußballverband
beruft sich dabei auf den Paragraphen 55 der Straf -
ordnung und bedroht Vereine , die Fußballangelegen -
heiten in sensationeller Aufmachung der Presse
übergeben , mit der Eröffnung eines Verfahrens . Der
Verein Frankfurter Sportpresse ist der Ansicht , daß
diese Notiz geeignet erscheint , die Freiheit der
Presse zu schmälern und Geschehnisse der Oeffent -
lichkeit vorzuenthalten , deren Bekanntmachung im
Interesse eines sauberen Sportes liegt . Alle Vereine ,
die glauben , daß ihnen Unrecht widerfährt , haben
ein Anrecht darauf , ihre Ansichten der Oeffentlich -
keit darzulegen und können unseres Erachtens nur

bestraft werden , wenn sie wissentlich falsche An -
gaben machen .

Kompetenzstreitigkeiten hemmen Entwicklung
Nach einigen in Fachkreisen geäußerten Ansich -

ten hat bedauerlicherweise der Amateursport durch
Kompetenzstreitigkeiten unter den führenden Män -
nern des deutschen Radsports in der Reifenvertel -
lung besonders zu leiden gehabt . Viele tausend Rel -
fen sollen bereits vor der Währungsreform bei den
Continental -Werken versandbereit gelegen haben ,
konnten aber aus den erwähnten Gründen den völ -
lig abgebrannten Amateuren nicht zugeleitet wer -
den . Man meint , daß es im Interesse des Ansehens
des deutschen Radsportes im Ausland llege , unbe -
dingt Männer an die Führung im deutschen Rad -
sport gelangen zu lassen , deren oberstes Ziel Sport
und nicht Geschäft ist . Ohne diese Grundforderun -
gen könnte an eine gedeihliche Entwicklung im deut -
schen Radsport nicht gedacht werden .
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ASU Ebingen festigt seine Führung
Metzingen und Mössingen unterliegen trotz umsichtigem und aufopferndem Spiel

SV Trossingen SVg Metzingen 1:0. 16 Eck -
bälle gingen voraus , bis endlich in der 82. MinuteBoller aus einem Gedränge heraus das erste undeinzige Tor des Tages schoß . Bis dahin verhinderteeine fanatische Torwächterleistung von Preuk Met -zingen jeden Erfolg , der besonders in der zweitenHalbzeit das Tor der Gäste unaufhörlich berennen -
den Trossinger . Allerdings überboten sich auch dieeinzelnen Stürmer der Platzbesitzer im Verpassender am laufenden Band gegebenen Chancen . DenGästen darf bescheinigt werden , daß sie eine außer -ordentlich flinke und umsichtig spielende Mann -schaft stellten , die vor allen Dingen ein tadelloses
Deckungsspiel vorführten und deren Sturm bei sei -nen immer wieder erfolgenden durchbruchartigenVorstößen sehr gefährlich war . Die Metzinger mach -ten es den Trossingern schwer , zu Erfolgen zu kom -men , allerdings verstanden sie es auch vortrefflich ,ihrem Torraum das ganze Spiel über eine ver -stärkte Sicherung zu geben , an der die Platzbe -sitzer immer und immer wieder abprallten . Eng -maschiges Innenspiel und rasche Flügelangriffe wur -den von den Trossingern in vorbildlicher Form de -monstriert , doch fehlte für lange Zeit der notwen -dige Druck , um die eindeutige Ueberlegenheit auchin Toren auszuwerten . Erst in der zweiten Halbzeitspielten die Platzbesitzer auf vollen Touren und erstnach einer außergewöhnlichen Reihe von gefähr -lichen und erregenden Situationen im MetzingerTorraum , die Preuk in überragender Weise mei -sterte , mußte dieser sich acht Minuten vor Schlußdurch einen unhaltbaren Boller -Schuß geschlagenbekennen . Tosender Jubel belohnte diesen Erfolg ,der den Trossingern zwei weitere wichtige Punktesicherte . Die rückwärtigen Reihen der Platzbesitzernahmen die Gäste offenbar am Anfang etwas zuleicht . Je länger das Spiel aber dauerte , um so mehrzeigten sie ihre gewohnt gefügige und sichere Ab -wehr und Aufbauarbeit . Schiedsrichter Schimmel ,Tuttlingen , leitete zufriedenstellend , übersah abernach der Pause einigemal recht gefährliche Abseits -stellungen der Gäste , was zu lebhaften Protestender rund 2000 Zuschauer führte .

SV Gosheim SV Tailfingen 1:0. Das letzteSpiel in der Vorrunde sah den SV Tailfingen aufdem Gosheimer Gelände . Die Gäste waren mit gan -zem Eifer bei der Sache , doch zeigte es sich , daßsie von der einstigen Spielstärke viel eingebüßt ha -ben . Gosheim hatte hauptsächlich in der erstenHalbzeit eine ganze Reihe von klaren Chancen her -ausgespielt , doch war der Mittelstürmer von allenguten Geistern verlassen und konnte selbst dieleichtesten Bälle nicht verwerten , sonst hätte eineklarere Halbzeitführung herauskommen müssen . Inder zweiten Spielhälfte mußte Gosheim gegen dieSonne spielen , wodurch sich eine leichte Ueber -legenheit von Tailfingen bemerkbar machte . DieHintermannschaft der Platzbesitzer war indessenallen Angriffen gewachsen und konnte das mehr alsverdiente 1:0 sicherstellen . Schiedsrichter Rößler ,Schwenningen , zeigte eine mittelmäßige Leistungund hatte sichtlich Scheu vor Elfmeterentscheidun -gen .

-SV Schramberg SV Tuttlingen 3 :3.Platzsperre mußte Schramberg in Tuttlingen antre -
Wegen

ten und konnte ein glückliches Unentschieden mitnach Hause nehmen . Tuttlingen übernahm sofortden Angriff und schon nach wenigen Minuten ver -mochte der Gästetorhüter nur mit viel Glück denFührungstreffer zu verhindern . Doch bald darauffiel aus einem Gedränge heraus das erste Tor undnach weiteren unentwegten Angriffen hieß es nacheiner Viertelstunde schon 2 :0. Im Anschluß an einenEckball verkürzten die Gäste um ein Tor . DochTuttlingen blieb weiterhin im Angriff und hätteaus vielen gefährlichen Situationen vor dem Schram -berger Tor schon in dieser Spielphase einen hohenSieg sicherstellen können . Stattdessen erbrachte einemißglückte Rückgabe kurz vor der Pause den bil -ligen Ausgleich . Auch nach Seitenwechsel hatteTuttlingen zumeist mehr vom Spiel und erzielte inder 58. Minute wieder die Führung . Das Tempound der Zusammenhang ließ dann aber merklichnach . Die Torgelegenheiten waren nicht mehr sozwingend gefährlich und das Spielgeschehen wurdeausgeglichen . Nach kurzer Drangperiode der Gästenahmen die Einheimischen die Initiative wieder indie Hand . Die Angriffe fielen aber zu oft der jun -gen Abseitsfalle der Schramberger zum Opfer . Da -gegen konnten die Gäste zehn Minuten vor Schlußdurch Kopfball noch den Ausgleich erzielen und da -mit hatte Tuttlingen wieder einen der so notwen -digen Punkte geradezu verschenkt . Wenn man aber

berücksichtigt , daß Schußpech auch Nichtkönnen be -deutet und andererseits die Gäste zwei Drittel derSpielzeit durch Ausfall ihres rechten Verteidigersmit zehn Mann spielen mußten , haben sie diesenErfolg durch guten geschlossenen Mannschaftsem -satz verdient . Der Tuttlinger Angriff konnte wiedernach längerer Zeit gefallen . Die Hereinnahme destalentierten Berneck aus der Jugend war ein guterGriff . Die Hintermannschaft war trotz einiger Feh -ler gewohnt gut . Schiedsrichter Benzing hatte beidem fairen Spiel beider Mannschaften ein leichtesAmt .

Schramberg II - Tuttlingen II 0 :2.
VfB Pfullingen -- ASV Ebingen 0 :4 . Die schnelle

und harte Ebinger Mannschaft mit dem von Bau -
ernfeind geführten Sturm konnte die an sichnicht schlechte Pfullinger Hintermannschaft über -
spielen , während der Pfullinger Angriff nie
gefährlich wurde .

SVg Mössingen TSG Balingen 1 :2 . In einem
hinreißenden Kampf berannte die Platzelf in derzweiten Hälfte pausenlos das Gästetor , konnte

- -

jedoch die aufopfernd und gut spielende Deckungnicht überwinden .

ETOTTO1213112334555657
ASV Ebingen 9
SV Trossingen 9
SV Hechingen 10
SV Schramberg
TSG Balingen

10
9

10
10

SVg Metzingen 9
SVg Mössingen
SV Tailfingen
SV Tuttlingen

10 0
9
9

VfB Pfullingen
SV Gosheim

-

0 18383555767
-

30:9 15:3
18: 12 13:5
31: 14 13:7
23: 17 12 :8
17: 14 11: 7
17: 19 10: 10
13: 19 9: 11
11: 16 7: 11
23: 31 6: 14
9: 17 5: 13

10: 31 3: 15

Ravensburg wetzt vorsonntägliche Scharte aus
SV Ravensburg SV Baienfurt 4 :0. Das SpielRavensburg - Baienfurt war dadurch beeinträch -tigt , daß Baienfurt mit einem jungen Ersatzspielerim Sturm auf den Platz trat , der in diesem Spielnicht recht zur Geltung kommen konnte . Die Ra-vensburger waren verhältnismäßig besser in Formals beim Spiel am vergangenen Sonntag in Baien -furt , das sie 1:6 verloren . Um die Halbzeit standdas Spiel 2 :0 für Ravensburg . In der zweiten Halb -zeit schoẞ Ravensburg noch zwei Tore , daruntereinen Elfmeter . Das Spiel wurde von beiden Sei -ten sehr rasch mit vollem Einsatz und fair durch -geführt . Schiedsrichter Ott von Weißenau leiteteeinwandfrei .

Um den Fußballvokal
Pokalrunde Gruppe Schwarzwald

Gündringen Horb 1 :7. Dieses Pokalspielkonnte , wie erwartet , Horb für sich entscheiden .Während in der ersten Halbzeit das Spiel ziemlichverteilt war (Halbzeit 0 :2), kamen kurz nach Seiten -wechsel die Horber Gäste auf und konnten sichergewinnen . Das Spiel litt sehr unter der schlechtenSchiedsrichterleistung . Dank der Anständigkeit bei -der Mannschaften verlief das Treffen jedoch nochim sportlichen Rahmen .
Eutingen Empfingen 1:2. Daß sich beideMannschaften ebenbürtig waren , geht daraus her -vor , daß das Spiel verlängert werden mußte . Emp -fingen hatte das Glück , in den letzten drei Minutennoch den Führungstreffer anzubringen . Der Schieds -richter war sehr gut .
Bierlingen

-

-

-

Mühringen 6 :1. - Bierlingen gelangauch an diesem Pokalsonntag ein Sieg über diespielstarken Mühringer , so daß es weiterhin in derPokalrunde verbleibt . Das Spiel verlief ruhig undanständig . Bierlingen hat verdient gewonnen .Bierlingen II - Mühringen II 1 :1.Wittershausen Bochingen 2 :1. Das zweite Torfiel in der vierten Minute nach der Verlängerung .Das Spiel war sehr schnell und fair . Wittershausenüberrascht allgemein durch seinen Sieg .Dornhan Aistaig 1:3 . - Bei guter Schiedsrich -terleistung wurde ein schönes und faires Spieldurchgeführt . Dornhan konnte einen Elfmeter nichtverwerten , hätte aber bei seinem Einsatz ein Un -entschieden verdient .

-

Sulz Oberndorf 1:3. Nach einer völlig aus -geglichenen ersten Halbzeit konnte Sulz den erstenTreffer erzielen . Eine schwache Viertelstunde derSulzer verhalf den Oberndorfer zum Sieg . Man sahbei guter Schiedsrichterleistung ein klassisch schönesSpiel .
Mühlheim Spaichingen 2 :4.Halbzeit gestaltete sich ein ausgeglichenes schnelles

In der ersten
Spiel , in dem die Gäste mit zwei Toren in Führunggehen konnten , denen Mühlheim nur eines entge -genzusetzen vermochte . Schußpech verhinderte denverdienten Ausgleich . In der
stellte Spaichingen den verdienten Sieg sicher ,

zweiten Halbzeit
brachte aber durch seinen linken Verteidiger eineharte Note ins Spiel . Der Schiedsrichter hätte schär -fer durchgreifen müssen . Auch übersah er , daß derSpaichinger Mittelstürmer ein Tor durch . Hand er -zielte .

Mühlheim II
Lauterbach

-

Spaichingen II 0:4.
Sulgen 4 :4.

Pokalrunde Gruppe Nagold - FreudenstadtLoßburg Freudenstadt 2 :4. -ligt gingen die Loßburger in den Kampf , da ihr
Stark benachtei -

Mittelläufer infolge Verletzung nichtkonnte . Die dadurch bedingte Umstellung befriedigte
dabei sein

nicht . Trotzdem konnte der Gastgeber die technische
geist ausgleichen und bis zur Pause eine 1:0-Führung

Ueberlegenheit der Gäste durch den großen Kampf -
erreichen . Nach dem Seitenwechsel war es Freuden -stadt dann jedoch möglich , die große technischeReife in Toren zum Ausdruck zu bringen . DemSpielverlauf nach ist das Resultat jedoch etwas zuhoch ausgefallen und ein Unentschieden wäre bei

Kurzes Sport - Allerlei
Wintersportler rüsten

Kreismeisterschaften in der Alpinen KombinationVfL Schramberg , Abteilung Wintersport , machtdarauf aufmerksam , daß am 23. 1. 1949 die Kreis -meisterschaften im Abfahrts - und Torlauf (AlpineKombination ) in Schramberg am Tischnecker Bergausgetragen werden . Skiläufer , die dabei startenwollen und nicht Mitglied des Sportvereins sind ,möchten sich schnellstens an den technischen Leiterder Wettkämpfe , Paul Hartmann , Schramberg , Bern -eckstraße , wenden .
Die Wintersportler des Schwarzwalds werden alsAuftakt zu den kommenden Ereignissen des Win -ters am 12. 12. um 9 Uhr in der Brücke in Baiers -bronn eine Bezirkstagung aller Skiläufer des Be -zirks Schwarzwald abhalten . Auf der Tagesordnungsteht : 1. Tätigkeitsbericht , 2. Bezirksmeisterschaftenvon Wildbad , 3. Jugendskitage in Freudenstadt , 4 .Vereinsveranstaltungen , 5. Pläne und 6. Verschle -denes . Sämtliche Vereine des Schwarzwalds werdengebeten , ihre Vertreter zu dieser Tagung zu schik -ken . Für Quartiere wird gesorgt .

Vor 130 Jahren das erste Fahrrad
Das Fahrrad , das allen Materialnöten zum Trotzin der Nachkriegszeit nicht nur ein bevorzugtesTranspoprtmittel geblieben ist , sondern das auch aufsportlichem Gebiete seine Bedeutung und Beliebt -heit neu zu beweisen vermochte , kann in diesemJahre das 130jährige Jubiläum seines ersten Vor -gängers , der Fahrmaschine ohne Pferd " begehen .Am 12. Januar 1818 erhielt der badische Forstmei -ster Freiherr Karl von Drais für die von ihm er -fundene Laufmaschine " von der badischen Regie -rung ein Patent . Die Erfindung , die als , ,Draisine "bekannt wurde , konnte zunächst noch keine grö -Bere Bedeutung gewinnen . Zwar fanden bereits1819 in München die ersten Wettfahrten mit Drai -sinen statt , aber erst um 1850 herum , als der Instru -mentenmacher Robert Fischer aus Oberndorf eineVerbesserung durch das Anbringen einer Tretkur -bel am Vorderrad vorgenommen hatte , gewann dieHerstellung von , ,Velozipeden " eine größere Beach -tung . Der entscheidende Aufstsieg trat dann spätermit dem Uebergang vom Hochrad zum Niederradmit Tretkurbeln und Kettenübersetzung ein .

Schon 1884 wurde die erste deutsche Radmeister -schaft (auf dem Hochrad ) ausgetragen . 1890 gab esdie erste Meisterschaft auf dem Niederrad . Bereits1893 fand die erste Radweltmeisterschaft statt . Inder Zeit an der Jahrhundertwende war der Rad -sport dann ein sehr populärer Sport , der in jenenJahren eine ähnliche Anziehungskraft ausübte wieheute der Fußball ,
Freiherr von Drais hat den Erfolg seiner Erfin -dung nicht mehr erlebt . Er ist 1851 im Alter von66 Jahren zurückgezogen und vereinsamt gestorben .

Goethe wußte es schon
In seinem umfangreichen Werk über den Sports -mann Goethe bezeichnet Dr . Diem den Dichterfür -sten als den ersten deutschen Sportlehrer . Da ist esnicht verwunderlich , daß Goethe schon vor fast 200Jahren eine Erkenntnis vorweg genommen hat , diesich der moderne Sport erst an den Stiefelsohlen ab -laufen mußte . Vielleicht lag es daran , daß unsereZeit zu wenig Goethe liest . In seinem Lebensbe -richt den er uns als , Dichtung und Wahrheit " hin -terlassen hat , erinnert sich Goethe nämlich der Fecht -stunden , zu denen ihn der Vater anhielt . Das gabihm Veranlassung , eine sportliche Weisheit nieder -zulegen , die wir also billiger hätten haben können ,

als sie erst durch eigene Erfahrung zu gewinnen .Goethe erzählt , daß damals zwei Fechtmeister inFrankfurt Unterricht erteilt hätten , Der eine be -vorzugte die französische Methode des Avancierens ,der andere die deutsche des festen Standes . Goethe
lernte zunächst das französische System , neigte

aber später zum deutschen , und er berichtet , wieschwer ihm die Umstellung gefallen sei . Hier ha -
sportliche Gewohnheit , Umstellungen des Stils und

ben wir bereits als alte Erkenntnis die ziemlich neue

rungsgemäß bringen solche Umstellungen erheb -

der Technik nach Möglichkeit zu vermeiden . Erfah -
lichen Zeit - und Leistungsverlust mit sich , was anvielen Beispielen nachgewiesen werden könnte . Goe -the erkannte es auch schon vor 200 Jahren , undwer mehr darüber wissen will , mag in seinen Wer -ken selbst oder bei Diem nachlesen , der Goethesvielseitigen sportlichen Spuren mit der Sorgfaltund der Leidenschaft desGleichgesinnten nachgegangen ist .

des Wissenschaftlers

Fußball im Ausland
Französische Fußballmeisterschaft : Colmar gegenMarseille 1 :1; St . Etienne Reims 3 :1; Nizza gegenStade Francais 2 :2; Montpellierlouse Roubaix 4 :1; Tou -- Sochaux 3 :0; Rennesgen Sète 6:1; Nancy

- Metz 4 :3 ; Lille ge -Strasbourg 3 :3; Racing gegenCannes 3:0. Tabellenkopf nach 18 Spielen : 1. Racing25 Punkte ; 2. Lille und Marseille 24 Punkte ; 3.Reims und Rennes 33 Punkte ; 4. St . Etienne 22Punkte .

County -

-

0 :0; Liverpool -

-

-

-

-

Freundschaftsspiel : Toulon FC Saarbrücken 1:6.
chester City 1 :1; Birmingham

Englische Fußballmeisterschaft : Arsenal
Blackpool

Man -
Aston Villa 3 :0;Stoke 2 :1; Bolton - Preston 5 :3 ; DerbyCharlton 5:1; Huddersfield PortsmouthBurnley 1 :1; Manchester United

brough 1 :0 ; Sunderland
gegen Newcastle 1 :1; Sheffield United
hampton

Middles -
- Chelsea 3 :0 ; Wolver -Everton 0 :0. Tabellenkopf nach 20 Spie -

Newcastle 27 Punkte ; 4. Manchester und Arsenal

len : 1. Derby County 30 Punkte ; 2. Porthmouth und
24 Punkte ; 6. Stoke 23 Punkte .

-

Italienische Fußball -Meisterschaft : Florenz gegenAtalanta Bergamo 2 :0, Internationale Mailand gegenBologna 2 :2 ; Juventus Turin - Livorno 2 :2; LaziaRom Pro Patria 2 :5; ModenaNavarra - FC Turin 0 :1.Bari 3 :1, Padua FC Mailand 1 :4, Pa -lermo Rom 2 :1. Sampdoriagegen Genua 0 :6 Lucca 5 :0, Triest

Karl Fuhrmann , Fußball -ABC
Verlag Felix Post , Buer und Gladbeck

Die 2. vermehrte Auflage des ,,Fußball -ABC " ist
als kleines Lexikon für fußballsportliche Begriffe
anzusprechen , wenn auch die persönlichen Angabenüber bekannte und weniger bekannte Spieler weitüberwiegen . Wer sich dafür interessiert , kann sichmit dem 252 Seiten starken Buch um DM 3. - einereiche Fundgrube zulegen .

-

-

in der Loßburger

-

etwas besserem Verständnis
Mannschaft durchaus möglich gewesen .

Loẞburg II Freudenstadt II 3:2.
Glatten Dornstetten 4 :2. Die Zuschauer saheneinen prächtigen Lokalkampf , der äußerst schnellund von beiden Seiten in fairer Spielweise ausge -tragen wurde . Dei eifrigen Gastgeber erspielten sichin der ersten Halbzeit eine leichte Ueberlegenheitund eine dem Spielverlauf nach verdiente 3 : 1- Füh -rung . Dornsetten versuchte zwar nach dem Wechsel ,die Ehre für die Bezirksklasse zu retten , doch demeinen Tor setzte auch Glatten ein viertes Tor ent -gegen und bewies damit , daß auch die Vereine derKreisklasse eine gefährliche Klinge schlagen können .
Pfalzgrafenweiler Lützenhardt 1: 10. Trotzdes hohen Ergebnisses ein schönes Spiel , in demLützenhardt stets überlegen war und die Schuß -stiefel wahrlich nicht zu Hause gelassen hatte . Vondem Spitzenreiter der Kreisklasse hätte man aller -dings eine etwas standfestere Leistung der Vertei -digung erwartet .
Dietersweiler Tumlingen 5 :6 n . V. Zu Beginndes Spieles ergaben sich vor beiden Toren gefähr -liche Momente . Die Gästeführung konnte Dieters -weiler bald aufholen und seinerseits bis zur Pausemit 2 :1 in Führung gehen . Dem Ausgleich nach demWechsel folgten drei schöne Tore des Gastgebers ,der 20 Minuten von Schluß mit 5 :2 in Führung lag .Zu dieser Zeit wurde der linke Verteidiger vonDietersweiler angeschlagen und mußte ausscheiden .Diese Schwächung benutzte Tumlingen , setzte alles

-

6. Dezember 1948

Deutsche Tischtennismeisterschaften
Durch einen klaren 3 :0- Sieg über Vossebein , Bonn ,wurde der Wuppertaler Mauritz deutscher Tisch -tennismeister im Herren - Einzel bei den Titelkämp -fen in Lübeck . Sieger im Herren - Dopppel wurdendie Bonner Hoffmann / Vossebein , die im Endkampfdas Essener Paar Schlaf /Scheffler mit 3:0 schlugen .Im Damen - Einzel erkämpften sich Fräulein Buß -man , Düsseldorf , den Titel durch einen 3:2- Erfolgüber Fräulein Krebsbach und wurde zusammen mitFräulein Kapellmann Titelträgerin im Damen - Dop -pel , indem Fräulein Raffalt Frau Eberth mit 3:0 ge -schlagen wurden Auch der Endkampf im Gemisch -ten Doppel sah die westdeutschen Vertreter sieg -reich . Fräulein Capellmann /Hoffmann , Aachen /Bonn ,

schlugen das Kieler Paar Fräulein Clausen /Münch -hoff mit 3:1.

auf eine Karte und erreichte bis zur 90. Minute den
Ausgleich . Die ersten 15 Minuten der Verlängerungverliefen torlos . Sofort nach dem Anstoß der zwei -ten Viertelstunde gelang dann Tumlingen der glück -liche Siegestreffer .

Wittlensweiler

- Recht knapp

Baiersbronn 1:3,

Pokalrunde Gruppe Donau - Bussen
Obermarchtal Munderkingen 3:4.

ist der Sieg von Munderkingen in Obermarchtalausgefallen . Die Munderkinger stellten zwar diebessere Mannschaft , aber Obermarchtal kämpfte mitungeheurem Eifer , um zu einem günstigen Ergebniszu kommen .
Achstetten Riẞtissen 0 :3. - Nach einer langenSerie von Verlustspielen gelang es dem Bezirks -klassenvertreter Rißtissen in Achstetten einen ver -

dienten Sieg einzuheimsen . Rißtissen zeigte wesent -lich bessere Leistungen , und der Sieg stand niemalsin Gefahr .
-Oepfingen Schelklingen 3 :4. Beim Kreisklas -

senvertreter der Gruppe Ost hatte Schelklingen alleHände voll zu tun , um einen glücklichen Sieg zu
erringen . Oepfingen brachte ein Eigentor und einverwandelter Elfmeter um den Erfolg .

Untermarchtal Allmendingen 2 :5. Der Ver -
treter der Bezirksklasse Donau - Bussen überzeugtein Untermarchtal und errang dort einen eindeuti -
gen Sieg . Besonders bemerkenswert ist , daß All -
mendingen nicht mit ganzer Mannschaft angetretenist , aber der Sieg doch niemals in Frage stand .

Hundersingen Untersalmetingen 2 :3.
dieser Ehinger Kreisklassevertreter schied mit ei -
nem recht knappen Ergebnis aus dem Pokalspiel aus .Damit hat sich die Bezirksklasse auf der ganzen
Linie mit den drei Pokalsiegen nur knapp durch -
gesetzt .

Auch

Ehingen I - Allmendingen I. - Am kommenden
Mittwoch , dem Fest Mariä Empfängnis treten sichdie beiden Nachbarmannschaften von Allmendingen
und Ehingen gegenüber . Der Tabellenzweite der Be -
zirksklasse Donau - Bussen wird bestimmt alles daran -
setzen , um in der Kreisstadt beim Landesligisten
eine gute Figur zu hinterlasesen . Die Ehinger sind
auf das Treffen sehr gespannt und dieses Spiel wird
nach der Verbandsrunde bestimmt eine angenehme
Abwechslung bringen .

Bezicke und Kreise berichten
Bezirksklasse Enztal

- EsSV Ottenhausen SV Neuenbürg 5:1.dauerte bis kurz vor Halbzeit , bis die Einheimischenden ersten Treffer erzielen konnten . Erst nach Halb -
zeit , als die Platzelf besonders durch den Halbrech -ten eine scharfe Spielweise vorführte , gelang esihr , noch weitere vier Treffer zu erzielen . Der Un -parteiische , Kraut , Waldrennach , hätte schärferdurchgreifen müssen . Doch war seine Leistung imgroßen und ganzen befriedigend .

Bei- -SV Engelsbrand SV Gräfenhausen 1:1.
beiderseits gleichmäßig verteilten Chancen gelanges keiner der beiden Mannschaften , einen Sieg zuerringen , Das Ergebnis ist für beide Mannschaftengerecht . Den Gästen ist es in diesem Spiel erstmalsgelungen , seit Jahren die ersten Punkte auf demgefährlichen Platz in Engelsbrand zu erringen .SV Calmbach - SV Unterreichenbach 3 :1. - Calm -bach siegte über seinen sonntäglichen Gegner Un -terreichenbach nicht so leicht , wie angenommenwurde , denn die Gäste stellten sich als ebenbürtigerGegner . Der Sieg Calmbachs ist aber nach den ge -zeigten Leistungen verdient .

Conweiler Wildbad 4 : 1, Das Spiel sollte ur -sprünglich in Wildbad ausgetragen werden , mußteaber infolge der Platzsperre nach Conweiler verlegtwerden . Conweiler war über die ganze Spieldauerklar überlegen und war schon bei Halbzeit mit 3:0im Vorteil . Nach der Pause bot sich dasselbe Bild ,nur hatten die Einheimischen mit ihren Schüssenreichlich Pech . Wildbad zeigte sich trotz der Nieder -lage als fairer und anständiger Gegner .Feldrennach und Schwann waren spielfrei , ebensodie Kreisklasse Untergruppe Neuenbürg .

-

Bezirksklasse Donau - Riẞ
(Tabellenstand nach der Vorrunde )

Schwendi
Schöneburg
Kirchberg
Untersulmetingen
Burgrieden
Erolzheim
Ochsenhausen

-

589999664
39

0 0 33 :8 12 :0
1 1 23: 14 9 :3
0 8 16: 19 8:6
0 3 13: 12 6:6

2 0 4 18: 23 4 :8
1 2 3 12: 23 4 :8

6 0 1 5 10: 26 1: 11

-
Kreisklasse Biberach Gruppe Nord

Ummendorf SV Biberach II 2 :3. Ummen -
dorf verlor dieses wichtige Spiel durch zwei ein -wandfreie Abseitstore recht unglücklich und stehtnun am Schluß der Vorrunde punktgleich mit Bi -berach II . Die Gäste spielten in der 1. Halbzeit

überlegen . Bereits 15 Minuten nach Beginn stand
das Spiel durch Abseitstore , die der sonst gute
Schiedsrichter übersah , 2 :0. Biberach verlor dann
seinen guten Linksaußen durch Verletzung . Nachder Halbzeit kam Biberach durch schönen Kopfball
zu einem Seitentor . Von dieser Zeit an nahm Um-
mendorf das Spiel in seine Hand . Durch einen
Handelfmeter und einen Prachtschuß des Mi. tel -
stürmers holten sie zwei Tore auf , Zum verdien -
ten Ausgleich reichte es leider nicht mehr .

Pokalrunde Gruppe Donau -Riß
Dettingen Schwendi 1 :6. Die weit überlegen

spielenden Gäste kamen zu einem verdienten und
hohen Sieg , doch wehrte sich Dettingen recht tap -fer und hielt das Spiel jederzeit offen .-Rot Erolzheim 1: 0. Bei ziemlich ausgegli -chenem Spiel hatten die Einheimischen mehr Glück .Mit dem knappsten aller Resultate nschalteten sie
Erolzheim aus der Pokalrunde aus .

Kreis Freudenstadt
Gruppe B : Wittendorf Hallwangen 1:0. - Dag

Spiel stand ganz im Zeichen der Gastgeber , dem
Spielverlauf nach hätte es wesentlich höher gewin -nen müssen . Viele Latten - und Pfostenschüsse ver -
hinderten ein höheres Ergebnis .

Oberiflingen

-

Göttenlfingen 3:0. - Die Gäste
hatten in Oberiflingen keine Gewinnchancen und
mußten sich klar geschlagen geben .

Alpirsbach Betzweiler 4 :1. Die große Ueber -
raschung in der Kreisklasse ist zweifellos Alpirs -bach . Konnte es vor vier Wochen den Tabellen -
führer Wittendorf schlagen , erzwang es sich jetztdurchaus verdient auch einen Sieg gegen Betzwei -ler , womit letztere aus dem engeren Wettbewerb
um die Meisterschaft endgültig ausscheidet .Lützenhardt Ib Lombach 5 :1,

Kreisklasse II Horb
Salzstetten I Felldorf I 6:0. Salzstetten zeigte

sich in bester Form und hatte das Spiel in der zwei -
ten Hälfte vollständig in der Hand ; jedoch hätte die
Gästemannschaft dem Spielverlauf entsprechend zummindesten das Ehrentor verdient . Der Schiedsrich -
ter leitete das faire Spiel ausgezeichnet .Salzsetten II Felldorf II 1: 1 (abgebrochen ).

Fischingen Renfrizhausen 4 :1. Fischingen
konnte auch dieses Pflichtspiel für sich entscheiden .
Renfrizhausen kämpfte trotz seiner Unterlegenheittapfer und anständig , so daß es für den Schieds -richter nicht schwer war , dem ruhigen Spiel ein ge -rechter Leiter zu sein .

Vor dem Schußkreis
Freundschaftsspiele

- -Ehinger Leichtathleten Ulm 46 7: 10. In Er -
widerung der vielen Starts der Ehinger Leichtath -
leten in Ulm kamen am gestrigen Sonntag die Ul -mer nach Ehingen . Die beiden Abteilungen maßen
ihre Kräfte im Handballspiel . Die Ulmer erwiesen
sich den Gastgebern gegenüber überlegen undkonnten bis zur Pause eine deutliche 1:6- Führung
herausarbeiten . Mit einem Eifer sondergleichenspielten die Ehinger nach der Pause , um eine Ver -
besserung des Ergebnisses zu erzielen . Das gelang
ihnen auch , und bis zum Schluß ging es hoch her .
Die Ulmer konnten aber dank ihres ausgezeichne -
ten Torwarts doch den verdienten Sieg davontra -
gen .

-Ehinger Frauen Ulm 46 Frauen 3 :0. - In die -
sem Spiel trafen sich zwei der besten Frauenmann -
schaften aus Nord - und Südwürttemberg . Zahl -
reiche Zuschauer waren von den beiderseitigen Lei -
stungen begeistert . Dank ihrer guten Torwartslei -
stungen errangen die Ehinger Frauen einen zwar
verdienten , aber zu hoch ausgefallenen Sieg , denn
die Ulmer Frauen waren durchweg ebenbürtige
Gegner , die nur infolge eines engmaschig geführtenSpieles zu keinem Erfolg kommen konnten . Die .
Ehinger dagegen zogen das Spiel immer wieder aus -
einander , so daß die wurfkräftige Mittelstürmerin

Schweiz und Deutschland in alter Sportkameradschaft
Es ist dem schweizerischen Sport in Deutsch -

land immer sehr zugute gehalten worden , daß er
in hervorragendem Maße Mittler internationaler
Zusammenarbeit gewesen ist und mit dem deut -
schen Sport auch unter schwierigen Verhältnis -
sen eine sportkameradschaftliche Zusammenar -beit aufrechterhalten hat .

In diesem Zusammenhang ist aber auch ein
Wort über die sportliche Seite der Länder -
kämpfe zwischen der Schweiz und Deutschland
am Platz . Es darf , wenn die Bilanz der Länder -
kämpfe auf den einzelnen Sportgebieten gezo -
gen wird , niemals übersehen werden , daß die
Schweiz ein Land mit nur etwa 4 Millionen Be -
völkerung ist , so daß dem schweizerischen Sport
erklärlicherweise nicht die Auswahlmöglichkei -
ten zur Verfügung stehen , die der deutsche Sport
mit seiner bei weitem größeren Ausdehnung hat .
Wenn die Schweizer trozdem sehr gut bestehen

konnten und manchen überraschenden und sport -
lich wertvollen Sieg errangen , so ist das einer
besonderen Anerkennung wert , ebenso wie die
Unverdrossenheit , mit welcher der schweizerische
Sport auf einzelnen Wettkampfgebieten immer
wieder den Kampf gegen die vorhandene deutsche
Ueberlegenheit aufgenommen hat .

In dem halben Jahrhundert , in dem zwischen
der Schweiz und Deutschland die Fäden der
sportlichen Zusammenarbeit immer fester und
breiter geknüpft wurden , hat sich der Sport in
hervorragender Weise als Bindeglied der beiden
Nationen erwiesen . Daß sich der deutsch - schwei -

zwischen Deutschland und der Welt gelegen hat ,
zerische Sportverkehr nach dem , was trennend

nun wieder in der alten Weise und zu einer
glückhaften Zukunft entwickeln möge , dürfte
der Wunsch sein , der den schweizerischen und
deutschen Sport gemeinsam verbindet .

-

zum Zuge kam und mit drei Toren den Sieg sichern
konnte .

Kreisklasse Horb
Nach Beendigung der Vorrunde 1948/49 im Hand -

ball der Frauen im Altkreis Horb und Sulz ergibt
sich folgender Tabellenstand . In bester Form zeigtensich in diesem Jahr die Frauen aus Horb ; sie wur -den Halbzeitkreismeister .
Horb a . N.
Dettingen
Sulz . a . N.
Dettensee
Dornhan
Hochdorf
Gündringen
Untertalheim

13122223
3
1 1

22 :5 6:0
9:3 2 :2

1 1 6: 11 2 :2
3:9 2:2

1 2 :3 2:2
1 :1 1 :1
2: 10 1:5

1 1:4 0:2

Was man vom Tischtennis wissen muß

Im Tischtennis ist ein Wettkampf zugunsten
des Spielers entschieden , der drei Sätze gewon -
nen hat . Ein Satz ist für den Spieler gewonnen ,
der zuerst 21 Bälle erzielt . Erreichen beide Spie -
ler je 10 Bälle , so muß ein Spieler 2 Bälle Vor -
sprung vor seinem Gegner gewinnen .

Das Spielfeld , der Tisch , hat eine Länge von
2. 75 Meter und eine Breite von 1. 53 Meter . Die
Längsseiten sind die ,, Seitenlinien " , die Quer -
seiten die , , Grundlinien " . Für den Schläger be -
stehen keine bestimmten Vorschriften , doch hat
sich hier in der Praxis eine bestimmte Form
entwickelt . Der Spielball besteht aus Zelluloid
und ist mattweiß mit einem Gewicht zwischen
2,4 und 2,53 Gramm .

Gottfried von Cramm in Paris

Der deutsche Tennisspitzenspieler Gottfried von

seinen alten Freunden Cochet , Borotra , Brugnon und
Cramm hielt sich kürzlich in Paris auf , wo er mit

anderen zusammentraf . Von Cramm beabsichtigt
nach London weiterzufahren , um mit den Leiterndes Internationalen Tennisverbandes Besprechungen
zu führen . In einem Interview erklärte von Cramm :
,, Ich bin den Schweden sehr dankbar dafür , daß sie

ich wohne nicht in Schweden und habe niemals
mich während des Krieges beherbergt haben , aber

daran gedacht , Schwede zu werden ." Ueber die Ent -
wicklung des Tenissportes in Deutschland sagte vonCramm , daß es bereits 600 Clubs mit 80 000 Mitglie -
dern gebe , allerdings sei ein großer Mangel an gu -ten Nachwuchskräften festzustellen .
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6. Dezember 1948 SCHWÄBISCHES TAGBLATT

schen Karren zeigten die friedliche Sowjet -2000 Mailand - Deutsche packen Weihnachtsgaben union und den polypenartigenMarshall. Einige
Von unserem Mailänder CM - Korrespondenten

Wie eine Glocke hat sich der Nebel über die

Hauptstadt der Lombardei gesenkt . Er steht
seinem Londoner Bruder in der Qualität nicht
nach , nur erreicht er nicht grz die gelbe Fär -
bung . Aber hin und wieder ommt die Sonne
durch und dann erscheinen Le Mailänder auf
den Straßen und in den lagen , um die
, ,Sonne des Südens " zu genießen . Diese Stadt
mit dem unangenehmsten Klima Italiens hat
eine Straßenbahn , die bei Nebel im Schritt
fährt . Vor zwei Jahren noch war sie derma -
Ben desorganisiert , daß man im berüchtigten
Herbstnebel oft umsonst auf sie wartete . Aber
seitdem Adler , ein ergrauter Ingenieur , der
einst die Berliner Straßenbahn leitete , die
Sache in die Hand genommen hat , funktio -
niert es hier wie am Schnürchen .

35

Die Mailänder sind fast preußisch " in ih -
rem Auftreten , von einer Genauigkeit und
einem Pflichtbewußtsein , das den Fremden
überrascht . Aber mit einem großen Herzen .
, , Un gran bel Milan ." Ein großes schönes
Mailand , sagen sie zu ihrer Heimatstadt mit
Stolz . Und mit etwas Verachtung sehen sie auf
die beweglichen Napolitaner herab , die in
immer beängstigenderem Maße im Norden er -
scheinen . Erst kommt Mario , er handelt mit
Kleinigkeiten . Dann kommt Frau Mario , die
Mutter , der Vater , die Verwandtschaft und
schließlich sind wiederum 46 Napolitaner zu
, , Mailändern " geworden . Man trifft sie überall
im Handel , man stößt auf sie aber bestimmt
bei der Polizei , der Finanz , den öffentlichen
Aemtern , wo sie in strahlender Ueberzahl
sind . Und so vermischt sich der herbe Mai -

länder mit dem milden Napolitaner . Eine gute
Mischung . Wenn auch beide kein gutes Haar
aneinander lassen . Die wache Intelligenz des

Südens und die zähe Arbeitskraft des Nordens .
In der Gegenhauptstadt " wohnen rund 2000

,,amtliche " Deutsche , die heimlichen " nicht
eingerechnet . Die deutsche Kolonie Mailands ,
die einst ein sehr fester Blod war , ist heute

völlig aufgesplittert , nur in losem Familien -
zusammenhang . Aber alle geben sich in die -
sen Wochen einer Tätigkeit hin : Päckchen -
packen für Deutschland . Alle haben Wäsche ,
Kleider bereit gelegt für den Tag , an dem die
Paketpost wieder zugelassen wird . Denn daß

die Deutschen und auch die Italiener heute
nur 500 - g - Sendungen als , ,Muster ohne Wert "

schicken können , das betrübt sie alle sehr . Was
hier zu Weihnachten für Opfer gebracht wer -

den , um den Lieben in der Heimat zu helfen ,
kann man sich kaum vorstellen . Der kleine
Kurt K. schrieb auf den Wunschzettel : ,, Lieber

Weihnachtsmann , bringe mir bitte diesmal
nichts und schicke dafür der Oma in Augs -
burg ein Paar Bettschuhe . . . " . Die Postbeam -

ten wissen schon , daß , wenn einer mit 30 Päck -
chen zu einem halben Kilo unter dem Arm

am Schalter erscheint , dies nur ein Deutscher
sein kann . Die Büros der Hilfsorganisationen ,

die über die Schweiz Sendungen nach Deutsch -
land gehen lassen , machen Goldgeschäfte . Aber

auch die Italiener denken an ihre deutschen
Freunde und es gibt italienische Firmen , die
erhebliche Summen für diese Hilfe zugunsten
von deutschen Werken ausgegeben haben .

Wenn der Mailänder auch das ganze Jahr
über nicht ausgesprochen gut lebt , zu Weih-
nachten und zu Ostern wird gefeiert . Zum
Schrecken der Regierung , die all die Lebens -
mittel bereitstellen muß . Die Schaufenster
sind voll der herrlichsten Dinge . Kaviar und
Hummer , Pelzmantel aus Silberfüchsen , New-
Look - Kleider , Juwelen . . . Und die Kinder

drücken sich die Nasen platt , wenn sie all die
Herrlichkeiten sehen , von denen die deutschen

Kinder nur noch vom Hörensagen wissen .
Die Regierung hat darauf verzichtet , das 13 .
Monatsgehalt , das am 20. Dezember ausgezahlt
wird , zugunsten des Wohnbauplans zu „, be -

schlagnahmen " , die Volksstimme hat sich in

diesem Fall zu sehr bemerkbar gemacht . Die
Preise steigen zu Weihnachten , aber das

scheint keine Rolle zu ' spielen . Es sieht hier
in der Via Torino so aus wie in der Fried -

richstraße in Berlin am 24 . Dezember im
Jahre 1929 .

, , Das heilige Experiment "

Erstaufführung im Stuttgarter Neuen Theater

Das Stuttgarter Neue Theater läßt dem ,, Oef -
fentlichen Ankläger " von Fritz Hochwälder
ein anderes Stück des gleichen Autors auf dem
Fuẞe folgen : dem Reißer aus der französischen
Revolution die vergeistigtere Auseinanderset -
zung um das christlich - sozialistisch Staatsexperi -
ment der Jesuiten in Paraguay .

Der Salzpreis soll von 20 auf 40 Lire per
Kilo erhöht werden . Mit den daraus zu gewin -
nenden 20 Milliarden Lire will man die An -
sprüche der schlechtbezahlten Staatsangestell -
ten wenigstens teilweise befriedigen . , ,Gut " ,
schreibt ein Mailänder Blatt ,, , das wären nun
20 Milliarden Lire mehr , aber seid ihr euch
darüber klar , daß , wenn ihr die Freuden -
häuser abschafft , rund 35 Milliarden Lire an
Steuern weniger in die Staatskassen fließen ?"
Das mit dem Kampf gegen die ,, case di tol -
leranza " ist ein Kapitel für sich . Die linksso -
zialistische Senatorin Merlin will es der fran -
zösischen Kollegin Marthe Richard nachma -
chen und es ist anzunehmen , daß (wohl oder
übel ) die beiden Häuser in Rom das Projekt
der Abschaffung der „ Case " annehmen . In -
zwischen debattiert man darüber auch in Mai -
land , die Alten sind dagegen , die Frauen sind
dafür (für die Abschaffung !). Und ein Advokat
hat sogar geschrieben , daß jede Frau , die sich
durch „ Gefälligkeiten wirtschaftliche Vorteile
verschaffe " , eigentlich usw . . . . Man kann sich
den Entrüstungssturm gegen den unvorsichti -
gen Mann des Rechts kaum vorstellen . .

Die italienischen Kommunisten verhalten
sich propagandistisch sehr ruhig und propa -
gieren eifrig den Frieden . Sie sind vorsichtig .
Vor einiger Zeit fand in Mailand eine Kund -
gebung zugunsten der sowjetisch - italienischen
Freundschaft statt , bei der Togliatti sprach
und es auch einen Umzug gab . Die allegori -

Abgeordnete der Christlichen Demokraten
fanden es unpassend , daß man einen Staats -
mann einer befreundeten Nation in so unge -
bührlicher Weise darstelle und sie veranstalte -
ten eine Interpellation in Rom . Aber Rom ist
weit und außerdem hatte der Umzug schon
stattgefunden . So kam es nur zu einigen pla -
tonischen Erklärungen .

Mailand ist eine Stadt , in der es eine Bau -
disziplin nicht zu geben scheint . Die Wolken -
kratzer schießen wie die Pilze aus der Erde .
Der Corso Buenos Aires , der von San Babila
zum Piazzale Loreto führt , hat ein Hochhaus
bekommen , das von weitem wie das Fieber -
thermometer unter dem Arm eines Patienten
aussieht . Und auch San Babila wird immer
moderner , die Kirche soll bald verschwinden .
Im Stadtparlament wird des öfteren darüber
gezetert , aber zwischen , ,Reden und Tun liegt
ein Meer " , sagen die Italiener . Und die Mai -
länder ? Sie haben keine Zeit nach oben zu
sehen . Sie sind Tag und Nacht beschäftigt Geld
zu scheffeln , zu arbeiten , zu schuften . Mailand
ist eine Stadt , grau , feucht in diesen Tagen ,
aber unentbehrlich für dieses Land . Denn es
ist die wahre Hauptstadt Italiens . In Rom
sitzt der Papst , wirken die Ministerien , viel -
leicht wohnt Freund Pippo dort . Aber hier
spürt man den Pulsschlag einer Nation . Und
das haben die Napolitaner in ihrer wachen
Art erkannt . Und eines Tages werden sie
wirklich recht haben , wenn sie sagen : Schickt
uns Napolitaner fort und Mailand ist eine
leere , öde Stadt . . . !"

Das geheimnisvolle Land Dalstroy
Aus Sibiriens Goldhölle entkommen

Wladimir Petrow ist zurzeit das Tagesge -
spräch in den USA . Dieser russische Inge -
nieur , der heute 32 Jahre alt ist , studierte vor
Jahren auf dem Technologischen Institut von
Leningrad . Ein junges Mädchen vernarrte sich
in ihn . Doch zu seinem Unglück stellte sich
später heraus , daß seine Freundin in den
Diensten des NKWD , der politischen Polizei
der Sowjets , war . Sie versteckte eines Tages
nach einer Eifersuchtsszene angebliche Ge-
heimdokumente in seinem Zimmer , erstattete
nun Anzeige bei ihrer Behörde , die eine
Haussuchung vornahm . Man fand die Papiere ,
der junge Ingenieur wurde der Werkspionage
bezichtigt und zur Verbannung verurteilt . Man
transportierte ihn in ein Arbeitslager des Di -
strikts Kolyma . Das geheimnisvolle Land Dal -
stroy hatte ihn aufgenommen .

Was ist Dalstroy ? Niemand in den USA
und vielleicht in der ganzen Welt hat jemals
diesen Namen gehört , bevor es Wladimir Pe -
trow gelang , auf ebenso geheimnisvolle wie
abenteuerliche Weise aus dem Arbeitslager zu

entfliehen und in Amerika Bericht darüber
zu erstatten , was er erlebte . Das Land Dal -
stroy liegt rund 3600 Kilometer Luftlinie ost -
wärts des nördlichen Urals , 3000 Kilometer
nördlich von Wladiwostok und ungefähr 1500

Kilometer westlich der Beringstraße . Sein Ge-
dreifache Fläche Frankreichs . Es ist der öde -

ste und zugleich unwirtlichste Teil des gewal-
tigen asiatischen Kontinents . Vor etwa 50
Jahren hatte der Bezirk Kolymsk , ein Teil

des heutigen Dalstroys , bei rund 688 000 Quad -
ratkilometer Fläche ganze 6500 Einwohner .
Pro 100 Quadratkilometer also ein Mensch .

Kein Wunder , denn es ist wohl der kälteste
Bezirk der Erde . Schneestürme jagen über die

unermeßliche Einöde , die Temperaturen bis
zu Minus 70 Grad Celsius kennt . Der Fluß Ko -

lyma ist nur 70 Tage eisfrei .

biet umfaßt im Nordosten Asiens etwa die

Hier ist in den letzten Jahren nach den Aus -

sagen Petrows eine ungeheure Massenan -
von Deportierten erfolgt . Mansammlung

nennt sämtliche 1000 Arbeitslager , die sich in

dieser Weltabgeschiedenheit befinden , ganz
allgemein das Land Dalstroy . Es untersteht

einem von Moskau ernannten Kommandan -
ten , der nur Stalin persönlich Rechenschaft

schuldig ist . Dalstroy ist eine Art selbständi -

ger Sklavenstaat , der durch eine eigene Poli -

Das Stück ist eindeutig dort zu Ende , wo er sich
nach der Unterredung mit dem jesuitischen Le -
gaten , allein gelassen mit seiner Verzweiflung ,

,Warum meinim Gebet auf die Knie wirft :
Gott , verläßt du immer diese Welt - ?" In die -
sem Augenblick stirbt das Prinzip , dem er sein
Leben geweiht hat . Sein persönlicher Untergang
wirkt neben diesem essentiellen nur noch deko -
rativ . Er ist überflüssig und langweilt . Hoch -
wälder hat alle aristokratischen Einheiten be -

nur nicht die Einheit des Stils . Er be -achtetEin Männerstück : Keine Frau erscheint auf
der Bühne . Ein Ideendrama : Es geht nicht um ginnt und kulminiert in der Manier des Denk -

um spiels Georg Kaiserscher Prägung und endet im
die Personen , sondern um die Prinzipien
die Prinzipien der göttlichen Liebe und der ir - konventionellen Bühnenjargon der individuali -
dischen Macht . Es geht um die Frage , ob beide stischen Tragödie . Daran liegt es wohl , daß die

von Fred Schroer geleitete Aufführung nach
der fesselnden ersten Hälfte fortschreitend an
Spannung und Atem verliert .

miteinander vereinbar sind . Genauer : ob das
Prinzip der christlichen Liebe sich in eine staat -
liche Form bannen läßt . Wenngleich hier im Ge -
wand des 18. Jahrhunderts gestellt , geht diese
Frage gerade uns heute wieder an .

Hochwälder gibt die Antwort , die die Ge -

schichte gegeben hat . Das Experiment scheint
zu gelingen . Es wird aber von der spanischen
Krone kassiert , gerade weil es zu gelingen
droht , weil sein gutes Beispiel die bösen , aber
liebgewordenen Sitten der heimischen Feudal -
herrschaft untergraben könnte . Der Gebieter des

Jesuitenstaates fühlt sich in diesem Augenblick
als Vertreter des göttlichen Willens gegen welt -
liche Macht und stellt sich zum Kampf . Er läßt
den aus Madrid in Buenos Aires erschienenen
Visitator verhaften . Da fällt ihm der Orden
selber in den Rücken . Ein Legat des Generals
befiehlt ihm , das Unternehmen aufzugeben , weil
es den Bestand des Ordens in den spanischen
Stammlanden gefährde . Die Gehorsamspflicht des
Ordens läßt keine Wahl , sie fordert Unterwer -

fung . Aber den dritten und schwersten Stoß
empfängt das Haupt des Jesuitenstaates aus dem
Kern seines Werkes selber : von den Indios , de-
ren Führer ihm bekennen , daß sie in seinem
Christus kaum etwas anderes als einen natio -
nalen Heros sehen der sie zum Kampf gegen
die spanischen Eindringlinge aufruft und um sich
schart , daß also auch bei ihnen , den bekehrt
Geglaubten , nicht das Prinzip der Liebe , sondern
das Prinzip der Macht den Ausschlag gab .

Alles dieses Unheil , von der äußeren Vernich -
tung seines Werkes bis zur Erkenntnis von des -
sen innerer Fragwürdigkeit , bricht an einem
Tag über den Provinzial von Paraguay herein .
Er ist ein leidender Held aus Oedipus ' Geschlecht

Udo Löptin gibt den Provinzial in der Maske
des Loyola : eine sehr konzentrierte und im

Ausbruch überzeugende Leistung . Sein Gegen -

spieler der Visitator , gerät Otto Brefin ein
wenig zu schlendrig chevaleresk und vor allem

zu jung . Eine klare Fehlbesetzung . Eindrucks -
voller die Chargen (schon immer die Stärke die -
ses Ensembles ) : Egon Clauder als Legat , Kurt
Haars als der holländische Handelsherr , der an

die Parallele des Calvinschen Gottesstaates zu
gemahnen hat , und nicht zuletzt die prägnant
umrissenen Gestalten der drei Patres von Hans
Treichler , Franz Scharwenka und Fritz Albrecht .

Das Publikum dankte mit anhaltendem Bei -
fall . Ma .

, , Wir hassen die dunklen Mächte "

Lusset über Aspekte der französischen Kultur

Der französische Kulturattaché in Deutschland ,

zei , eigene Luftflotte , eigene Gesetze ge -
schützt und zugleich unterdrückt wird . Denn
diese Eishölle , die noch vor wenigen Jahren
menschenleer war , gehört heute zu den reich -
sten Ländern der Erde , weil man in dem ge -
frorenen Boden ungeheure Goldvorkommen
entdeckt hat .

Die UdSSR schickt einen unaufhörlichen
Strom von Deportierten dorthin . Ueber 100 000
Menschen mögen dort jährlich ankommen , um
in den Bergwerken zu arbeiten , bis sie tot
umfallen . Krankheiten , schlechte Behandlung ,
mangelnde sanitäre Einrichtungen und die
unerbittliche Kälte dezimieren die Masse der
Sklaven fortwährend . 70 große Goldvorkom -
men werden bereits unter schonungslosem
Einsatz der Deportierten ausgebeutet . Tag und
Nacht das ganze Jahr hindurch wird in zwei
Schichten zu je 12 Stunden gearbeitet .

Die Hauptstadt von Dalstroy liegt am Ko -
lymafluß und hieß einst Srednje Kolymsk .
Sie hatte vor 50 Jahren nur 590 Einwohner ,
die in Zelten und Holzhütten hausten . Heute

heißt der Ort Magadan und hat über 40 000
Einwohner . Die neu aus dem Boden aufge -
schossene Stadt liegt fast an der Mündung des
Flusses Kolyma gegenüber den Bäreninseln ,
wo jetzt , moderne Hafenanlagen aus dem Bo -

den wachsen . Doch geht der Goldtransport
aus Dalstroy nicht per Schiff vor sich . Das ge -
wonnene Edelmetall wird in Holzkästen ver -
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Grenzen der Freiheit

Von Dr . Fritz Ehrle

In seinen Räubern läßt Friedrich Schiller
den Roller die Worte sprechen : , ,Auch die Frei -
heit muß ihren Herrn haben . Ohne Oberhaupt
gingen Rom und Sparta zugrunde ." Was hier
in bezug auf die Freiheit im politischen Be -
reich gesagt ist , gilt nicht minder für die Frei -
heit auf dem Gebiet der Wirtschaft . Allzu viele
haben aus der vom Frankfurter Wirtschafts -
rat gegebenen Frei - Wirtschafts - Parole ein
moralisch - unmoralisches Recht auf völlige Zü -
gellosigkeit in wirtschaftlichen Dingen abge -
leitet !

Da und dort soll es beispielsweile Einzel -
händler geben , die in dem Käufer nicht mehr
den Kunden , der gut und preiswert bedient
sein will , sehen , sondern nur noch ein Objekt ,
das gerade gut genug ist , möglichst rasch und
möglichst gründlich gerupft zu werden . Ist
schon eine solche Beobachtung und Erfahrung
nicht dazu angetan , dem sozialen Frieden zu
dienen , so erst recht nicht die Entwicklung , die
die Preise in den letzten Monaten - vor allem
in der Bizone genommen haben . Kein ver -
nünftiger Mensch wünscht die Rückkehr zur
totalen Zwangswirtschaft , aber ebensowenig
ist der großen Mehrzahl unseres Volkes mit
wirtschaftlicher Zügellosigkeit gedient . Be -
denken wir , daß rund 25 Prozent der Bevölke -
rung der Westzonen auf Zuwendungen aus
dem Lastenausgleich angewiesen sind und

-

-

-

weitere 65 Prozent nur so viel verdienen , daß
es gerade noch zu einem ganz bescheidenen
Lebensunterhalt ausreicht ! Die staatlichen
Stellen wissen genau , daß man den Parasiten
des Zwischen - und Kettenhandels , die die
Preise hinaufgetrieben haben , nicht durch Ap -
pelle an Gewissen , wirtschaftliche Einsicht
und soziale Rücksichtnahme beikommen kann
und sehen mindestens in Württemberg -
Hohenzollern in der Durchbrechung der
Preisvorschriften ein Verbrechen , das geahndet
werden muß . Diese Auffassung hat erst vor
wenigen Tagen auch die allgemeine Wirt -
schafts - und Preiskommission des Landeswirt -
schaftsrats von Württemberg - Hohenzollern
vertreten , wenn sie sich für die Ueberprüfung
des Einzel - und Großhandels mit dem Ziel
einer Ausschaltung unzuverlässiger Elemente
einsetzte ; auch die geforderte Nachprüfung der
Preise gewerblicher Betriebe in Zusammenar -
beit mit der Preisaufsichtsstelle durch paritä -
tisch aus Vertretern der Unternehmer und
der Gewerkschaften gebildete Unterkommis -
sionen des Landeswirtschaftsrats soll die Not
weiter Kreise der Bevölkerung lindern .

Wir alle wissen , daß nicht volle Schaufen -
ster , in denen Waren zu Phantasiepreisen aus -
gestellt sind , eine blühende Wirtschaft aus -
machen . Eine Besserung unserer Lage wird
vielmehr nur dann eintreten , wenn es gelingt ,
Mißstände der oben geschilderten Art zu be -
seitigen und vor allem, wenn es gelingt , eine
bessere Versorgung des Marktes mit den wich -
tigsten Gebrauchsgütern durch einen ausrei -
chenden und gleichmäßigen Nachschub an Roh -
und Hilfsstoffen sicherzustellen . Daß eine sol -
che Entwicklung eine Steigerung der Import -
möglichkeiten durch Hebung des Exports un -
ter Einschränkung und möglichst baldiger Auf -
hebung des Außenhandelsmonopols der Be-
satzungsmächte , sowie der Erhaltung und Aus-
nutzung aller Produktionsmittel des Landes
und damit die Einstellung der Demontagen
voraussetzt , darauf wurde in der oben er -
wähnten Sitzung des Landeswirtschaftsrats mit

packt und dann in einem regelmäßigen Flug -
dienst von Magadan über Strelka und Cha-
barowsk nach Moskau transportiert . Es liegen
heute keine genauen Zahlen über die Gold -
produktion von Dalstroy vor , doch wird selbst
in den USA angenommen , daß die Zahlen drei -

mal so hoch wie die Förderungen in Nord- besonderem Nachdruck hingewiesen . Es wäre
amerika sein werden .

Wer nach Dalstroy abtransportiert wurde ,
hinter dem senkt sich für immer der Schleier
der absoluten Vergessenheit . Keine Nachricht ,
keine Post erreicht wieder die Angehörigen .

Dalstroy schluckt die Menschen und gibt sie
nicht wieder her . Soweit Nachrichtenstellen
der USA darüber sich informiert haben , ist es

jedoch Sowjetrußland durch die rücksichtslose
Ausbeutung von Dalstroy gelungen , seine

Goldreserven auf etwa 17 Milliarden Dollars
heraufzuschrauben . Das sind etwa drei Viertel

der gesamten USA - Bestände .

dringend zu wünschen , daß den Empfehlun -
gen des Landeswirtschaftsrats Rechnung ge -
tragen würde , denn nur dann kann so etwas
wie eine vernünftige Wirtschaftspolitik getrie -
ben werden , deren Ziel es sein muß und sein
wird , die Interessen der Wirtschaft in Ein -
klang zu bringen mit einer guten , billigen und
ausreichenden Bedarfsdeckung ; wenn dies er -
reicht ist , bleibt für Parasiten , Ketten - und
Schwarzhändler kein Raum mehr .

LONDON . Die Bevölkerung von Großbritan -
nien beträgt zurzeit 50 033 000 , meldet , ,Daily Ex -

Copyright Scanlit (Stockholm ) preẞ ".

nennt , und was man gewöhnlich mit Rationalis -
mus gleichsetzt . Es habe in Frankreich neben
der Tradition der klar voneinander getrennten
Ideen auch immer eine Tradition der großen
Lyrik , des Glaubens , des Mystizismus , der aben -
teuerlichen Exaltiertheit gegeben . Von Mon -
taigne und Rabelais über Voltaire und Rousseau
bis zu Valéry und Claudel oder Benda und Ber -
nanos ziehe sich dieses Gegenüber zweier verschie -
dener Erlebnis - und Denkweisen durch die Ge -
schichte der französischen Kultur . Auf der an -
dern Seite lasse Deutschland sich nicht völlig
mit Irrationalismus gleichsetzen . Der deutsche
Geist könne durchaus logisch und klar sein ,
wofür es von Lessing bis Hermann Hesse zahl -
reiche Beispiele gebe . Die Völker seien über -
haupt nicht grundsätzlich verschieden . Ihre Ori -
ginalität bestehe nur in den verschiedenen Kom -
binationen derselben Grundlagen . Das sei ein
tröstlicher Gedanke , er stelle das verbindende
vor das trennende Moment .

Dieser Gedanke sei in Frankreich besonders
verbreitet . Seit Montaigne wisse man dort , daß

jeder Mensch in sich die ganze Form des mensch -
lichen Daseins trägt . Der Franzose denke immer
allgemein menschlich . Eine Wendung wie „ Wir
deutschen Menschen " , die man auch heute noch
in allen Zonen hören könne , sei dort undenk -
bar : „ Der Franzose kann sich als Franzose füh -
len (womit er sich einschränkt ) oder als Mensch ,
oder als Mensch und Franzose , aber nicht als
französischer Mensch ."

Habe man einmal begriffen , daß es sich bei
einem Volkscharakter immer nur um das Vor -
herrschen bestimmter Eigenschaften handle , die
als Grundanlage in allen Menschen aller Völker
vorhanden seien , so begreife man auch , daß
dann auch immer ein fruchtbarer Austausch

Botschaftsrat Lusset , zeigte an zwei aufein - möglich sei . Jedes Land biete natürlicherweise
anderfolgenden Abenden in Stuttgart , daß er das , was es am stärksten entwickelt habe , und
ein ebenso klares , einfaches Deutsch wie Fran - das sei im Falle Frankreichs nun allerdings die
zösisch zu sprechen weiß . Französisch hörte man Ratio , der Drang nach Klarheit : „ Wir hassen die
ihn über „ L ' Humanisme de Saint Exupéry " , dunklen Mächte , und wir haben recht , sie zu
deutsch über „Aspekte der französischen Kultur hassen ." Auch der Mann des esprit critique und
in ihren Beziehungen zum heutigen Deutsch - der clarté sehe die Abgründe , ohne sich deshalb
land " . aber gleich hineinstürzen zu wollen . Im Kampf

Exupéry als typischer Vertreter des französi - der Ratio gegen das Irrationale erscheine ihm

schen Humanismus war einer dieser Aspekte , gerade auch heute jeder kleine Erfolg als ein
ein zentraler , und daher ausführlicher für sich großer Sieg . - un .

betrachtet . Abe Lusset legte Wert darauf , festzu -
stellen , daß es mehrere Aspekte , ja sogar Wi - Zum 80 . Geburtstag von Prof . Sommerfeld

dersprüche , unvereinbare Gegensätze in dem Die Gedanken aller Naturwissenschaftler wand -
gibt , was man umfassend französische Kultur ten sich am 5. Dezember nach München , wo

Prof . Dr . Arnold Sommerfeld die Schwelle zum
9. Jahrzehnt seines Lebens überschritt . In sei -
ner Geburtsstadt Königsberg studierte der Ju -
bilar Mathematik und Naturwissenschaften . Nach
zweijähriger Tätigkeit als Dozent in Göttingen
wurde er 1897 Prof . der Mathematik an der
Bergakademie in Clausthal und im Jahre 1900
Ordinarus für Mechanik an der Technischen
Hochschule in Aachen . Damals galt sein beson -
deres Interesse Problemen der angewandten
Mathematik , und in diesen ersten Jahren seiner
wissenschaftlichen Laufbahn erschien das um -
fassende Werk von Klein und Sommerfeld über
die Theorie des Kreisels . Im Jahre 1906 wurde
er dann durch Röntgen auf den Lehrstuhl für
theoretische Physik als Nachfolger Boltzmanns

er bis zu seinernach München berufen , wo
Emeritierung als Forscher und Lehrer eines gro -
Ben Schülerkreises , aus dem eine große Zahl
erfolgreicher Physiker hervorgegangen ist , wirkte .
Die bedeutendsten seiner Arbeiten , die seinen
Weltruf als theoretischen Physiker begründeten ,
stammen aus dieser Zeit , so z . B. die Erweite -
rung der Bohrschen Atomtheorie und die An-
wendung und Berechnung der Quantentheorie
auf den Atombau und die Feinstruktur der Spek -
trallinien . Ein großer Teil der theoretischen
Grundlagen unserer heutigen Kenntnisse vom
Atom gehen auf Sommerfeld zurück . In den
letzten Jahren arbeitete der greise Gelehrte
daran , seine gesammelten Vorlesungen heraus -
zugeben .

A

Sch .

Der Vorstand der Gesellschaft der

Freunde des Tübinger Kunstgebäu -
des ladet sämtliche Mitglieder der Gesellschaft
zu der am 7. Dezember 1948 um 20 Uhr im Ka -

sino des Staatsministeriums , Nauklerstraße 47,
stattfindenden Mitgliederversammlung ein . Da
entscheidende Beschlüsse gefaßt werden müssen ,
bitten wir sämtliche Mitglieder zu erscheinen .

Das Gebäude des Stuttgarter Schau -
spielhauses ist seinem früheren jüdischen
Eigentümer Clemens Kraushaar wieder zuge -
sprochen worden . Es steht noch nicht fest , ob das
im Schauspielhaus unter städtischer Regie ar -
beitende Stuttgarter Neue Theater bereits ab
1. Januar 1949 oder erst nach Ablauf der Spiel -
zeit aufgelöst werden soll . Kraushaar beabsich -
tigt in dem Haus ein Operettentheater zu er -
richten .
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Landesbischof D. Theophil Wurm 80 Jahre alt
Von Oberkirchenrat Herbert Keller , Tübingen

Landesbischof D. Theophil Wurm begeht am7. Dezember seinen 80. Geburtstag . Er ist weitüber seine Landeskirche hinaus in allen vier
Zonen Deutschlands , ja in der Weltöffentlichkeiteine bekannte Gestalt geworden .

Bis in sein hohes Alter hinein hat ihn eine
erstaunliche Frische des Körpers und des Gei -
stes dazu befähigt , eine Fülle von Arbeit zu be -wältigen . Noch in diesem Herbst führten ihnReisen ins benachbarte Ausland und durch ganzDeutschland . Ueberall , wo er spricht , werdendie Hörer durch das klare Urteil , das reiche
theologische Wissen und die Weite seiner Bil -
dung gepackt . Der tiefste Grund seiner Per -
sönlichkeit wird aber besonders deutlich offen -
bar , wenn er zu einer Gemeinde von der Kan -
zel aus spricht . Das ist nach seiner Ueberzeu -gung der wichtigste und größte Dienst , zu demer sich berufen weiß : Das Wort Gottes den Men -schen unserer Zeit zu verkünden .

Landesbischof D. Wurm hat schon bei mancher
Gelegenheit zum Ausdruck gebracht , daß er esim Blick auf seine christliche und theologischeEntwicklung für bedeutsam halte , in Basel ge -boren und in seinem Elternhaus im Geiste der
Basler Mission erzogen worden zu sein . Das hatihn von Anfang an nicht in ein engkonfessio -nelles , sondern in ein biblisch weites Christen -tum hineinwachsen lassen . Sein erstes ständiges
Pfarramt , das er im Jahre 1899 bei der Evan -gelischen Gesellschaft in Stuttgart übernahm ,brachte ihm ein intensives Eindringen in die so -zialen Nöte unseres Volkes . Eine im Jahre 1913
übernommene Stadtpfarrstelle in Ravensburgmachte ihn vertraut mit den Fragen , die sichaus dem Nebeneinander von evangelischer und
katholischer Kirche ergeben . Kirchliche Auf -sichtsämter (das Dekanat in Reutlingen undspäter die Prälatur von Heilbronn ) vertieftenseine Erfahrungen in der Vielseitigkeit deskirchlichen Dienstes . Bezeichnend für ihn ist ,
daß er nicht bloß Mitglied des deutschen Kir -
chentages in Stuttgart und des ersten Landes -
kirchentages , sondern auch Abgeordneter der
württembergischen Landesversammlung war . Er
war sich stets bewußt , daß von der Kirche herein Wort zur Ordnung im Staatsleben zu sagensei , auch wenn es nicht immer gerne gehört
wird . Im Alter von 61 Jahren wurde der da -
malige Prälat Wurm zum Kirchenpräsidentender Württ . Landeskirche gewählt . (1933 nahm erdie Amtsbezeichnung , ,Bischof " an ) . Damit trater das hohe Amt an , das er durch nahezu 20Jahre stürmischer Geschichte hindurch führensollte .

Bischof Wurm wäre der letzte , der nicht offen
zugeben würde , daß auch er Fehlwege gegangenist , aber gerade darin zeigt sich die Echtheit
seines evangelischen Glaubens , daß er sich un -ter den vergebenden Gott gestellt weiß , der ihnzu täglich neuem Anfang ruft : Als im DrittenReich sich immer deutlicher herausstellte , daßhier der Mensch und der Staat zum letzten ,
hösten Maß aller Dinge gemacht wurden , trater auf als unbeugsamer , furchtloser Verkündigerder Wahrheit , daß Gottes Majestät nicht unge -straft verletzt werde . Daran konnte ihn dann
weder Bedrohung noch Verlockung noch Gefan -gensetzung irre machen . Zunächst suchte er dieKräfte der Bekennenden Kirche in Deutschland
zu sammeln . Diese Bemühungen führten im Au -gust 1945 zur Kirchentagung in Treysa , auf derfür die ganze evangelische Kirche in Deutsch -land der vorläufige Rat der EKD . berufenwurde . Bischof Wurm wurde zum Vorsitzenden
gewählt . Zu seinem Stellvertreter P. D Martin
Niemöller . Die Krönung dieser Arbeit geschah
auf der in diesem Sommer in Eisenach tagen -den Kirchenversammlung , die die Grundord -
nung der Evangelischen Kirche in Deutschlandeinmütig beschloß . Durch diese Haltung war Bi -schof Wurm auch für die Kirchen der Welt ein

Aufnahme : sphod

Mann des Vertrauens geworden . Nach dem er -
sten Besuch führender Persönlichkeiten auslän -
discher Kirchen in Stuttgart im Herbst 1945 wur -
den Landesbischof D. Wurm und P. D. Niemöl -ler als Vertreter der Evangelischen Kirche in
Deutschland auf die erste Oekumenische Konfe -
renz nach dem Kriege , die im Februar 1946 in
Genf stattfand , berufen . Als im Sommer 1948

die Weltkirchenkonferenz in Amsterdam mit Ab -geordneten aus 142 Kirchen abgehalten wurde ,war D. Wurm als Vorsitzender des Rates derEKD mitbeteiligt . Das alles trug dazu bei , daßihn heute persönliche freundschaftliche Beziehun -gen mit den bedeutendsten Kirchenführern derWelt verbinden , wie z . B. mit dem Bischof vonChichester Dr . Bell und Pfarrer Marc Boegner ,dem Präsidenten des französischen Kirchenbun -
des .

6. Dezember 1948

bekannten französischen Methode vertraut ge -macht werden . Diskussionen über die brennendenProbleme der Gegenwart , die sich in den ver -gangenen Monaten als sehr fruchtbar erwiesenhaben , sollen weiter geführt werden . Der Tages -preis für die Teilnahme an einem solchen Lager
Skier notfalls zur Verfügung gestellt werden kön -

beläuft sich auf 3 DM . Bemerkenswert ist , daß

nen . Die Anmeldung zu den einzelnen Lagernmuß spätestens 8 Tage zuvor an die Militärregie -Der Oeffentlichkeit und der Regierung desDritten Reiches gegenüber trat er als unerschrok - rung Abteilung Jungend und Sport " oder Alb .
kener Anwalt des göttlichen Wortes auf . Nie Jenger , Internationales Kulturheim , Kniebis , Kr .
verstummte sein Rufen nach Gerechtigkeit . Denk - Freudenstadt , erfolgen .
schrift auf Denkschrift ging von seinem Schreib -
tisch aus an die höchsten Regierungsstellen , so
z . B. wegen der Behandlung der Juden , der
Tötung von Geisteskranken und der Grausam -
keiten in den Konzentrationslagern . Als nach
Kriegsende durch die Flüchtlingsströme die großeNot des Volkes ins Unermeßliche stieg , rief erdas Hilfswerk der Evangelischen Kirche ins Le -ben , das inzwischen unter seinem Protektorat
tatkräftige Hilfe leisten konnte .

Erstaunlich war es , wie der damals schon 77 -
jährige im Sommer 1945 mit Weitblick an den
Neubau der Kirche ging , überzeugt , daß es sich
nicht um eine Restauration handeln dürfe , son -
dern daß aus den Erfahrungen des Kirchen -
kampfes nun neue Wege beschritten werden
müßten . So griff er mit Freuden den Gedanken
der Bildung einer evangelischen Akademie in
Bad Boll auf , wo sich in aufeinanderfolgenden
Tagungen Männer aller Berufsstände , Lehrer ,
Arbeiter , Bauern , Juristen , Wirtschaftler , Medi -
ziner mit den Gedanken christlichen Glaubens
und Lebens auseinandersetzten . Kein Wunder ,
daß von allen Seiten Menschen an ihn heran -
traten mit der Bitte , sich ihrer Existenznot an -zunehmen . Auch heute wieder erhebt BischofD. Wurm ohne Menschenfurcht seine Stimmefür Gerechtigkeit , Versöhnung und echten Frie -
den .

An seinem Geburtstag wenden sich ihm des -halb die Gedanken vieler dankbarer Menschen
zu . Sie sehen in seiner Persönlichkeit ein Ge -
schenk für unsere Zeit . Wenn er sich nun von
seinen Aemtern entlasten läßt er will am 20 .
Januar 1949 in den Ruhestand treten
leiten ihn die besten Wünsche , voll Dank darü -

so ge -

ber , daß der , an den er glaubt und aus dem er

will dich segnen und du sollst ein Segen sein !"

-

lebt , sein Wort an ihm wahrgemacht hat : „Ich

Umschau im Lande
Dezember - und Weihnachtszucker

Tübingen . Nachdem der Novemberzucker
nun aufgerufen werden konnte , ist wie das Land -
wirtschaftsministerium mitteilt , auch die Zucker -
zuteilung für Dezember bereits gesichert . DerAufruf der gleichen Rationssätze , wie für No -vember 1000 g für erwachsene Normalverbrau -cher , erfolgt Mitte des Monats . Weitere 500 gZucker erhalten alle Verbraucher , also auch Kin -der und Selbstversorger als Weihnachtszuteilung ,die jedoch , bedingt durch Transportschwierig-keiten , erst später ausgegeben werden können .Das Landwirtschaftsministerum wird alles tun ,
um auch diese 500 g Zucker noch vor Weihnach -ten verteilen zu können .

Lohnsteuerfreiheit für Weihnachtszuwendungen
Tübingen . Das Finanzministerium gibt be -

kannt : Weihnachts - und Neujahrszuwendungen
waren im letzten Jahr in der franz . Zone von

im einzelnen Fall den Betrag von 200 RM nicht
der Lohnsteuer befreit , soweit die Zuwendung im

überstieg . In Uebereinstimmung mit der Rege -lung in der amerikanischen und britischen Zone
wird demnächst auch für die französische Zone
bestimmt werden , daß derartige Zuwendungen in
diesem Jahr nur lohnsteuerfrei sind , soweit sie

Im Friedensdörfchen Renzeck
Schon lange hatten wir geplant , den altenSchlempen , das frühere Skiheim unseres Würt -

tembergischen Schneelaufvereins am Kesselberg ,wieder einmal aufzusuchen .
In Schramberg , Rottweil , vor allem aber inSchwenningen hatten wir von alten Skikamera -den im Lauf der Jahre öfter von manchen Aen -

derungen erfahren , die in und um unsere frühere
Skihütte vor sich gegangen . Wir hörten einmal ,das Haus sei ein Studentenheim geworden , dannwieder eine Schäferhundfarm , später ein Kinder -
erholungsheim sei neu beim Schlempen entstan -den . Und dann lasen wir in der Zeitung , daßrings um den Schlempen , und diesen einbezie -hend , ein Friedensdörfchen namens Renzeck gegründet worden sei .

Den letzten Anstoß , den schon lange gehegtenPlan auszuführen , gab uns Skiläufern die Kunde ,in unmittelbarer Nähe unseres früheren Ski -
heims seien durch Kahlhiebe zwischen Hirzwald ,Fuchsfalle und dem Galgen prächtige neue Ski -hänge und Uebungswiesen entstanden .

Dr . Renz , der Gründer und Eigentümer dieses

gender alter Grenzstein aus der Zeit , in derfrüher die württembergisch - vorderösterreichische
Grenze hier verlief , gab Anlaß zu Erörterungen

größeres und leistungsfähigeres Land (wie etwa

ganz aktueller Fragen . Auch unser Hinweis , ein

ein künftiges Groß - Schwaben ) werde für die ver -
kehrsmäßige Erschließung solcher abgelegenen
Gebiete , wie es der Kesselberg sei , und für die
Entwicklung des Fremdenverkehrs in der Ge -gend wohl größere Mittel haben , führte in dasGebiet der heutigen Politik und des Fremden -verkehrs . Dr . Renz betonte , das Friedensdörf -chen Renzeck sei absolut nicht als Fremdenver
kehrsinstitut gedacht . Aber dadurch , daß diePresse des Auslandes bereits über Renzeck und

den Ausländerbesuch werde das Friedensdörf -
seine Friedensziele berichte , und durch wachsen -

chen mit der Zeit mehr Ausländer in diese Ge -gend führen , als je eine örtliche Fremdenver -
kehrswerbung erreichen könne . Wenn indirektdamit auch den wirtschaftlichen Zielen des Frem -
denverkehrs gedient werde , so komme es dem
Friedensdörfchen doch nur auf ein Ergebnis an :

nung internationaler Freundschaften zusammen -

land eine richtigere Vorstellung gewinne von

zuführen und dazu beizutragen , daß das Aus -

friedlichem Aufbauwillen und Verständigungs -bereitschaft im deutschen Volk .

Friedensdörfchens , übernahm , von unserem Kom- Ausländer und Deutsche zu freundwilliger Aus-men benachrichtigt , dann selbst die Führung sprache , gegenseitigem Kennenlernen , Anbah -und erzählte uns von Erreichtem und Erstreb -
tem . Die Friedensbewegung , die in den verschie -densten weltanschaulichen , religiösen und poli -tischen Richtungen Fuß gefaßt hat , bedarf neu -traler Treffpunkte und Sammelpunkte für Aus -
sprache , Beratungen , Angleichung der verschie -denen Meinungen , Aufstellung von Nahzielen . Indie Aufgabe eines solchen neutralen Treffpunk -tes mehr und mehr hineinzuwachsen , ist einesder Hauptziele des Friedensdörfchens .

beharrlichen Tatwillen , der im Friedensdörfchen

Beeindruckt von der Begeisterung und dem

seinen Ausdruck findet , schieden wir mit demWunsch , das Friedensdörfchen und seine Bestre -bungen möchten auch weiterhin gute ErfolgeEin unmittelbar neben dem Schlempen aufra - haben .

Geschäftliches

UHU
DERALLESKLEBEB

in reiner
FRIEDENS - QUALITAT

und in lagerfähigen Tuben
Obstrundholz , Nußbaum , Kirsch - u .

Birnbaum sowie Eschen , Birken ,
Linden , Ulmen , Eichen kauft zu
günst . Bedingungen Württ . Holz -und Furnier - Industrie , Stuttgart -
Feuerbach , Leitzstraße 45 - 51 , Tel .804 27, beim
kenhaus

Robert - Bosch - Kran -
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STUTTGART - 1, POSTFACH 357

Hygienische Artikel . Preisliste dis -kret geg . Einsendung eines Frei -umschlages . ., Sanussa " , (20b ) Göt -tingen B 35, Postfach 362

ihre alten Krawatten
von uns gereinigt , repariert and
hergerichtet , sind besser und b :: -
liger als minderwertige neue . Siewerden erstaunt sein über die
saubere Arbeit , die kurze Liefer -zeit und die bill . Preise ! Schroz -
berger Krawatten - Werkstätte , 14a
Schrozberg 10

Bedeutende Trikotagenfabrik in dfrz . Zone übernimmt Wirk - Lohn -
aufträge auf 24 grob bis 32 fein .
Stoffe können im eigenen Betrieb
fertig ausgerüstet und auch kon -
fektioniert werden . Angebote un -
ter S. T. 4295 an das Schwäbische
Tagblatt

Kaninfelle laufend zu kaufen ge -
sucht . Höchste Tagespreise ! Da-
menputzverkaufsgesellsch . Frank -furt a . M.

Achtung ! Landwirte und Obstbau -vereine . Bei dieser Trockenheit ist
jetzt Zeit , Kalk zu streuen . Ich
empfehle hochprozentigen Dung -kalk (Aetzkalk ) , dieser kann lau -fend in meinem Werk abgeholtwerden . Reinhold Rauser , Kalk -
werk , Nagold

Tagblatt - Anzeigen haben Erfolg !

Stellenanbegote

Fz

Bekanntes , altangesehenes Unter -
nehmen der Strumpfwarenindu -
strie stellt sofort ein :
1 . Rundstr ckmeister
für ausgedehnten modernst . Dop -
pelzylinder - u . Rundauffußmaschi -
nenpark .

2 . Flachstrickmeister
für groß . Motormindermaschinen -
u . Flachstrickmaschinenpark (Ma-
schinen aller Art , einschl , solcher
für Oberbekleidung ) .
Es sollen sich nur Bewerber mel -
den , die ähnliche Positionen inne -
gehabt haben und die Erfahrung
und das Führungstalent besitzen ,
einer großen Belegschaft vorzu -
stehen , Angebote mit handgeschr
Lebenslauf ,

100 DM im Einzelfall nicht übersteigen . Weih -
nachtszuwendungen (Neujahrszuwendungen ) sind
Zuwendungen in Geld , die in der Zeit vom 15.November 1948 bis zum 15. Januar 1949 aus An -
laß des Weihnachtsfestes (Neujahrstages ) gezahlt
werden .

2½ Jahre Zuchthaus für Astrologen

Reutlingen wurde von der Strafkammer Tübin -
Tübingen . Der Astrologe Otto Schindler aus

gen wegen Betrugs im Rückfall , Beihilfe zur Ab-treibung und anderer schwerer Vergehen nach
längerer Verhandlung zu zwei Jahren , sechs Mo -
naten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt . Schindler hatte über 2000 Frauen , des -
sen Männer vermißt werden , Horoskope gestellt ,
und deren Notlage geschäftlich ausgenützt .

Jugendskilager auf dem Kniebis

Freudenstadt . Das internationale Jugend -
skilager auf dem Kniebis soll auch über die Win -

die Annäherung der Jugend aller Länder , beson -
termonate offen gehalten bleiben . Die Arbeit für

Jahre in großzügiger Planung fortgesetzt wer -

ders mit der deutschen , wird im kommenden

den . Die bisherigen Lager haben sich als ein
Erfolg für die Ideen des Friedens und der Tole -
ranz erwiesen . Aus allen sozialen , politischen
und konfessionellen Schichten stammend , haben
die ehemaligen Kniebisteilnehmer eine Gemein -

jeglichen Zwischenfall war . Für die Wintermo -

schaft geschmiedet , die vertrauensvoll und ohne

nate ist eine Reihe von Skilagern vorgesehen ,
deren erstes gestern begonnen hat und bis zum19. Dezember dauern wird . Weitere Lager finden

ferner vom 9. Januar bis 23. Januar , vom 30 .

in der Zeit vom 23. Dezember bis 2. Januar 1949 ,

Januar bis 13. Februar und vom 20. Februar bis6. März statt . Neben der Schulung im öster -
reichischen Stil des Skilaufens werden die Teil -nehmer auch mit der in Deutschland weniger

Ausgemeindung beantragt
Wangen . Die Einwohnerschaft der ehemali -

gen Landgemeinden Emmelhofen , Wiggenreuteund Sommersried haben Antrag auf Ausgemein -dung aus der Gemeinde Kißlegg gestellt . Diedrei Ortschaften wurden während der Nazizeitmit Kißlegg vereinigt . Die Entscheidung über dieAusgemeindung wird der Landtag von Südwürt -temberg zu treffen haben .

Seine Frau erschlagen
Heidenheim . Der erst vor kurzem aus

russsischer Kriegsgefangenschaft zurückgekehrte36jährige Automechaniker Eugen Ritz schlug im
Anschluß an eine eheliche Zwistigkeit seine Ehe -frau mit einem Hammer nieder , so daß sie we -
nige Stunden später starb . Ritz öffnete sich nach
der Tat die Pulsadern und versuchte , mit Gas
seinem Leben ein Ende zu machen . Sein Plan
scheiterte jedoch , da man auf ihn aufmerksam
wurde .

Quer durch die Zonen

wurde der 71jährige Xaver Baum tot aufgefun -
In seiner Wohnung in Weiler , Kreis Lindau

den . Es wird angenommen , daß Baum schon län -gere Zeit tot in seiner Wohnung gelegen hat .
helmsdorf , Kreis Ravensburg wurden 40 Kisten

Bei einer Polizelkontrolle in der Nähe von Wil -

schlagnahmt .
Tafelobst und 20 Zentner Wirtschaftsobst be -

Nach einer Anordnung desStaatskommissars für die Umsiedlung sollen demKreis Hechingen im Laufe des Jahres 1949 wei -

Kieswerk in Ostrach wurde ein Ostflüchting
tere 7400 Flüchtlinge zugewiesen werden . Im

von einer Kipplore erfaßt und zu Boden ge -schleudert . Er mußte mit lebensgefährlichen Ver -letzungen dem Krankenhaus zugeführt werden .Die Wohnung des Güterbeförderers KarlSchmied in Ostrach wurde in einer der letztenNächte von einer Einbrecherbande vollständigausgeräumt . In Altshausen , Kreis Saulgauwurden in einer Zeit von wenigen Stunden zweiPersonen von zwei unbekannten Männern über -fallen . Sie versuchten dabei den Ueberfalienendas Fahrrad zu entwenden . Der Landespolizelin Welzheim gelang es einer zehnköpfigen Ein -brecherbande auf die Spur zu kommen , derenZentrale in Stuttgart und Tübingen liegen sol -len .
Örtlicher Regen

Aussichten bis Wochenmitte . Zeitweise stark
bewölkt mit leichtem örtlichen Regen . Dazwi -schen Aufheiterungen , mild und nur vereinzelte
Nachtfrostgebiete . Frühnebel . Gegen v chen -
mitte wieder etwas kühler .

Wir suchen !
Le Service des Personnes de Placees , Schloß ,Rastatt , Baden , bittet um Auskunft über dasSchicksal oder die jetzige Adresse der folgendenvermißten Personen französischer Nationalität :Barth Antoine , am 12. 10. 1880 geb .; wurde am14. 7. 1944 nach Sachsenhausen deportiert . Im August1945 war er in einem Hospital am Bodensee CerfMaurice Napoléon , am 28. 6. 1905 in Paris geb .;wurde am 2. 9. 1943 von Drancy nach Auschwitzdeportiert . Wurde in der Gegend von Freiburg imgeistesgestörten Zustand gesehen . Barsky Lucien(Pseudo : Barsi ), am 18. 2. 1916 in Lhiéret (Algerien )geb .; wurde im April 1944 nach Mauthausen de -portiert . In der Gegend von Freiburg im geistes -gestörten Zustand wurde er gesehen . Baeder Char -

les , wurde am 11. 6. 1945 aus dem Hospital in Vö -renbach in die Schlageterkaserne , Freiburg , trans -portiert zwecks Röntgenaufnahme . Albisser Marie ,wurde zur Zwangsarbeit nach Deutschland depor -tiert . Am Anfang des Jahres 1944 arbeitete sie beider Familie Nikolaus Böls , Redetenbacherstraße 160,Pforzheim . Aksouk Larbi , am 25. 5. 1909 in Lafay -ette geb .; war in dem Zivilgefängnis inhaftiert inVelsout ( angeblich Waldshut , Baden ) . Berthet René ,
Harzingen , vermutlich nach Nordhausen deportiert .
am 6. 10. 1923 geb .; war im KZ Buchenwald und
Boulette Jean , am 3. 8. 1924geboren ; war im ᏦᏃ Buchenwald und Har -zingen , am 4. 4. 1945 unterwegs nach Magde -

Chemnitz , KZ Flossenburg in den Blocks 20 und 21.

burg zu Fuß . Bonnet André Marie , am 1. 4. 1907 inBayonne geb .; am 15. 9. 1944 im Gefängnis von

Daniel René

Die wichtigsten Rundfunksendungen

Morgenandacht . 14. 30 Wirtschaftsfragen . 15. 00 Bala -

Radio Stuttgart sendet :

leikaklänge . 15. 15 Russische Klaviermusik . 16. 00 Nach -

Dienstag , 7. Dezember : 7. 00 Katholische

mittagskonzert . 17. 00 Heilkunde und Heilkunst . 17. 15Kleines Konzert . 18. 00 Für die Frau , ,Andere Län -der , andere Sitten " . 18. 15 Jugendfunk . 18. 30 Heitere
Klänge . 20. 00 Symphoniekonzert . 21. 15 Funkbrettl .22. 00 Wir bitten zum Tanz . 22 50 Aus der Welt des

Musikalisches Tagebuch aus Rußland .
Schauspiels . 23. 00 Musikalische Kostbarkeiten . 23. 30

Morgenandacht . 13. 15 Musik nach Tisch , Blasmusik .
Mittwoch , 8. Dezember : 7. 00 Evangelische

16. 00 Nachmittagskonzert . 17. 15 Hermann Reutter ,Lieder für eine hohe Stimme und Klaviermusik .
18. 20 Sport , gestern und heute ; 18. 30 Chorstunde .20. 00 Um Geld , ein Hörspiel von Rosemarie Lang .22. 00 Das schöne Lied . 22. 15 Schachfunk . 22. 30 Tanz -
musik . 23. 30 Unsere Nachtsendung .

Donnerstag , 9. Dezember : 7. 00 Katho -
lische Morgenandacht . 14. 30 Wirtschaftsfragen . 15. 00Aus deutschen Opern . 16. 00 Nachmittagskonzert .17. 15 Bela Bartok - Igor Strwawinski . 18. 00 Menschund Arbeit . 18. 15 Jugendfunk . 18. 30 Klänge der Hei -

'Gewandte jüngere Stenotypistin so -
wie Bürogehilfin und Kaufmanns -
Lehrling (Entlaßschüler ) gesucht .
Handgeschrieb . Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
an Buntweberei Sulz GmbH . , Sulz
a . N.

800 DM monatl . Mindesteinkommen .
Gewandte Damen und Herren für
Baden /Württemberg als Vertreter
gesucht . Ausf . Bewerb , an Hein -
rich Flieger , Freiburg , Türken -
louis -Straße 10

Für den Bau von Trocknungs - und
Lüftungsanlagen wird zum bald -
möglichen Eintritt ein auf diesem
Gebiet erfahrener

Meister

gesucht . Ausführliche Angebote |
zunächst schriftlich erbeten an
Elektro - Wärme Dußlingen bei Tü -
bingen

Zeugnisabschriften , 3 Schwarzblechflaschner , 1 Autogen -Lichtbild erbeten unter S. T. 4349
an das Schwäb . Tagblatt

Gewandter Verkäufer oder Verkäufern
für gutes Lebensmittelgeschäft ge -
sucht . Bedingung : Ehrlicher Cha -
rakter , Sauberkeit u . Ordnungs -
liebe , Sinn für dekorative Gestal -
staltung . Gute Umgangsformen .
Zimmer evtl . vorhanden . Handge -
schriebene Bewerbungen m . Licht -bild und Lebenslauf sind zu rich -
ten unter S. T. 4344 an das
Schwäbische Tagblatt

und 1 Elcktroschweißer f . Trock -
nungs - und Lüftungsanlagen wer -
den zu sofortigem oder späterem
Eintritt bei gutem Lohn und Ar-
beitsbedingungen gesucht . Elektro -
Wärme Dußlingen bei Tübingen

Verkäufe

Jeep -Wagen , gebraucht , durchgepr .
und fahrbereit , für Benzin - und
Dieselölbetrieb eingerichtet , zu
angemessenem Preis zu verkau -
fen Anfragen unter S. T. 4332 an
das Schwäbische Tagblatt

mat . 20. 00 Familie Staudenmaier . 20. 45 Aus Operetteund Tonfilm . 22. 00 Hörfolge um Hans Thoma . 23. 00Musik . 23. 30 Meister des Jazz .

Der Südwestfunk sendet :
Dienstag , 1. Dezember : 14. 15 MelodischeRhythmen . 17. 00 Reisebriefe vom Oberrhein . 17. 30 Esspielt das Orchester Norman Cloutier . 19,00 DerRechtsspiegel . 19. 15 Kleine Abendmusik . 20. 00 Hör -spiel : ,, Das Lied der Bernadette " , 1. Teil . 23. 16 Her -bert Kleinschmidt : Weltwirtschaftschronik . 23. 30Jazz 1948 !
Mittwoch , 8. Dezember : 14. 15 Wir jungenMenschen . 16. 00 Musik zur Teestunde . 17. 30 Solisten -konzert . 19. 00 Aus der Welt des Sports . 19. 15 KleineAbendmusik . 20. 00 Scheinwerfer auf ! Die bunte

klingende Filmschau des SWF . 21. 00 Das Prisma ,Konzert des Orchestre national Paris . 23. 00 Tanz -musik zum Tagesausklang .
Donnerstag , 9. Dezember : 16. 00 Nachmit -tagskonzert . 17. 00 Dr . Michael Oehring : EnglischesMusikleben der Gegenwart , 17. 30 ZeitgenössischeUnterhaltungsmusik . 20. 00 Tanzabend . 22. 30 Die gro -Ben Meister . 23,15 Der universelle Künstler JeanCocteau . 23. 30 Für Kenner und Liebhaber ,

Gegen HASTREITER ' S"

KräuterkurenKropf
Basedowund

in Kräuter - Pulver - u .

Tablettenform ( Naturasan ")
Seit 20 Jahren bestens bewährt

zu haben in allen Apotheken !
BEZUGSNACHWEISu. BROSCHÜRE DURCH DEN

HEILMITTELFABRIKATIONAlleinhersteller FRIEDR. HASTREITER , PLANEGG b. München

ten
Lkw - Anhänger , 5 t , 4fach 10- 20 noch welche 2 Rußlandheimkehrer woll -2 Stück sofort lieferbar , 1,5 bis nach ihrer Entlassung am4t kurzfr . Anfr . unter S. T. 4350 Freitag , dem 26. 11, 48 um 13 Uhran das Schwäb . Tagblatt Eugen Hunzinger , Graveurmeister

in Tuttlingen , Liptingerstraße 28,Lkw . - Kippanhänger , 3, 4 , 5 t , kurz - besuchen ? Bitte um Bekanntgabefristig lieferbar . Anfragen erbet . ihrer Adresse an den oben Ge -unter S. T. 4351 an das Schwäb . nanntenTagblatt
1 Schiedmayer - Flügel , neuw . , 190 cm

lang , Palis . pol . , 3 gebr . Harmo -
niums zu verkaufen . Pianohaus
West , Stuttgart - W. , Bebelstr . 68a ,
Tel . 69 512

verschiedenes

Metzgerei evtl . mit Wirtschaft von
Fachmann zu pachten gesucht .
Zuschriften erbeten unter S. T.
4343 an das Schwäbische Tagblatt

Amerikanisches Ehepaar sucht Mädchen , 2- 4 Jahre alt , zu adoptieren .
Zuschriften unter S. T. 4335 an
das Schwäbische Tagblatt

Ehesuchende erhalten 100
Vorschläge und Unterla -
gen in neutralem Brief
f . 2 DM . WEGWEISER -
Eheinstitut , Biberach ' R. ,
Postfach 132
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Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal 6. Dezember 1948

Kreistagswahl und Bürgermeisterwahlen im Kreis Calw
Doppelwahltag

Nach drei Wochen schon wieder ein Wahlsonn -
tag , das war manchem der Wahlberechtigten fast
ein wenig zuviel des Guten . Daß dabei auch noch
gleich an zwei Wahlurnen getreten werden sollte ,
wohl oder übel , mußte eben mit in Kauf genommen
werden . Wer weiß , wenn Kreistagswahl und Bürger -
meisterwahlen zeitlich auch noch getrennt worden
wären , ob die gleiche Abstimmungsquote wie ge -
stern erreicht worden wäre , denn es ist unbestreit -
bar , daß der Bürgermeister seinen Einwohnern näher
steht als ein Mitglied des Kreistags . Womit aber
keineswegs gesagt sein soll , daß der Kreistag etwa
zweitrangig ist , denn dieser ist doch das Forum ,
das die Belange des ganzen Kreises und seiner Be-
wohner vertritt und der in den nächsten Jahren zu
lösenden Aufgaben sind es nicht wenige , An Ueber -
raschungen hat es übrigens an dem gestrigen Wahl -
sonntag wirklich nicht gemangelt , was im besonde -
ren von den Bürgermeisterwahlen gesagt werden
kann . Schon der Kreistag hat eine merkliche Um -
wandlung erfahren ; die Freien Listen vereinigten 29
von den 34 zu vergebenden Sitzen auf sich und
damit ziehen zahlreiche neue Männer in ihn ein .
Der Ausgang mancher Bürgermeisterwahl hat fast
einen Schock ausgelöst . Kandidaten , die acht Tage
vor der Wahl noch als Favoriten galten , kamen ins
Hintertreffen . Ein Beispiel dafür ist einmal die
Kreisstadt , wo Stadtamtmann Bauer von Bürgermei - ,

ster a . D. Seeber mit 365 Stimmen überrundet
wurde . Reinhold Seeber , der auch in Pfullingen
kandidierte , und dort mit der höchsten Stimmen -
zahl in die Nachwahl kam , erreichte noch in der

Nacht Calw , wo ihm im Rathaus vom Gesangverein
Liederkranz -Concordia ein Ständchen gebracht und
er von StR . Ballmann im Namen der Stadtverwal -
tung begrüßt wurde . In seinen Dankesworten gab
der Bürgermeister bekannt , daß er der Wahl seiner

Vaterstadt folge . In Nagold hätte es der vielen
Fürsprecher an den Anschlagsäulen und Häusern
nicht bedurft , denn Bürgermeister Breitlings Wieder -
wahl stand nichts mehr im Wege . Wildbad wählte
seinen früheren Bürgermeister Kießling , Altensteig
den bisherigen Hennefarth , Birkenfeld tat das gleiche

mit Aymar , in Neuenbürg kommt es zu einer Nach -

wahl, Calmbach wählte den früheren Bürgermeister
von Ditzingen , Kreis Leonberg , Gottl . Dietz , und

Herrenalb Conweilers bisherigen Bürgermeister , Ro-

bert Langenstein . Dies nur kurz von den größten
unserer Kreisorte , während noch zu erwähnen ver -

dient , daß Bad Liebenzells Bürgermeister Klepser
von 926 Stimmen 923 auf sich vereinigte und Bür -
germeister Mast in Unterreichenbach alle von den

700 abgegebenen Stimmen erhielt . Der vorbildlichen

Organisation des Landratsamtes und der guten und

raschen Zählarbeit in den Städten und Gemeinden
ist es zu verdanken , daß die Ergebnisse noch ra -
scher als bei den Gemeinderatswahlen eingegangen
sind .

So wurde zum Kreistag gewählt eingereichten Wahlvorschläge: 1.
Kreiswahlbezirk I : Calw -Hirsau
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umfassend die Gemeinden : Calw , Hirsau .

Zahl der Wahlberechtigten : 5548 , abgegebene
Stimmizettel 3529 , gültige Stimmzettel 3368 und Stim -
men 9959 , Zahl der im Wahlbezirk zu wählenden
Mitglieder : 3 , Zahl der eingereichten Wahlvor -
schläge : 5. Es fand also Verhältniswahl statt . Von
den abgegebenen gültigen Stimmen entfallen auf
den Wahlvorschlag der CDU und DVP 4589 Stim -

2 Sitze , der Einheitsliste Hirsau -Ernstmühl
1881 St . 0 Sitze , der SPD 1586 St . # 1 Sitz , der
KPD 1147 St . 0 Sitze, der Fr. Wählervereinigg .
756 St . 0 Sitze .

Gewählt sind . Vorschlagsliste CDU und

DVP . Proß , Karl , Verw . Dir ., Calw , 1204 Stimmen ,
Schuler , Fritz , Landtagsabg , Calw , 935 Stimmen ,
Vorschlagsliste SPD : Müller , Wilhelm , Bauunter -
nehmer , Calw , 487 Stimmer ,

men 1

Kreiswahlbezirk II : Bad Liebenzell

umfassend die Gemeinden : Bad Liebenzell , Schöm -
berg , Unterreichenbach , Möttlingen ,, Grunbach , Bie - .

selsberg , Kapfenhardt , Maisenbach , Unterhaugstett ,
Schwarzenberg , Monakam , Beinberg , Unterlengen -
hardt , Oberlengenhardt (3 Sitze ) . Zahl der Wahl -
berechtigten 6052 , abgegebene Stimmzettel 4484 , gül -
tige Stimmzettel 4360 und 12 277 Stimmen , Zahl der
im Wahlbezirk zu wählenden Mitglieder : 3 , Zahl der
eingereichten Wahlvorschläge : 1. Es fand also Mehr -
heitswahl statt Von den abgegebenen gültigen
Stimmen entfallen auf den Wahlvorschlag : Kenn -
wort : Gemeindewahlvorschlag 12 277 St . 3 Sitze .

Gewählt sind : Klepser , Gottl ., Bürgerm .,
Bad Liebenzell , 3417 St. , Mast , Wilhelm , Bürger -
meister , Unterreichenbach , 2608 Stim . , Bäuerle ,

Gustav , Bürgermeister , Schömberg , 2373 Stimmen .

Kreiswahlbezirk III : Altburg

umfassend die Gemeinden : Altburg , Neubulach , Neu -
weiler , Altbulach , Bad Teinach , Breitenberg , Som -
menhardt , Würzbach , Liebelsberg , Oberkollbach ,
Oberreichenbach , Oberhaugstett , Oberkollwangen ,
Zavelstein , Rötenbach , Agenbach , Igelsloch , Emberg ,
Schmieh (3 Sitze ) . Zahl der Wahlberechtigten 5456 ,
abgegebene Stimmzettel 3946 , gültige Stimmzettel
3828 und 11 034 Stimmen . Zahl der im Wahlbezirk

zu wählenden Mitglieder : 3. Zahl der eingereichten
Wahlvorschläge : 1 Es fand also Mehrheitswahl

statt . Von den abgegebenen güitigen Stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag : Kennwort : Gemeinde -
wahlvorschlag 11 034 Stimmen Sitze .

-

Gewählt sind : Mast , Jakob , Bürgermei -
ster , Sommenhardt , 2526 , Lörcher , Joh ., Bürger -
meister , Oberkollwangen , 1928 , Rentschler ,

Matth . , Bürgermeister Altburg , 1888 Stimmen .

Kreiswahlbezirk IV : Stammheim

umfassend die Gemeinden : Althengstett , Stamm -
heim , Deckenpfronn , Simmozheim , Gechingen ,
Ostelsheim , Neuhengstett , Ottenbronn , Holzbronn ,
Dachtel (3 Sitze ). Zahl der Wahlberechtigten 5378 ,
abgegeb . Stimmzettel 3899 , gültige Stimmzettel 3728
und 11085 Stimmen . Zahl der im Wahlbezirk zu

wählenden Mitglieder : 3. Zahl der eingereichten
Wahlvorschläge : 3. Es fand also Verhältniswahl

statt . Von den abgegebenen gültigen Stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag : Freie Wählervereini -

gung Althengstett -Ostelsheim 5212 St . 2 Sitze ,

Freie Wählervereinigung Stammheim -Deckenpfronn
5065 St . 1 Sitz , KPD . 808 St. 0 Sitze .

Gewählt sind : Vorschlagsliste Althengstett -
Ostelsheim : Weiß Otto , Bürgermeister , Gechin -
Gechingen , 1308 Stimmen , Sedelmaier , Georg ,
Bürgermeister , Simmozheim , 1158 Stimmen , Vor -

schlagsliste Stammheim -Deckenpfronn : Aichele ,

Gottl . , Bürgermeister , Deckenpfronn , 1786 Stimmen .

Kreiswahlbezirk V : Wildberg

umfassend die Gemeinden : Wildberg , Ebhausen ,

Sulz , Gültlingen , Effringen , Emmingen , Rotfelden ,
Schönbronn , Ebershardt , Mindersbach , Pfrondorf ,

Wenden , (3 Sitze ). Zahl der Wahlberechtigten 5366 ,
abgegebene Stimmzettel 4182 , gültige Stimmzettel
4085 und 11 549 Stimmen . Zahl der im Wahlbezirk

zu wählenden Mitglieder : 3. Zahl der eingereich -

ten Wahlvorschläge : 1. Es fand also Mehrheitswahl

statt . Von den abgegebenen gültigen Stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag : Kennwort : Parteien
und Gemeinden des Wahlbezirks Wildberg 11 549
Stimmen 3 Sitze .

Gewählt sind : Keck , Matth . , Bürgermei -
ster , Rotfelden , 3310 St. , Widmann , Paul , Stadt -

Amtmann , Gültlingen / Wildberg , 3110 St. , Schech -

inger , Friedr . , Bürgermeister , Sulz , 2054 Stimm .

Kreiswahlbezirk VI : Nagold

umfassend
Rohrdor

die Gemeinden : Nagold , Haiterbach ,
Walddorf , Oberschwandorf , Unterschwan -

dorf , Beihingen (4 Sitze ), Zahl der Wahlberechtig -
ten 6174 abgegebene Stimmzettel . 4590 , gültige
Stimmzellel 4512 und 17390 Stimmen . Zahl der im
Wahlbait zu wählenden Mitgliede : 4. Zahl der

Es fand also

Mehrheitswahl statt Von den abgegebenen gültigen
Stimmen entfallen auf den Wahlvorschlag : Gemein -
den und Parteien 17 399 St . = 4 Sitze .

Gewählt sind : Maier , Hermann , Bürger -

meister a . D , Nagold , 3002 , Bernhard , Alfred ,
Verw . Akt . , Nagold , 2732 , Stickel , Chr . , Gastwirt ,

Nagold , 2676 , Brenner , Jak . , Landwirt , Ober -

' schwandorf , 2409 Stimmen .

Ettmannsweiler ,

Kreiswahlbezirk VII : Altensteig
umfassend die Gemeinden : Altensteig , Egenhausen ,
Spielberg , Berneck , Simmersfeld , Ueberberg , Aichel -
berg , Zwerenberg , Aichhalden ,
Hornberg , Gaugenwald , Beuren , Martinsmoos , Wart

(3 Sitze ). Zahl der Wahlberechtigten 5368, abgegeb .
Stimmzettel 4173 , gültige Stimmzettel 3972 und 11 836
Stimmen . Zahl der im Wahlbezirk zu wählenden

Mitglieder : 3. Zahl der eingereicht . Wahlvorschläge
2. Es fand also Verhältniswahl statt . Von den abge -

gebenen gültigen Stimmen entfallen auf den Wahl -
= 1vorschlag : Stadtgemeinde Altensteig 5446 St .

Sitz , Landorte 6390 St . 2 Sitze .
Gewählt sind :

Sitze ) . Zahl der Wahlberechtigten 5354 , abgegebene
Stimmzettel 4044 , gültige Stimmzettel 3803 und

11 244 Stimmen . Zahl der im Wahlbezirk zu wählen -

den Mitglieder : 3, Zahl der eingereichten Wahlvor -
schläge : 2. Es fand also Verhältniswahl statt . Von
den abgegebenen gültigen Stimmen entfallen auf
den Wahlvorschlag : Parteien Wildbad -Calmbach
9470 Stimmen = 3 Sitze , Freie Wählervereinigung
Calmbach 1774 St . = 0 Sitze .

Gewählt sind : Kempf , Kurt , Hotelier , Wild -
bad , 2718 Stimmen , Treiber Robert sen . , Kaufmann ,
Wildbad , 1717 St . , Pro B , Wilhelm , Zeichner in
Calmbach , 1650 Stimmen .

Kreiswahlbezirk IX : Neuenbürg

umfassend die Gemeinden : Neuenbürg , Höfen , Enz -
klösterle , Arnbach , Dennach , Waldrennach , Engels -
brand , Salmbach , Langenbrand (3 Sitze ). Zahl der

Wahlberechtigten 5671 , abgegeb . Stimmzettel 4523 ,

gültige Stimmzettel 4312 und 12 133 Stimmen . Zahl
der im Wahlbezirk zu wählenden Mitglieder : 3 , Zahl
der eingereichten Wahlvorschläge : 1. Es fand also

Mehrheitswahl statt . Von den abgegebenen gültigen
Stimmen entfallen auf den Wahlvorschlag 12 133 St .

3 Sitze ,=
Gewählt sind : Reile , Adolf , Gew .- Schulrat ,

Neuenbürg , 2808 St . , Titelius , Karl , Bürgermei -
ster , Neuenbürg , 2796 St . , Großmann , Karl ,

Bürgermeister , Höfen , 2406 Stimmen .

Es

Kreiswahlbezirk X : Birkenfeld

umfassend die Gemeinden : Birkenfeld , Gräfenhau -

sen , Feldrennach , Ottenhausen , Niebelsbach (3 Sitze )

Zahl der Wahlberechtigten 5674 , abgeg , Stimmzettel

4359 , gültige Stimmzettel 4145 und 12 249 Stimmen .
Zahl der im Wahlbezirk zu wählenden Mitglieder :

3 , Zahl der eingereichten Wahlvorschläge : 4 .
fand also Verhältniswahl statt . Von den abgegebe -
nen gültigen Stimmen entfallen auf den Wahlvor -
schlag : SPD 6607 St . = 2 Sitze , KPD . 1354
Fr. Wähler des Wahlbezirks 1407 St . =

1 Sitz .Wahlgemeinschaft 2881 St .
Gewählt sind : Vorschlagsliste SPD : Aymar ,

Paul , Bürgermeister , Birkenfeld , 3551 St . , Gossen -

berger , Chr . , Gemeinderat , Feldrennach , 916 St. ,

0 S. ,

erforderlich , weil der Gewählte noch nicht 25 Jahre
alt ist .

Dachtel : Wahlber . 228 , abgegeb . St . 161 , gültige
Stimmen 155. Gewählt ist Schneider , Jakob , bisher .
Bürgermeister , 149 Stimmen .

Deckenpfronn : Wahlber . 633 , abgegeb . St . 510 ,
gültige Stimmen 507. Ulrich , Oskar , Insp ., Stamm -
heim , 269 Stimmen , Hartmann , Albert , Deckenpfronn ,
213 Stimmen . Gewählt ist Ulrich .

Dennach : Wahlber . 341 , abgegeb . St . 224 , gült .
Stimmen 218. Gewählt ist Neuweiler , Wilhelm , bis -

heriger Bürgermeister , 203 Stimmen .

Dobel : Wahlber . 668 , abgegeb . Stimmen 533 , gül -
tige Stimmen 525. Wahlbewerber 2. Hummel , Karl ,

Bürgermeister , Dobel , 295 Stimmen , Mühlthaler , E. ,

Kaufmann , 226 Stimmen, Gewählt ist Hummel.
Ebershardt : Wahlber . 211 , abgegeb . Stimm . 175 ,

gültige Stimmen 170. Waidelich , Jakob , Bürgermei -
ster , 81 Stimmen , Weik , Chr . , Landwirt . 71 Stimmen ,
Nachwahl erforderlich .

Ebhausen : Wahlber , 909 , abgegeb . Stimmen 789 ,
Wahlbewerber 3. Dengler ,gültige Stimmen 778.

Wilhelm I , Mech . -Mstr . , 495 Stimmen , Schöttle , Karl ,

bisheriger Bürgermeister , 174 Stimmen , Braun , Joh . ,

Stadtinspektor , 101 Stimmen . Gewählt ist Dengler .

Effringen : Wahlber . 494 , abgegeb . St . 397 , gültige
Stimmen 394. Wahlbewerber 2. Reinhardt , Adolf ,
Kreisprüfer , Effringen , 240 Stimmen , Roth , Willy ,

Kaufmann , Wildberg , 129 Stimmen . Nachwahl , weil
der Gewählte nicht wählbar .

Egenhausen : Wahlber . 550 , abgegeb . St . 386 ,

gültige Stimmen 382. Wahlbewerber 3. Wolf , Mar -

tin , bish . Bürgermeister , 156 Stimmen , Welker , Karl ,

Landwirt , 162 Stimmen , Schuon , Paul , Kaufmann ,

31 Stimmen . Nachwahl erforderlich .

Emberg : Wahlber . 105 , abgegb . Stimmen 82 ,

gültige Stimmen 76. Gewählt ist Nothacker , Ulrich ,
bisheriger Bürgermeister , 65 Stimmen .

Emmingen : Wahlber . 423 , abgegeb . Stimmen 354 ,

0 Sitze , gültige Stimmen 342 . Wahlbewerber 2. Martini , Joh . ,
bisheriger Bürgermeister , 253 St . , Brenner , Hermann ,
Kraftfahrer , 89 Stimmen . Gewählt ist Martini .

Engelsbrand : Wahlber . 513 , abgegeb . Stimmen

423 , gültige Stimmen 375. Gewählt ist Bäuerle , Ernst ,

bisheriger Bürgermeister , 369 Stimmen .Vorschlagsliste Wahlgemeinschaft : A ẞfalg , Ste -
phan , Bürgermeister , Gräfenhausen , 1265 Stimmen .

Kreiswahlbezirk XI : Herrenalb

umfassend die Gemeinden : Herrenalb , Loffenau ,
Dobel , Bernbach , Neusatz , Rotensol , Conweiler ,

Schwann (3 Sitze ). Zahl der Wahlberechtigten 5364 ,

abgegebene Stimmzettel 4109 , gültige Stimmzettel
3994 und 9884 Stimmen . Zahl der im Wahlbezirk zu

wählenden Mitglieder : 3 , Zahl der eingereichten

Wahlvorschläge : 1. Es fand also Mehrheitswahl

statt . Von den abgegebenen gültigen Stimmen ent -

fallen auf den Wahlvorschlag : Gemeindeverwaltun -
3 Sitze .gen 3994 Stimmzettel und 9884 Stimmen

Gewählt sind : Kull , Ernst , Bürgermeister ,

Rotensol , 2227 Stimmen , Langenstein , Robert ,
Kreiswahlbezirk VIII : Wildbad Bürgermeister , Conweiler , 2175 St . , Maier , Otto ,

umfassend die Gemeinden : Wildbad , Calmbach (3 Wagnermeister , Loffenau , 1789 Stimmen .

Vorschlagsliste Landorte :

Calmbach , Martin , Bürgermeister , Beuren , 2045
Stimmen , Lang , Friedrich , Darlehenskassenrech -

ner , Zwerenberg , 1524 Stimmen , Vorschlagsliste Al -

tensteig : Spahr , Walter , Kaufmann , Altensteig ,
1445 Stimmen .

. . . und hier die Bürgermeisterwahlen
Calw : Wahlberechtigt 4572 , abgegebene Stimmen

2757 , gültige Stimmen 2713 . Wahlbewerber 2. Seeber ,

Reinh . , Bürgermeister a . D. , Kirchheim , 1525 Stimm .,
Bauer , Erich , Stadtamtmann , Calw , 1160 Stimmen .

Gewählt ist Seeber .

Agenbach : Wahlber . 144 , abgegeb , Stimmen 127 ,
gültige Stimmen 123. Wahlbewerber 2. Schuhmacher ,

Gottfried , bisheriger Bürgermeister , 60 Stimmen ,

Zeller , Michael , 60 Stimmen . Nachwahl erforderlich ,

Aichelberg : Wahlber , 245 , abgeg . St. 207 , gült .

St . 204 . Großhans , David , bisheriger Bürgermeister ,
103 Stimmen . Frey , Albert , Landwirt , 100 Stimmen .
Gewählt ist Großhans .

Aichhalden : Wahlber . 179 , abgegeb . St. 105 , gült .
Stimmen 103. Gewählt ist Wurster , Gg . , bisheriger
Bürgermeister , 88 Stimmen .

Altbulach : Wahlber . 353 , abgegeb . St. 202 , gült .
Stimmen 199. Gewählt ist Reutter , Otto , bisheriger

Bürgermeister , 195 Stimmen .

Altburg : Wahlber . 822 , abgegeb . St. 670 , gültige
Stimmen 663. Wahlbewerber 3. Walz , Karl , Bürger -

meister a . D. , 322 Stimmen , Rentschler , Matth . , bis -

heriger Bürgermeister , 266 Stimmen , Mohr , Eugen ,

Kaufmann , 75 Stimmen . Nachwahl erforderlich ,

Altensteig : Wahlber . 2054 , abgegeb , Stimm . 1685 ,

gültige Stimmen 1664. Wahlbewerber 2. Hennefarth ,

Gottl . , Bürgermeister , 1127 Stimm . , Krebs , Herbert ,
Rechtsberater , 530 Stimmen . Gewählt ist Hennefarth .

Althengstett : Wahlber . 799 , abgegeb . Stimm . 650 ,

gült . St . 635. Wahlbewerber 2. Röttinger , Carl ,

Stuttgart , 434 Stimmen , Winkler , Max , Bürgermei -

ster , Althengstett , 201 St. Gewählt ist Röttinger .

Arnbach , Wahlber . 516 , abgegeb . Stimmen 466 ,

gültige Stimmen 447 . Wahlbewerber 2. König , Otto ,
bisheriger Bürgermeist . , 218 Stimmen , Maier , Wilh . ,

Graveur , 224 St. Gewählt ist Maier .
Bad Liebenzell : Wahlber . 1386 , abgegeb . Stimm .

ist Klepser ,1008 , gültige Stimmen 926. Gewählt

Gottl ., bisheriger Bürgermeister , 923 Stimmen .

Bad Teinach : Wahlber , 348 , abgegeb . Stimmen
298 , gültige Stimmen 285. Gewählt ist Kaiser , Otto ,

Bürgermeister a . D. , 280 Stimmen .

=

Beihingen : Wahlber . 190 , abgegeb . Stimmen 118 ,

gültige Stimmen 118. Gewählt ist Frey , Gustav ,
bisheriger Bürgermeister , 106 Stimmen .

Beinberg : Wahlber , 163 , abgegeb . Stimmen 136 ,

gültige Stimmen 135. Aldinger , Gottl ., bisheriger
Bürgermeister , 65 St . , Lutz , Friedr . , Baumwart , 38

St . , Kling , Adam , Landwirt , 30 Stimmen . Nachwahl
erforderlich .

Bernbach : Wahlber . 333 , abgegeb . St . 290 , gültige

Stimmen 287. Wahlbewerber 2. Gröner , Karl , Bür -
germeister , 167 Stimmen , Sieb , Eugen , Briefträger ,
120 Stimmen . Gewählt ist Gröner , seith , Bürgerm .

Berneck : Wahlber . 289 , abgegeb . St . 224 , gültige
Stimmen 222. Wahlbewerber 2. Schüttler , Alfred ,
Altensteig , 107 St . , Wurster , Phil . , Berneck , 97 Stim -
men . Nachwahl erforderlich .

Beuren : Wahlber . 79 , abgegeb . St . 66 , gültige

Stimmen 66. Gewählt ist Calmbach , Mart . , bisherig .
Bürgermeister , 45 Stimmen .

Bieselsberg : Wahlber . 302 , abgegeb . St . 265 , gült .
Stimmen 258. Wahlbewerber 2. Fuchs , Otto , bisher .

Bürgermeister , 133 St . , Bohnenberger , Walter , Kauf -

mann , 125 Stimmen . Gewählt ist Fuchs .

Birkenfeld : Wahlber . 2970 , abgegeb . St . 2167 ,
Aymar ,gültige Stimmen 2114 . Wahlbewerber 2 .

Paul , bisheriger Bürgermeister , 1427 St . , Schumacher ,

Stefan , Bürgermeister a . D. , 654 Stimmen . Gewählt

ist Aymar .

Breitenberg : Wahlber . 310, abgegeb . St. 261 , gül -
tige Stimmen 255 . Gewählt ist Lutz , Georg , bish .

Bürgermeister , 200 Stimmen .

Calmbach : Wahlber . 2028 , abgegeb . St . 1571 ,

gültige Stimmen 1557 . Wahlbewerber 3. Bofinger ,

Rudolf , Reg .- Insp . , Calw , 276 Stimmen , Dietz , Gottl . ,
Bürgermeister a . D. Korntal , 1193 Stimmen , Frank ,

Willi , Stadt - Insp .. Tübingen , 86 Stimmen . Gewählt
ist Dietz .

Conweller : Wahlber . 811 , abgegeb . Stimmen 694 ,

gültige Stimmen 690. Wahlbewerber 2. Renger , Hans
Wilhelm , Verw .-Prakt ., Schwann , 490 St. , Gaiser ,

Robert , Stadtinsp . , Calw , 200 Stimmen . Nachwahl

Gesamtergebnis der Kreistagswahl
Wahlberechtigt 61 405 , abgegebene Stimmzettel 45838 , gültige Stimmzettel

44107 und Stimmen 130649 , Zahl der zu wählenden Mitglieder 34 , einge

reichte Wahlvorschläge in den 11 Wahlbezirken 22 .

Von den abgegebenen Stimmzetteln und Stimmen entfallen auf

16 Wahlvorschl . der Freien Listen 38697 Stimmzettel 114558 St . = = 29 Sitze

2213 der SPD .99
der CDU .99
der KPD .99

2737

1562 "9
1111

8193

4589

3309

3"" 99
2"" "

- 0" 99 99

44 107 Stimmzettel 130649 St . 34 Sitze-

Ueberblick über die Bürgermeisterwahlen
Zahl der Wahlberechtigten 61 405 , Zahl der abgegebenen Stimmen 46288 ,

Zahl der gültigen Stimmen 44861 , Zahl der aufgetretenen Wahlbewerber 179 ,

darunter 66 bisherige Bürgermeister , Zahl der gewählten Bürgermeister 82 ,

darunter 56 bisherige Bürgermeister und 16 Fachmänner . Politische Zuge -

hörigkeit CDU . 2 , SPD . 4 , unabhängig 76 . In 21 Gemeinden sind Nach -
wahlen erforderlich .

Enzklösterle : Wahlber . 579 , abgegeb . Stimmen

482 , gültige Stimmen 467. Wahlbewerber 2. Schlag ,

Karl , Verw .- O' Insp ., Peiding (Obb . ) . 265 Stimmen ,

Weidelich , Jakob , seith . Bürgermeister , 202 Stimmen .

Gewählt ist Schlag .
Ettmannsweiler : Wahlber . 152 , abgegeb . Stimm .

109 , gültige Stimmen 107. Weißer , Mich ., seitherig .

Bürgermeister , 59 Stimmen , Roller , Fritz , Landwirt ,

37 Stimmen . Gewählt ist Weißer .

Feldrennach : Wahlber . 837 , abgegeb . Stimmen
Wahlbewerber 3. Rapp ,746 , gültige Stimmen 728 .

Walter , Ing . , 373 St. , Fauth , Robert , bish . Bürger -

meister , 269 Stimmen , Schönthaler , H. , Kaufmann ,

85 Stimmen . Nachwahl , weil Rapp nicht wählbar .

Gaugenwald : Wahlber . 95 , abgegeb . Stimmen 82 ,

gültige Stimmen 82. Wahlbewerber 3. Großhans ,

Gg . , Landwirt , 36 Stimmen , Wurster , Mich ., Bürger -

meister , 24 Stimmen , Braun , Jak ., Landwirt , 19 St .

Nachwahl erforderlich .
Gechingen : Wahlber . 652 , abgegeb . Stimmen 408 ,

gültige Stimmen 390. Gewählt ist Weiß , Otto , bish .
Bürgermeister , 387 Stimmen .

Gräfenhausen : Wahlber . 959 , abgegeb . Stimmen

840 , gültige Stimmen 828. Wahlbewerber 3. Aßfalg ,

Stefan , bisherig . Bürgermeister , 446 St. , Schweizer ,
Eduard , Verw .- Insp . , 343 Stimmen , Schilling , Franz ,

Verw . - Insp . , Calw , 38 Stimmen . Gewählt ist Aßfalg .
Grunbach : Wahlber . 442 , abgegeb . Stimmen 304 ,

gültige Stimmen 271 . Gewählt ist Keppler , Rudolf ,

bisheriger Bürgermeister , 268 Stimmen .
Gültlingen : Wahlber . 581 , abgegeb . Stimmen

Gewählt ist Widmann ,
483 , gültige Stimmen 474 .
Paul , Verw . -Amtmann , 469 Stimmen .

Haiterbach : Wahlber . 1036 , abgegebene Stimm .

796 , gültige Stimmen 781. Wahlbewerber 2. Kirgis ,

Joh . bish . Bürgermeister , Haiterbach , 224 Stimm . ,

Meroth , Hugo , Stadt -Insp . , Lauterbach , 564 Stimmen .
Gewählt ist Meroth .

Herrenalb : Wahlber . 1352 , abgegeb . Stimmen 974 ,

gültige Stimmen 964. Wahlbewerber 3. Bahlke , Hu -

bert , Kaufmann , Nagold , 87 Stimmen , von Hauff ,

Jurist , Tübingen , 68 Stimmen , Langenstein , Robert ,

Bürgermeister in Conweiler , 804 Stimmen . Gewählt

ist Langenstein .
Hirsau : Wahlber . 976 , abgegeb . Stimmen 794 ,

gültige Stimmen 789. Wahlbewerber 3. Bock , Ewald ,

bish . Bürgermeister , 432 Stimm . , Blessing , Reinhold ,

Reg . -Insp . , Liebenzell , 182 St . , Koch , Ernst , Justiz -

Inspektor , Hirsau , 175 Stimmen . Gewählt ist Bock .
Höfen : Wahlber . 782 , abgegeb . Stimmen 599 ,

gültige Stimmen 582. Wahlbewerber 4. Knödler ,

Karl , Reg . - Insp . , Calw , 230 Stimmen , Bubeck , Erich ,
Kaufmann , Höfen , 221 , Großmann , Karl , seitheriger

Bürgermeister , 92 Stimmen , Bredenberg , Gerh ., Reg . -
O' Inspektor , Calw , 38 Stimmen . Nachwahl erforder -

lich .
Holzbronn : Wahlber . 258 , abgegeb . Stimmen 170 ,

gültige Stimmen 160. Gewählt ist Beutler , Karl ,

bisheriger Bürgermeister , 114 Stimmen .

Hornberg : Wahlber . 119 , abgegeb . Stimmen 75 ,

gültige Stimmen 74. Gewählt ist Kirn , Fritz , bish .

Bürgermeister , 58 Stimmen .

Igelsloch : Wahlber . 140 , abgegeb . Stimmen 92 ,

gültige Stimmen 86. Gewählt ist Bertsch , Friedrich ,

Landwirt , 73 Stimmen .

Kapfenhardt : Wahlber . 253 , abgegeb . . Stimmen

181 gültige Stimmen 156. Gewählt ist Hauff , Her -

mann , bish . Bürgermeister , 136 Stimmen .

Langenbrand : Wahlber . 328 , abgegeb . Stimmen

303 , gültige Stimmen 297 . Wahlbewerber 2. Reule ,

Joh . , Sägewerksbes . , 152 Stimmen , Genth , Wilhelm ,

bisherig . Bürgermeister , 145 Stimmen . Gewählt ist

Reule .
Liebelsberg : Wahlber . 283 , abgeg . Stimmen 200 ,

gültige Stimmen 197. Gewählt ist Braun , Ernst , bis -

heriger Bürgermeister , 190 Stimmen .

Loffenau : Wahlber . 1011 , abgegeb . Stimm . 621 ,

gültige Stimmen 460. Gewählt ist Eiermann , Alfred ,

bisheriger Bürgermeister , 451 Stimmen .

Maisenbach : Wahlber . 241 , abgegebene Stimmen

162 , gültige Stimmen 140 , Gewählt ist Stoll , Jak . ,

bisherig . Bürgermeister , 134 Stimmen .

Martinsmoos : Wahlber . 186 , abgegeb . Stimmen

133 , gültige Stimmen 132. Wahlbewerber 3. Ruß ,

Gg . , Landwirt , 65 St . , Hammann , Martin , Landwirt ,

38 Stimmen , Dürr , Gg . , Landwirt , 27 Stimmen . Nach -

wahl erforderlich .
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Mindersbach : Wahlber . 183 , abgegeb . Stimmen

158 , gültige Stimmen 158. Wahlbewerber 2. Keck ,
Matth ., Rotfelden , 127 St. , Dürr , Joh . Gg ., Minders -
bach 24 Stimmen . Gewählt ist Keck .

Möttlingen : Wahlber . 450 , abgegb . St . 296 , gült .
Stimmen 202. Stanger Fritz , Maler , 160 St . , Schulz ,
Harry , Kfm . , 73 St. , Maier , Wilh ., Landwirt und
Bürgermeister , 58 Stimmen . Gewählt ist Stanger .

Monakam : Wahlber . 205 , abgegeb . St. 167 , gült .
Stimmen 163. Gewählt ist Rentschler , Ernst , bish .
Bürgermeister , 163 Stimmen .

Nagold : Wahlber . 3543 , abgegeb . Stimmen 2595 ,
gültige Stimmen 2504 . Gewählt ist Breitling , Eugen ,
bisheriger Bürgermeister , 2232 Stimmen .

Neubulach : Wahlber . 466 , abgegeb . St. 353 , gült .
Stimmen 344. Gewählt ist Hermann , Fritz jun . , bish .
Bürgermeister , 332 Stimmen .

Neuenbürg : Wahlber . 2061 , abgegeb . Stimm . 1636 ,
gültige Stimmen 1613 Wahlbewerber 4. Erlenmaier ,
Hermann , Verw . -Akt . , Feldrennach , 668 St . , Heer -
mann , Rob . , Reg . - Insp ., Calw , 44 St . , Schäfer , Jak . ,
Sparkassenoberinspektor , Wildbad , 299 St . , Titelius
Karl , Bürgermeister , Neuenbürg , 602 Stimm . Nach -
wahl erforderlich .

Neuhengstett : Wahlber . 318 , abgegeb . St . 285 ,
gült . St . 278. Wahlbewerber 2. Soulier , Chr ., bish .

Bürgermeister , 182 St. , Charrier , Heinrich , Landw . ,
95 Stimmen . Gewählt ist Soulier .

Neusatz : Wahlber . 297 , abgegeb . St . 265 , gült .
Stimmen 256. Wahlbewerber 2. Wacker , Aug . , Bür -
germeister , 204 St . Pfeiffer , Gottfr ., Säger , 44 St .
Gewählt ist Wacker .

Neuweiler : Wahlber . 389 , abgegeb . St. 246 , gült .
Stimmen 244. Gewählt ist Schanz , Ernst , Landwirt ,
bisheriger Bürgermeister , 194 Stimmen .

Niebelsbach . Wahlber . 334 , abgegeb . St. 299 ,
gültige Stimmen 295. Wahlbewerber 2. Riegsinger ,
Robert , bisheriger Bürgermeister , 166 St. , Glauner ,
Karl , Landwirt , 129 Stimmen . Gewählt ist Riegsinger .

Oberhaugstett : Wahlber . 257 , abgegeb . St . 204 ,
gültige St . 200. Wahlbewerber 3. Stepper , Friedr ..
94 Stimmen , Hornbacher , Herm . , 59 St . , Hartmann ,
Adolf , Landwirt , 44 St . Nachwahl erforderlich .

Oberkollbach : Wahlber . 302 , abgegeb . St . 212 ,
gült . St . 198. Keppler , Fritz , Bgm . , 98 St . , Krauß ,
Wilhelm , Kaufmann , 76 St . Nachwahl erforderlich .

Oberkollwangen : Wahlber . 195 , abgegeb . St . 127 ,
gült . St . 126. Gewählt ist Lörcher , Hans , bisheriger
Bürgermeister , 126 Stimmen .

Oberlengenhardt : Wahlber . 165 , abgeg . St . 120 ,
gült . St . 116. Gewählt ist Stahl , Georg , Bauer , 116
Stimmen .

Oberreichenbach : Wahlber . 240 , abgegeb . St . 200 ,
gült . St . 195. Wahlbewerber 2. Hammann , Georg ,
Bauingenieur , 108 St. , Keppler , David , Bürgerm . ,
87 Stimmen . Gewählt ist Hammann ,

Oberschwandorf : Wahlber . 305 , abgegeb . St. 264 ,
gültige Stimmen 263. Wahlbewerber 3. Brenner , Ja -
kob , Landwirt , 145 St . , Walz , Gottl ., Schreiner ,
62 St. , Dietle , Joh . , Masch . -Einsteller , 47 St. Ge -
wählt ist Brenner .

Ostelsheim : Wahlber . 495 , abgegeb . St. 435 , gült .
St. 434. Wahlbewerber 2. Schneider , Gerhard , Verw . -
Prakt . in Klingenberg . 238 St. , Wöhl , Helmut , Bür -
germeister , 196 Stimmen . Gewählt ist Schneider .

Ottenbronn : Wahlber . 259 , abgegeb . St . 191 , gült .
St . 186. Wahlbewerber 2. Holzäpfel , Eugen , Gdepfl .,
95 Stimmen , Bertsch . Fritz , Fasser , 85 St. Gewählt
1st Holzäpfel .

Ottenhausen : Wahlber . 574 , abgegeb . St . 337 ,
gült . St . 296. Wahlbewerber 3. Claus , Gustav , Gold -
schmied , 124 St. , Ochs , Gust ., Bürgerm . , 101 Stimm . ,
Sackmann , Wilh . , Gerbereiarbeiter , 61 St . Nachwahl
erforderlich .

Pirondorf : Wahlber . 183 , abgegeb . St . 161 , gült .
Stimmen 160. Wahlbewerber 2. Hartmann , Albert ,
80 St . , Nestle , Friedr . , Bürgermeister , 78 Stimmen .
Nachwahl erforderlich .

Rötenbach : Wahlber . 166 , abgegeb . St . 129 , gült .
St. 123. Gewählt ist Kugele , Daniel , 92 Stimmen .

Rohrdorf : Wahlber , 516 , abgegeb . St. 409 , gült .
St , 400 . Wahlbewerber 2. Kübler , Chr . , bish . Bürger -
meister , 315 St , Schmid , Chr . , Bürgermeister a . D. ,
85 Stimmen . Gewählt ist Kübler .

Rotensol : Wahlber . 264 , abgegeb . St . 229 , gült .
Stimmen 217. Gewählt ist Kull , Ernst , bisheriger
Bürgermeister , 204 Stimmen .

Rotfelden : Wahlber . 390 , abgegeb . St . 268 , gült .
St. 263. Gewählt ist Keck , Matth . , Kaufmann , 258
Stimmen .

Salmbach : Wahlber . 207 , abgegeb . St. 175 , gült .
St. 171. Gewählt ist Weik , Gustav , Goldschmied ,
bish . Bürgermeister , 107 Stimmen .

Schmieh : Wahlber . 84 , abgegeb . St . 56 , gült .
Stimmen 51. Gewählt ist Rentschler . Ulrich , Bauer ,
42 Stimmen .

Schömberg : Wahlber . 942 , abgegeb . St. 763 , gült .
Stimmen 741. Wahlbewerber 2. Freimüller , Kurt ,
Ger . -Refr . , 498 St. , Bäuerle , G. , Schlossermeister ,
242 Stimmen . Gewählt ist Freimüller .

Schönbronn : Wahlber . 293 , abgegeb . St . 188 ,
gült . St . 185. Wahlbewerber 3. Nestle . Friedrich ,
Landwirt . 85 St . , Kugel , Wilhelm , Landwirt , 77 St . ,
Großmann , Gottl ., Landwirt , 10 Stimmen . Nachwahl
erforderlich .

Schwann : Wahlber . 627 , abgegeb . St . 524 , gült .
St. 470. Gewählt ist Wildenmann , Karl , bisheriger
Bürge : meister , 409 Stimmen .

Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt

LUISE BAHLINGER
REINHOLD RAAF

Emmingen Nagola , 2. Advent 1948 .

Hornberg , 30. Nov . 1948 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme , die wir bei dem so
raschen Hinscheiden unserer
lieben Mutter . Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester
und Schwägerin

Magdalene Koch
geb . Bürkle

erfahren durften , sagen wir
herzlichen Dank . Besonders
danken wir für die trostrei -
chen Worte des Herrn Pfar -
rers . sowie für den erheben -
den Gesang des Chores , die
Kranz - und Blumenspenden
und die Begleitung zur letz -
ten Ruhestätte . Die trauernd .
Hinterbliebenen Geschwister
Koch .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Calwer Stadtnachrichten

Vortrag im Kulturwerk

Am Dienstag , 7. Dezember , 20 Uhr , Ev . Vereins -
haus , liest Albrecht Goes aus eigenen Wer -
ken . Wir haben den Dichter aus diesem Anlaß ge -
beten , uns ein Wort über seinen Lebens - und
Werdegang zu schreiben . Albrecht Goes hat uns
daraufhin u . a . folgendes mitgeteilt : , ,Ich bin am
22. März 1908 in Langenbeutigen bei Oehringen ge -
boren und habe meine ersten Kinderjahre im väter -
lichen Pfarrhaus verlebt . Nach dem frühen Tod mei -
ner Mutter war ich während des ersten Weltkriegs
in Berlin . Danach habe ich die Seminare Schöntal
und Urach , später das Tübinger Stift besucht und
evang . Theologie studiert , dazu deutsche Sprache
und Geschichte . Ich bin seit 1930 in dem einen mei -
ner beiden Aemter Pfarrer , zur Zeit in Gebersheim ,
einem freundlichen Dorf im Strohgäu , in welches
ich nach längerer unfreiwilliger Abwesenheit , nach
mehr als fünfjährigem Aufenthalt in östlich südöst -
licher Unwirtlichkeit , zurückgekehrt bin . Ich hatte
die Keckheit , mir schon zu einer Zeit , da ich weder
lange Hosen noch Kravatten kannte , siebzehnjährig

als Theaterkritiker die ersten journalistischen
Erfahrungen anzueignen , zu gleicher Zeit kamen
allerlei Betrachtungen und Gedichte in mir zum
Leben . Ich habe , dann in der Folge nicht aufgehört ,
diese geistige Dreifelderwirtschaft zu treiben , das
Gedicht über dem Essay nicht zu vergessen und
über beiden nicht die Lust am Erzählen einschlafen
zu lassen , dazu haben sich im Laufe der Zeit noch
sechs Laienspiele eingestellt . Die Grunderleb -
nisse meiner geistigen Entwicklung heißen Bibel ,
Shakespeare , Goethe , Bach , Mozart . In allem was
ich schreibe , ist es mir darum zu tun , einen Beitrag
zur Wiederherstellung der Einheit der inneren Per -
son , zur Erneuerung der tief verstörten Menschen -
würde zu leisten .

-

-

Calwer Fohemäckt
Schau gut zeah Johr sen jetzt verganga ,
so isch en dr Zeitong gschtanna ,
daß kei Closmärkt mai isch gwä ,
o , was hot ' s do älles gä .
Raute Würscht , belegte Brötla
schöne Dogga für diä Mädla ,
Gäule , Beitschla , Eisebahna .
warme Hausschuȧh au für d ' Ahna .
Schüßlä , Teller , Pfanna , Töpf ,
Hosaträger , Kragaknöpf ,
Zuckerschtanga , Zuckerbrezia ,
Magabrot on Lebkuachherzla .
Schocklad hot ' s au an Haufa gä ,
bloẞ ischer net so teuer gwä ,
Chrischbomschmuck on scheene Bender
Schädderla für d ' kleine Kender .
Aelles was da no hasch gwellt ,
hat mer kriegt om wenich Geld .
Osre Kender wißet net davo ,
drom schtaunad se on guget so ,
jetzt äll dia scheene Sacha ä .
dia mer net verzahlá kȧ.
On weil jetzt wieder Closmärkt is
wenns au net wie früher isch ,
freut sich trotzdem jedes Kend ,
ebbes z' kaufet à de Ständ .
On de Graoße ? I hans gmerkt
wellet älle uff dean Märkt .

Schwarzenberg : Wahlber . 188 , abgegeb . St. 160 ,
gült . St . 157. Wahlbewerber 3. Göttemann , Leon -
hard , Landwirt , 75 St. , Schwemmle . Joh . , 68 St . ,
Theurer , Chr . , 13 St . Nachwahl erforderlich .

Simmersfeld : Wahlber . 364 , abgegeb . St. 300 ,
gült . St . 297 . Wahlbewerber 2. Frey , Gg ., Schreiner -
meister , 224 St. , Metzger , Eugen , Kaufmann , 30
Stimmen . Gewählt ist Frey .

Simmozheim : Wahlber . 591 , abgegeb . St . 477 ,
gült . St . 470. Wahlbewerber 2. Müller , Alfred , Bür -
germeister a . D. , Uhlbach , 255 St. , Sedelmaier , Gg . ,
Sattler , 215 Stimmen . Gewählt ist Müller .

Sommenhardt : Wahlber . 336 , abgegeb . St . 229 ,
gült . St . 212 . Gewählt ist Mast , Jakob , seitheriger
Bürgermeister , 210 Stimmen .

Spielberg : Wahlber . 366 , abgegeb . St . 330 , gült .
Stimmen 326. Gewählt ist Bübler , Fritz , Landwirt ,
209 Stimmen .

Sulz : Wahlber . 628 , abgegeb . St . 479 , gült . St.
454. Gewählt ist Schechinger Friedrich , Mechaniker ,
400 Stimmen .

Stammheim : Wahlber . 1145 , abgegeb . St . 706 ,
gültige Stimmen 620. Gewählt ist Kirchherr , Ernst ,
Gemde .- Insp . , Stammheim , 605 Stimmen .

Ueberberg : Wahlber . 243 , abgegeb . St . 183 , gült .
St . 181. Gewählt ist Schleeh , Georg , Landwirt , 143
Stimmen .

Unterhaugstett : Wahlber . 236 , abgegeb . St . 152 ,
gült . St . 151. Gewählt ist Rau , Gottlob , bish . Bür -
germeister , 136 Stimmen .

Unterlengenhardt : Wahlber . 155 , abgeg . St . 113 ,
gültige Stimmen 100. Gewählt ist Berger , Ludwig ,
bisheriger Bürgermeister , 87 Stimmen .

Unterreichenbach : Wahlber . 924 , abgegeb . St .
718 , gült . St . 700. Gewählt ist Mast , Wilhelm , bish .

Stellengesuche

Stelle in frauenl . Haushalt sucht
ält . , anst . Frau , die mehr auf
gute Behandlg . als Lohn sieht .
Angeb . u . C 56 an S. T. Calw .

Stellenangebote

Hausgehilfin ehrliche , zuverläss . ,
fleißig , in Haushalt mit 3 Kind .
auf 1. Jan . 1949 bei Familien -
anschluß und guter Bezahlung
gesucht . Architekt Gebert , Bön -
nigheim , Kr . Ludwigsburg , Burg -
straße 5 , Tel . Besigheim 175 .

Perfekte Stütze für Geschäftshaus -
halt (2 Personen ) für sofort mit
besten Jahreszeugnissen bei ho -
hem Lohn gesucht . Müller u .
Riele , Kaufhaus . Leonberg .

Kaufgesuche

Welche edeldenkende Dame in
Neuenbürg od Umgebg . möchte
mir als Flüchtling einen guterh .
D. - Wintermantel , evtl . g . Punkte ,
verkaufen . Angebote u . C 1844
an Schwäb . Tagbl Neuenbürg .

Bandsäge , evtl . gebraucht , Rollen -
durchmess . , 700 - - 800 mm , zu kau -
fen gesucht . Angebote u . C 51
an Schwäb Tagblatt Calw .

Kinder -Nähmaschine , gut erh . , für
Puppenkleider anzufertigen , geg .
Barzahlung gesucht , ebenso ein
Paar Stelzen . Angebote unter
C 49 an Schw Tagbl . Calw .

Nähmaschine

-

Laienspielbühne Calw
Unter diesem Namen hat die Laienspielgruppe

Calw ihre endgültige Zulassung erhalten . Die öffent -
liche Gründungsversammlung findet am Mittwoch ,
8. 12. , 20 Uhr , in Calw , Kaffeehaus , statt . Dazu wer -
den alle Freunde des Theaters herzlich eingeladen .
Die Laienspielbühne Calw will den Menschen in
Stadt und Land Freude schenken . Sie hat sich daher
folgende Aufgabe gesetzt : Weckung und Pflege
volkskünstlerischer Gestaltungskraft in ihren tätigen
Mitgliedern Aufführung guter Theaterstücke ern -
ster und heiterer Art Veranstaltung von volks -
tümlichen Abenden . Die Laienspielbühne Calw
braucht , um diesen Aufgaben gerecht zu werden ,

In Calw wurde schon im Jahre 1498 , also vor 450

tätige Mitglieder , spielfreudige Damen und Herren .

Jahren , Theater gespielt , und diese Tradition ist
nie ganz abgerissen . Bei Vereinsfesten , wo Gelegen -
heitstheater gespielt wird , tauchen immer wieder
Kräfte auf , die nun auch bei diesem neuen Unter -
nehmen mitmachen sollten . Die Laienspielbühne

-

Calw ist auf Anregung der Calwer Stadtverwaltung
begründet worden . Soll sie lebensfähig sein , muß
sie mindestens das wohlwollende Interesse des thea -
terfreudigen Publikums hinter sich wissen und dar -
über hinaus Spieler bekommen . Vor allem geht es
nicht an , daß die Laienspielbühne , ihre Arbeit so
gut wie die einzelnen Mitglieder , mit ungerechter
und böswilliger Kritik bedacht werden . Alle Kriti -
ker sollten endlich einmal ernsthaft mitarbeiten : so -
viei müßte diese Arbeit , die schön ist und Befrie -
digung schenken kann , jedem wert sein . Er möge
sich am &. ds . Mts . von den Plänen der Laienspiel -
bühne berichten lassen .

Nagolder Stadtchronik
Durchgehender Fernsprech - und Telegrammdienst

von 7 bis 21 Uhr neuerdings beim Postamt Nagold
wieder eingerichtet . Das wird besonders von jenen
Postbenützern begrüßt , die ihre Ferngespräche we-
gen der kürzeren Wartezeiten in den verkehrsschwä -
cheren Stunden morgens und abends vornehmen
wollen , Leider läßt die frühere Tarifermäßigung
für solche , ,Nacht " - Gespräche noch auf sich warten .

Städtische Volksbücherei . Die Leitung gibt be -
kannt : Donnerstag , den 9. Dezember 1948 , werden
von 5 - 7 Uhr abends im Volksbildungsheim
(Kirchgasse ) die Leseerlaubniskarten und gleichzei -
tig die Bücherverzeichnisse ausgegeben (DM 2 . - ) .
An Hand des Bücherverzeichnisses stellt sich der
Leser auf seinem Wunschzettel die Nummern der
gewünschten Bücher zusammen und bezeichnet sie
mit seinem Namen und der Nummer seiner Erlaub .
niskarte . Die Auslethgebühr beträgt für jedes Buch
bei achttägiger Ausleihzeit 10 Pfennig . - Donners

Vapors 16 . Do mber 1948

Winterfahrplan Nagold - Altensteig
Ab Montag , den 6. Dezember , - verkehren die

Züge auf der Strecke Nagold - Altensteig wie folgt :
Richtung Nagold - Altensteig : Täglich Nagold ab

Nagold ab 11 Uhr , Altensteig an 11. 54 Uhr ; Sams -

9 Uhr , Altensteig an 9. 54 Uhr . Montag bis Freitag

tags Nagold ab 13 Uhr , Altensteig an 13. 56 Uhr .
Werktags ausgenommen Samstags : Nagold ab 17. 30
Uhr , Altensteig an 18. 30 Uhr . Samstags und Sonn -
tags Nagold ab 19 Uhr , Altensteig an 20 Uhr .
Werktags Nagold ab 20. 50 Uhr , Altensteig an 21 . 45
Ubr . Richtung Altensteig Nagold : Werktags Al -
tensteig ab 5. 30 Uhr , Nagold an 6. 24 Uhr , Sonntags
Altensteig ab 6. 05 Uhr , Nagold an 6. 55 Uhr . Werk -
tags Altensteig ab 7. 00 Uhr , Nagold an 7. 52 Uhr .
Samstags Altensteig ab 13 Uhr , Nagold an 14 Uhr .

Uhr , Nagold an 14. 33 Uhr . Werktags Altensteig ab

Täglich ausgenommen Samstags : Altensteig ab 13. 35

15. 20 Uhr , Nagold an 16. 12 Uhr .

tag , den 9. 12 , ist auch die Lesestube ab 4 Uhr
nachmittags bis 8 Uhr abends geöffnet . Der Tag
der Bücherausgabe wird noch bekanntgegeben wer -
den .

Bleselsberg . In den nächsten Tagen gehen die
Reparaturarbeiten an unserer Kirche zu Ende , und
wie man hört , soll noch vor Weihnachten unsere
dritte Kirchenglocke eintreffen . Die Anschaffung
dieser Glocke verdanken wir in der Hauptsache
unserem Bürgermeister Fuchs , der aus eigener Initia -
tive heraus die Verhandlungen mit der Glocken -
gießerei Kurz in Stuttgart aufnahm und durch eine
örtliche Sammlung die Mittel zur Anschaffung auf -
brachte Ihm und den Spendern sei an dieser Stelle
Dank gesagt . Daß auch die finanzielle Lage der Ge-
meinde in Ordnung ist , zeigt , daß trotz der Wäh -
rungsreform die Gemeindeumlagen um 5 Prozent
herabgesetzt werden konnten , während manch an -
dere Gemeinden dieselben erhöhen mußten .

Lokalsport
Handball -Freundschaftsspiel
Rohrdorf I Calw 1 6 :5
Rohrdorf II Calw II 5 :5

Trotz 7 Ersatzspielern trat die Calwer 1. Elf zu
einem Freundschaftsspiel in Rohrdorf an und verlor
nach einem völlig ausgeglichenen fairen Spiel
knapp mit 6 :5 Toren . Der flinke Rohrdorfer Sturm
konnte in den letzten Spielminuten durch zweck -
mäßiges Flügelspiel noch den Siegestreffer einschies -
sen . Das Freundschaftstreffen wurde fair und sport -
lich durchgeführt . Der Platz war leider durch das
Tauwetter schlecht bespielbar . Die 2. Mannschaf -
ten lieferten sich ein ausgeglichenes schönes Spiel .

Obstbau wichtiger Lebenszweig in unserer Gegend
In Anwesenheit von Diplomgärtner Buchner , dem

Sachbearbeiter für Gartenbau im Landwirtschafts -
ministerium in Tübingen , Bürgermeister Breitling ,
Landwirtschaftsrat Harr und der Vorstandschaft des
Baumwartvereins fand in Nagold die Schlußprüfung
des von Kreisbaumwart Walz geführten Baumwart -
lehrgangs statt , den zwanzig Teilnehmer . in der
Hauptsache aus dem Kreis Calw , aber auch aus
den Kreisen Freudenstadt und Böblingen bestanden .
Der zwölfwöchentliche Kurs , der wohl unter günsti -
gen Witterungsverhältnissen , doch unter erheblichen
Werkzeugschwierigkeiten abgehalten werden konnte ,
hatte einen durchaus guten Erfolg zu verzeichnen

Bürgermeister , 700 Stimmen .
Unterschwandorf : Wahlber . 75 , abgegeb . St . 68 ,

gült . St. 68. Wahlbewerber 2. Rapp , Otto , Gastwirt ,
34 St . , Hehr , Otto , Landwirt , 24 Stimmen . Nach -
wahl erforderlich .

Walddorf : Wahlber . 509 , abgegeb . St . 373 , gült .
St . 361. Wahlbewerber 2. Kirn , Jak ., Schreinerm . ,
237 St. , Wurster , Erwin , Schreibgehilfe , 107 Stimm .
Gewählt ist Kirn , bish . Bürgermeister .

Waldrennach : Wahlber . 344 , abgegeb . St . 256 ,
gült . St . 240. Wahlbewerber 2. Bäuerle , Richard ,
Goldschmied , 165 St . , Weinmann , Gotth . , Amtsdie -
ner , 63 St . Gewählt ist Bäuerle , bish . Bürgermeister .

Wart : Wahlber . 256 , abgegeb . St . 190 , gült . St .
189. Gewählt ist Hartmann , Joh . Gg . , bisheriger Bür -
germeister , 108 Stimmen .

Wenden : Wahlber . 128 , abgegeb . St. 81 , gült . St.
74. Gewählt ist Erhardt , Chr . , bisheriger Bürgermei -
ster , 46 Stimmen .

Wildbad : Wahlber , 3326 , abgegeb . St. 2478 , gült .
Stimmen 2435 .. Wahlbewerber 2. Kießling , Paul ,
Verw . -Akt . , 1741 Stimmen , Neuburger , Josef , Reg. -
Inspektor , Calw , 686 Stimmen . Gewählt ist Kießling .

Wildberg : Wahlber . 913 , abgegeb . St. 678 , gült .
Stimmen 674 . Gewählt ist Widmann , Paul , Gde. -
Amtmann , Gültlingen , 672 Stimmen .

Würzbach : Wahlber . 319 abgegeb . St . 174 , gült .
St . 171. Gewählt ist Burkhardt , Martin , bisheriger
Bürgermeister , 155 Stimmen .

Zavelstein : Wahlber . 197 , abgegeb . St . 156 , gült .
Stimmen 146. Gewählt ist Schönhardt , Karl , Bau -
unternehmer , 130 Stimmen .

Zwerenberg : Wahlber . 190 , abgegeb . St . 137 ,
gültige Stimmen 134. Gewählt ist Friedrich Lang ,
Landwirt , bish . Bürgermeister , 124 Stimmen .

A - Klarinette , gut erh . , gegen bestel
Bezahlung zu kaufen ges . Angeb .
unter C 47 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen
zu kaufen gesucht . Schreinermeisterstochter , 33 JahreAngebote Calw , Postfach 66 . alt , bietet tücht .. strebs . Schrei -

Klavier gegen Barzahlung zu kau - nergesellen Einheirat in elterl .
fen gesucht . Angebote u . C 1845 Betrieb (Nähe Heilbronn ) . Bild -
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg . zuschrift . u . C 57 an S. T. Calw

PREISWERT

ELEKTRISCHE BÜGELEISEN
110 und 220 Volt, vernickelt ,
2 Jahre Garantie

TISCHLAMPE
Metallfuß , mit Schirm ,
ansprechende Ausführung

NACHTTISCHLAMPE
Metallfuß , mit Schirm ,
auch zum Aufhängen geeignet

DM . 11 . 50

DM . 15 . -

DM . 13 . 50 . 10 . 75

KAUFSTÄTTE MERKUR
PFORZHEIM

und schenkt den Heimatgemeinden der Schüler künf -
tige Gemeinde - und private Baumwarte , die sich
umfangreiche grundlegende Kenntnisse auf dem
weiten Gebiete des Obst - und Gartenbaues erwor -
ben haben , das in den kommenden Jahren zu ver -
tiefen ist .

Die von Kreisbaumwart Walz abgehaltene , meh -
rere Stunden dauernde mündliche Prüfung erstreckte
sich auf die Aufgaben des Baumwarts auf allen Ge-
bieten des Obstbaus , und man erhielt einen Quer -
schnitt aller erworbenen Kenntnisse . Es zeigte sich
aber auch , daß Kreisbaumwart Walz nicht nur ein
alter erfahrener , man darf wohl sagen der beste
Obstbaupraktiker unserer ganzen Gegend , sondern
auch ein ausgezeichneter Obstbaupädagoge ist , des -
sen Kenntnisse und Verdienste leider nicht immer
an maßgebenden Stellen gebührende Anerkennung
finden .

Diplomgärtner Buchher gab den jungen Baum -
warten beherzigenswerte Worte mit in die Praxis .
Er pries den tüchtigen Baumwart als die Keimzelle
des Obstbaus , der in Württemberg als der süddeut -
schen Obstbaukammer und dem klassischen Lande
der Baumwarte , deren Zahl 1 3000 übersteigt , jenem
Lande , wo jeder Bauer an Obstbau interessiert ist ,
immer schon eine besonders wichtige Rolle gespielt
hat . Er rief dazu auf , das Erlernte hinauszutragen
und redete dem Qualitätsobstbau das Wort , wobel
er zu bedenken gab , daß in Zukunft die Konkurrenz
auf dem Obstmarkt wieder so stark sein wird , daß
nur das beste und einwandfreieste Obst sich halten
kann . Sein besonderer Dank galt Kreisbaumwart .
Walz , der sein vorzügliches Wissen äußerst ge -
schickt den Schülern nahegebracht habe .

Bürgermeister Breitling , der dem Obstbau volles
Interesse und großes Verständnis entgegenbringt ,
dankte dem altbewährten Kreisbaumwart namens der
Stadtverwaltung Nagold für seine aufopfernde , ver -
dienstvolle Arbeit . Diesem Dank schloß sich für die
Fachgruppe Obstbau der Leiter derselben , Baumwart
Rau , Ebershardt , an , indem er gleichzeitig auf den
Obstbau als wichtigen Lebenszweig in unserer Ge -
gend hinwies . Man konnte auch die Bedeutung des
Baumwartvereins feststellen und hören , daß derselbe
der beste in der ganzen französischen Zone ist .
Kreisbaumwart Walz dankte seinerseits nach allen
Seiten unter Hinweis darauf , daß in Obstbaugemein -
den der Name des Baumwarts , der den Obstbau
hochbrachte , von Generation zu Generation geehrt
und geachtet wurde und wird .

Verkäufe

Opel -Motor , Typ 1,2 Liter , Hub -
raum 1186 , 23 PS . , generalüber -
holt , mit Kuppelung , gegen bar

verkaufen . Auskunft erteilt
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Feder -Deckbett und Kissen abzu -
geben . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

zu

Tiermarkt

Einen schönen , starken Lernstier

- g.

Stadt Calw

Nach beinahe 10 jähriger
Unterbrechung wird am

Mittwoch ,
den 8 . Dezember 1948

in althergebrachter Weise
wieder der

hat zu verkaufen. Georg Kalm- Weihnachtsmarkt
bach , Bauer , in Monhardt .

Nutz - und Schaffkuh , ältere , mit
Kalb , verkauft Wilhelm Süßer
jung , Deckenpfronn .

Verschiedenes

Wechselstrommotor v . 1/2 - 1 PS .
gesucht . Gebe Drehstrommotor
mit Kugell . , neu , über 1 PS .
Angeb . u . C 55 an S. T. Calw .

Rund - und Brennholz gegen Heu
oder Stroh , evtl , auch gegen Bar -
zahlung . Fritz Nofer , Herrenalb -
Gaistal , Nr . 80 , Milchsammelst .

Heu gesucht gegen dürres Brenn -
holz . Auskunft erteilt die Gesch . -
Stelle des Schwäb . Tagbl . Calw .

では 13
Zu

KRÄMERMARKT
abgehalten .

zahlreichem Besuch
wird hiermit freundlich ein -

13 geladen .

Calw , den 25 . 11 . 1948 .

Bürgermeisteramt .

Fournierböcké , schwere Stahlaus -
führung , ohne Kontingente lieter -
bar . Angebote u St . S. 3798 an
Ann . -Exp . Carl Gabler , GmbH . ,
Stuttgart -S. . Fischerstraße 9
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